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England in der ange der Gegenblockade 


Steigender Lebensmittelmangel / Fortſchreitende derſtörung der Verſorgungsbetriebe / Churchills Krieg wirkt ſich aus 
Unzufriedenheit der Engländer wählt Englands dauernder Druck auf Syrien 


Berlin, 10. Januar erald“ macht den Miniftern der Produktions 
f ku, 80 Bi Seit dem Niederbruch Frankreichs hat Eng. benutzen, um Syrien in das pofitifhe Syſtem 
bel 0 b ee I 55 in Serien: RE Alten, daß e 0 00 Zelt land alle ſeine a ef ale, dur Fuga, An Morderen or ent € mutigen, 
5 ee 0 hafte ſchen it e e e e wid gen Auna.  Wühlereien im franzöfifcen Mandaisgebiet Sy. Deshalb mußle der von der Regierung Im Vichy 
1 i g erklär Bet en ſie, wenn nicht mit ben ‚der Beſ 1 1 der Kr 95 rien einen Zustand zu ſchaſſen, der es erlaubt, die ernannte neue Oberkommiſſar für Syrſen, 
Felge Bessin 100 I doch 3 20 A eſchleunigung der Kriegöprodukklon grabiſchen Staaten in ſegendeiner 0 für die Chiappe, der als energiſcher Mann bekannt 
h gerblodade, deutſche Volt in dle Bei ben Angriſſen der di 8 Krlegszwede Großbritanniens einqulpannen. war, durch ein Attentat aus dem Wege geräumt 
Knie IN zwingen, Die Maßnahmen, die ei den 95 lien der deſaſhen Luftwalſe Surien if eine wichtige Schlüffeiftellung im por werben 
Deulſchland a 1, um feine Robftoffe und Er» ente ERS u FORMEN 0 Ultiſchen Syſtem bes Raben Olle. enn Sy. Die Urſten haben indes nicht erſt feit dem 
40 man 5 au ihern, fanden jenfeits Foa in aus en ( ritiſher Rund rien den englischen Intereffen dienſtbar 1 61 Zufammenbruch Frankreichs ihr Auge auf Sy⸗ 
anals nur Spott und Hohn. unt) (hier be 000 t. worden. Eine Bombe werden kann, dann würde England über eine den geworfen, Genau geſehen, war der [ram 
, an, det habe sl Mnloa indie Si he Gekluher 80 e ee melee. Sen fee In Satin 8 
5 1 n. So wer⸗ e f i 0 
AI ige ler e d e e . bi Shane Born, tn: Ka Was ha air 
one en 8 dusgelöſt. lich, den franzöſiſchen Juſammenbruch dazu zu Lawrence die Araberſtämme vor Englanbs 
[ 


L N, richtete 
England durch die Tütigleit der deultſchen Ms sch ee ten 910 he and 


Boots und Luftinaffe gezwungen wird. Mehrs d ſeine Bund ſſen, jond ich gegen 
mals ſchon mußte der be Ernährungs En land verkau vd ß 3 | * 1 5 ie 1 klein ra eich. d. 18 a 
Auiniier Moolton das engl Volt un ae en eigenen erten Frankreich den man 
N Verbrauch von Na Alte N biefer Wekegenheif aus jeinen Elaſtahhcpteien 


; in Arabien zuriifbrängen zu tönnen hoffte. 
r der Ausverkauf des britiſchen Empire / Gedämpfte Amerikaboffnungen Franötlee Offers een aa wie 6 


i imerzeit vor Wut zitterten, als auf Englan) 
nehmende, Lebensmittels und Fleiſchtnappheit. Drahtbericht unserer Berliner Sehriftleitung Allen an 
So berichten bie Wafjagiere bes Iehten jeht aus Berlin, 10. Januar ſcen Inſel zeigt eine neue Notuerorbnung ber ar 0 g 1 den durften, 


t 
London In Pokohama eingetroffenen ſapani⸗ Die Blicke der Beiten kreiſen wieder einmal Kane de alete, daß der Freiſtaat Gire dern die Arab. 
men Shilies „Bufimi man, dab Sonden peſorgt um den ven Erdball. Während, EN durch die in der letzten Zeit wieder in ihren „ N 
Bu achl unter deutſchem Bombenhagel in 1 dae We ten der ehen Abſichten Bus gewordenen engliſchen Pläne 10 aß n en den Kann. 
Diefe Japanifhen Silben ngen zu den Lon⸗ Kan eee eee ee uen Abwehrmahnahmen gesungen wild. ger, und fie find bis beute niemals zum Silk, 


W ne 
f hen, um zu beratſchlagen, wie der deut Nac dieſer Notverorbnung miljen bis zum e Obe 
doner Juftänden im Oktober vergangenen Jah⸗ fahr I rap een an au be 1. Bebrunz in ganz Eee alle Wegmeifer en, fad getommen. In Jahre 1018 bälle Obe 


zes find geeignet, die Auswirkungen der deul⸗ gegnen fei England eine wlelſchaſſliche fernt werden, dle von der Landstraße, von der 
32 Maßnahme ebenſo zu unterſtreſchen wie Be an N Ser auf ben alle ahn oder aus tiefflienenben upitipen eſe⸗ 
etten englischen Berichte über fortlaufende die ihm 1105 toftbar war, Die auf den Bahreine hen werden könnten, ſowie auch mtl 00 El. 
en, der tionen und dle inſeln gelsgenen Sfquellen find. etzt völlig un. ſonsnamen und Jonftigen Schilder, die An⸗ 
5 des engliihen Ernührungsminifters Ins ter norbamerifaniice Kontrolle übergegangen, ballepunkte über Wege und Himmelsrihtungen 
rel 15 it zu rücken. Seine Finanznot zwang England daz il, e in sl tönnten, ©} 
va ler Neuregelung der britiſchen Kriegs» englilhen Händen befindlichen Aktien zu Ders 1 gen mir, 910 
pro u on und der Cinfehung eines aer e, kaufen. Zwar bleiben die Inſeln unter engli⸗ ſtändigen Drudverfuhe gegenüber dieſem Lande 
ren N für die Kriegsproduktion, 0 erich⸗ J Oberhoheit, aber der wirtihaftlihe Ver⸗ zu verzichten? Nur weil ihnen das Eiſen zu 
tet die ſchwediſche Zeitung „Nya Dagligt Alle. luft, der Olquellen 17 natürlich auch ſeine po⸗ ku il haben 12 a in A einen 
1 bra 


mda“, mache fih in der Benölferung ſtarke liliſche Seite und i London gerade gegen⸗ Bolſchlag vor; t, der gewiſſermaßen Ior 
8 0 alte um fo unangenehmer, 0 dieſe liel land an die Stelle von Sela IE ok, 
Die öner „News C len in den letzten Monaten eine gewaltig ges 


roniele" beſchwert ſich 
ger alten barliber, daß die Regierung uh ftiegene Bedeutung für die Verſorgung der bel. Jeland Hatt Irland? 3 
5 dt fein ſcheine, dic der im Lande no lichen Orientarmeen 0 jaben. Der Porſchlag geht dahin, daß die amerifar 
vorhandenen Kräfte zu bedienen, Der „Daily m unmittelbarer Nachbarſchaft der briti⸗ a en Lieferungen bis Island auf amerika 
» 10 en Dampfern gebracht und dort von briti⸗ 
en 


N lden und Fe bemerkbar. 


n Schiffen übernommen werden follen. Das 


Sombentreffer auf engliſches Motorenwerk ats sic: 


an b * 
Einzelangeiff deutfeher Kampfflleger /Bandelsichiif und Lruppenlager bombardiert 0 Fe ee Wanken e e e ee n SR, 


je 
iſt. Er fi darum echt 

Berlin, 9, Januar liegen, Mn ber Südoltüfte Englands wurde fer Feil lan enommen worden renee den Emir Felſal in der. Jorifhen 
1 Oberkommando der Wehrmacht gibt be. ner ein Truppenfager wirffem mit Bomben Über dieſe Dinge ſowie über dle Tatsache, Seupifabt Donastus als arabischer Oberhaupt 
kannt: Sufh cg, daß die amtliche Statiſlit zur Jahreswende 1100 und Vaſallen Englands eingefeht. Dem franzd« 
Die Luftwaffe ſuhrte geſtern bei Tage trop er Feind warf in ber Be 7 5 9. Januar weniger als 705000 Arbeiteſoſe aufweilt, darf Then General Gourgaud gelang es Ipäter, ben 
unglinftiger Welterfage eine Reihe kühner Eins in norbweitbeutihem . let Brand- und pie . Bevölkerung nicht zum Nac nel be wieder aus Damaskus zu vertreiben, 
zelangriſſe burch. Sprengbomben, die hau piſächuch Wohnvtertel kommen, In Wirklichteſ wird Ja die Zahl der worauf ihn bie Briten, um rankreich einen 
Ein Ramplflunzeng erzielte troß flärffter trafen. Rur an einer Stelle würde geringer Nrheitsiofen noch weſenklich höher fein, zumine deutlichen Wink zu geben, zum König des Nach, 

ats und MG. Abwehr in einem durch e Schaden an einer . angerichlet, deſt eine Million überihreiten und die Mehr barſtaates Irak machen. 
lone geſchlltten Motorenwerk in ber übe Die Verluſte an Zloilperſonen belaufen id auf N I. biefer Leuze it arbeitslos, well Ihre ar Schon ſelt zwel Jahren verfolgen bie or 
von Coventry aus 100 Meter Höhe zwei Boll, 11 Tote und 14 Berlepte, elfen zerftört find. Woolſon ſchüßte zur Ab. Länder einen hnlichen Plan, der ihnen, 0 t 
treſſer. Ein ſchwerer Kam aged unter Füh⸗ Bel dem ae. auf das Motorenwerk bei lenkung von ſeinen Anordnungen, vor, die durch den Aufammenbruh Frankreichs wieder 
zung des Oberleuknante Pons gelſſ 480, Kilo, Coventey zeichnete ſich die Belahung des Kampf. Shiffstonnage werde für Transporte nach Eye ausſichtsreicher Iheiht, nachdem er , zu 
meter nordweſtlich der Douegal⸗Bucht ein be, fiugzeuges, Leutnant Höflin, jet, erfeihmeget bien gebraucht. Sogenannte Militärkrititer  ridgeltellt worden war. Englande Vertrauens 
mwalfnetes Haudelsſchiſl ven etwa 10.000 BAT. Wogelhuber ale Bombenfhühe, Flieger Odelga Itellen ſich ihm en bie Seite, indem fie in phans mann im Nahen Often ift feit längerer Zeit ber 
am. Rach zwel |hweren N blieb als Borbfunfer und Feldwebel Herſor! als taflevollen Berichten fo tun, als ob England Emik Abdullah von Traneſordanien, ein Herr ⸗ 
das Schiff mit aufgeriſſener Worbwand brennend Bordſchllte, besonders aus. id bereits Sorgen darum machen mülle, was ſcher aus der hei den Arabern nicht beliebten 
es mit, den „bemnähit in Nordafrita ſtel wer« nnaltie ber e Englands Plan zielt 
denden“ Truppen anfangen folle, darauf. ab, für diefen Wafallen ein groharabis 


Saloniki erfolgreich mit Bomben belegt e e [are und dh ab Sn een at 


| 15 Wi 0 sun einiges 60 Inas Wale 15 an 101 N 115 
mlt dazu beitragen, um in dem englischen Wolk t aläftinenfifchen Stüftengeblete um 
Sechs feindliche Flieger abgeſchoſſen / Aktivität der Italieniichen Flolte gmelfe 185 der Mitfantet der Mae Bier Nie bel 15 10 Wie wel. 
Nom, 9. Januar In Oftafrifa zeln Ereignis von Bedeutung. d un erdrügen „mar [ollen dem ameritanie tet, hat Mister Even wührgnd leine nor 
Der ſtalleniſche Wehrmachtabericht lautet: Der Feind Hat Einfluge auf einige 8 ei unternommenen, Reiz nach Agnpien 


hen 0 le pe liche Maßnahmen zur Durch- ger 0 
In der Cyrenalfa auf der Lanbſtont nichts Stügpunkle in Eritren und in Somaliland hrung des Verleihs und Verpachtungsvertra⸗ und dem Vorderen Orient den Verſus lend 


es von USA Material an England, Griechen. dieſe Pläne zu fürbern, England wollte ſogar 
ine unſerer Jagd⸗ und Kampfformationen add e 155 abgeſche Em ud 100 We mö 9105 15 m 1 Di 515 am le Kara in Im dung 50 Ga 
5 nächſten Tage vorgelegt werden, Dennoch rech. bien einihalten, indem es ihm durch ben 
5 eine or ſelndlicher motorifierter Eins In der Nacht zum 9. Januar haben feindlihe net IS Wal N ni 5 0 


N 


0 0 ter Layton nach feiner In ons. Abdullah angeblich im Namen der Arabernöls 
jeiten angegril jen und verjhiedene Panzertraft⸗ Nec in aufeſnanderſolgenden Wellen reſſe in USW. ncht mehr damit, daß die Hilfe ker die Würde des Kalſſen antragen lieh. König 
wagen. int 165 eapel und Palermo angegriffen. von drüben vor dem Herbſt eine wirklame Ent aruk lehnte ab, well er Englands Spiel durch⸗ 
einliche Einflilge auf Bengafl und Tripofis In Neapel wurden zahlreiche Bomben, die flaffung dringt, Nach Ansich, anverer ame ſchaute. So mußte der Halhemiten-Fürft Abe 
‚aben geringen Sachſchaden angerſchtet und in meſſtenkeile ins Meer fie en abgeworfen. Im de vorſchiedenſten Lander iſt die Wirkſamkelt Allah unverrich . wleder nach Jeiner 
tipolis brei Tote zur Kath gehabt. afen wurde ein Laßaketſſchiſ und in der der amerſkanſſchen Bliſe fogar nicht vor 1942 Hauplſeadt Amman zurückkehren. Enplanh wird 
un der griechlihen Aron lrelſentgtigteit dt etwa 16 Gebäude, darunter eine Kirche, zu erwarten, ( in ermutigen, 17 Hoffnung auf den Thron 
und Aktionen lokalen. Charakters, des b hace eitoffen. Es gab fünf Tote und ungefähr 66 All diefe N auf die Zeit überjes von Damaskus trofbem nicht aufzugeben, 
Normattonen unſerer Luft 4 0 N 752 Herleſe⸗ In Balermo find weder Schäden von hen, nur einge ft e Daß während. rankreich macht alle Anſtrengungen, ſelne 
wirlfam Taper nean ENDEN An In nd Bedeutung entftanden noch Opfer zu beklagen. en die, deutschen Bomber fortfahren, die Eipflußſphäre Syrſen felt in der Hand zu ber 


liche Stellungen angegriffen. Bat jen der Briten zu zertrommeln, daß die beut- halten. 

70 Brlden wurden 90 Pichiatellis ſotole Eines unſerer Unterfeeboote unter dem Ber ſchen Werſten von Monat zu ang mehr Ur Hemera Se er moi dene en 

Truppen von unferen Jagdſtaffein mit Maſchſ. ehl bes Oberfeutnants zur See Nieolo Nicolint Boote ausftohen, daß unſere Luftwaffe an Zahl ernannt. Denk hat ih auf dem Landwege 

den, e ben, 10 171% 55 feindliches Unterfeeboot gerammt und 07 100 10 pet 125555 a, 151900 1173 nat e Maren begeben und hat 
a m 2 N n ter „als je zuvor unk al vor W 

diert 1 0950 n Eines unferer Unterfeeboote unter dem Be- allem Beulſchland ſchon einmal höchſt wirkſam 155 Cine Teiner 5 den Maca men 5 


fere Flugzeuge fünf feindliche Jäger brennend tont hal im Atlantſk einen feindlichen „ 150 at, daß es die Zeit werhälinismäßiger ein ſcharſes Durchgrelſen gegen dle Betüt gung 


Im Verlaufe verfihiedener Kämpfe haben un. fehl von Korvettenkapitän Franco Toſon Pil. und ur die Engländer äußerſt fi 75 bewies Verbot aller politiihen Kundgebungen fowie 
€ 
zum Abſturz HR BRT. Dampfer und einen Hilfekreuzer verlenkt. he wahrhaftig nicht verſchläft. Illegaler Kreſſe. 
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Wir bemerken am Rande 


Mister Smith Es ſoll nicht abgeſtrütten mer 
als Pythia werden, daß die Handſchriſt des 
2 Menſchen intereſſante Auſſchlüſſe 
über feinen Charakter zu geben vermag. Das 
mehr ober minder gut lesbare Gekrakel eines 
zünftigen Biebesbrieles gar ift für den Graphor 
logen eine wahre Fundgrube von Merkmalen, 
denn 17 7 ſchaltet das Herz fo frei über 
alle ſonſtigen Empfindungen wie gerade in 
Liebesſachel. Andererjeits [oft nicht verſchwie⸗ 
gen werden, daß die graphologlſche Feſtſtellung 
altihnäuziger Überlegungen ale in einen 
biſlet dour“ (wie man zu Großvaters Zelten 
fagte) newilfe Rllckſchtüſſe auf die ſeelſſche Hals 
tung des jo eng verliehten Liebesbrleſſtellere 
tun Füht. Dieſer Umftand hal nun eln Standes 
amt In Bolton dazu veranlaßt auf echt ameri» 
Ah „Welſe gleich das Kind mit dem Babe 
augzuſchütten. Man hat ſich einen amilſchen 
Graphologen belgeordnet, deſſen Obliegenhelt 
darin beiteht, die 8 80 der Heltatsluftigen 
zu analyfieren und en! gie Ralſchläge zu 
ertellen, Wir willen nicht, wiewelt dleſe Ral⸗ 
ſchlüge des, mohlbeftallten Herrn Smiſh gehen 
und ob dieſer vlelleicht gegen einen „lingenden 
Händedruck“ nicht ganz andere Aufpisien aus 
det p. p. Handſchelſt zu zlehen bereit Un Drüben 
kennt man allerdings all dle erbhlologſſchen 
und in en Feſtſtellungen dem Namen na 

ebenfalls, die bel uns üblich und unentbehrlich 
geworden find, wenn zwei helraten molen. 
Aber nun ein Eheglück von der oft ſehr ſubel⸗ 
Alpen Anſicht eines graphologlſchen Wahrſagers 
a zu machen, dag wil uns nicht in den 
Kopf, Mk. Smith wird vieheiht ſchon bald 


mit einem blauen Auge herumlaufen 


Wie Rooſevolt rültet 


Walhington, 10. Januar 

Bräfident Rooſevelt hat dem Kongreß den 
cee für das neue Bupgetlahr 
1942 übermittelt. Es fieht Ausgaben in Höhe 
non 17 485 Millionen Dollar vor, das find 5948 
Millionen oder 20 v. H. mehr als im Taufenden 
5 1941. Die Einnahmen werden auf 
275 Millionen Dollar neihäht. Das Mehr ber 
Ausgaben beträgt alfo 9210 Millionen, das find 
2921 Millionen Dollar mehr als im Vorfahr. 
Die Einnahmen aus erhöhten Steuern File Per⸗ 
ſonen und Grundbeſit werden auf 1979 Millio» 
nen geſchänt, was einer Erhöhung um 408 Mil. 
Lonen Dollar glelchkäme. Bel den Steuern auf 
Gewinne und auf das Geſellſchaftstapltaf wird 
mit Einnahmen von 2899 Millionen gerechnet, 
was einer Erhöhung um 1094 Millionen Dollar 
entſprechen würde. 


Das Aufrüſtungsprogramm nimmt in dem 
lan 10 811 Millionen Dollar in Auſpruch, das 
finb 17 v. 9. mehr als im letzten Finanzſahr. 
Demgegenüber werden die nichtmllitäriſchen 
Ausgaben um 15 v. H. verringert. Unter Hin⸗ 
weis darauf, daß die Aufrilſtüngsgusgaben Im 
neuen Budget 62 v. 9. aller 1 Aus- 
122 betragen, ſtellte Rooſevelt welter ſeſt, daß 
er Gefamibeirag des Aufrüftungsprogramms 
28480 Millionen Dollar umfalfe Diele Ziffer 
fee ſich aufammen aus Bemilligungen, dle vom 
Iuni 1940 bis ſetzt erteilt worden find, aus 
Ausgaben, dle für zuſäßliche Bewilligungen im 
Jaßte 1041 empfohlen worden find und aus den 
Ausgaben, die In dem neuen Haushaltsplan für 
1942 empfohlen werden. 

Rooſevelt kündigte ſchließlich die Anſorde⸗ 
rung welterer Milliarden, auſſerhalb des regu⸗ 
lären Etats für Rriegsmateriallieferungen an 
England an. 


Litzmannſtädter Zeitung — Freitag, 10. Januar 1941 


Roosevelt beſtätigt ziele der Demokratien 


dialen und Japan antworten dem Prafidenten Einmiſthung ohne Borothllgung 


Malland, 10. Januar 

Die Kongreßbotſchaft Rooſevelts wird vom 
5 Jaſchiſta“ eingehend kommentiert, Der 
Präſtdent finde es normal, daß die Vereinigten 
Staaten als neutral anzufehen ſelen, auch wenn 
fie welter Flugzeuge, Panzerwagen und Kriegs: 
materlal an eine der kriegführenden Partelen 
lleſerten. Aber auch die Vereinigten Staaten 
könnten nicht verhindern, daß 16 die Blockade 
immer enger um England Ihliehe, Auch ſchon, 
als die Vereinlglen Staaten noch behaupteten, 
ſich an den europälfhen Dingen zu desintereſſie⸗ 
zen, hatten ſie alles, was ſie konnten, nach Enge 
land geſchickt, Die Worte Rooſevelts konnten. 
alſo bei den Achlenmüchten keine Beunruhlgung 
herpoxruſen. Die Rede des Präſidenten der Ver⸗ 
einigten Staaten habe aber den 175 „ dal fle 
auch im Namen Englands erneut bie Pema 
ülſchen dated aufgebedt 13855 

Es beftätinte ſich alſo, daß diefer Krleg eln 
Kampf der Armen gegen die Reichen, ber Ger 
salat gegen bie Ungerechtigkeit und der 
Arbeit gegen die Uushungerung und Bedrückung 
der Plufokratle ſel. 

Die Turiner ai erklärt, in, feiner 
Kongreßbotſchaft habe Roofevelt-nur die Ublir 
115 Phraſen von der Solldarxltäf der Demokra⸗ 
tien von ſich gegeben. Es fel e notwendig, 
auf einige grundlegende Widerſprüche Hinzus 
welſen: Nan habe Rooſevelt zugegeben, daß 
die amerltaniichen Kiften auch Im . einer 
Nieberlage Englands nicht bebroht ſelen. Ein 
folhes Eingeltänbnis genüge, um bie Toniide 
Grundlage der ganzen Roofeveltfhen Bolttit 
ufammenbrehen zu laſſen. Damit enthilte ſich 
le paxteliſche Gerelzthelt, dle den Präftdenlen 
daran hindere, In den europälſchen Dingen klat 
9 Kart, Eln anderer Widerſprüch liege in der 

uffallung vom Krebltproblem für England. 


Roosevelt erklürt, England werde nach dem 
Krlege die Schuld bezahlen, Damit habe Ron» 
fevelt bewußt feine Mitbürger zu täuſchen vers 
ſucht. England werde feine Schulden ebenſo⸗ 
wenig bezahlen, wie es jene aus dem vorherl⸗ 
gen Krlege bezahlt habe. N 
+ Auch die ſapaniſche Preſſe lehnt in eingehen ⸗ 
den Stellungnahmen dle Kongrebbotſchaft Roo⸗ 
fenelts durchweg ſcharf ab. Die Zeltungen heben 
beſonders das Neat überzeugender Gründe 
hervor, um NRoojevelts Argumente zu rechtſerkl⸗ 
gen, England und den anderen E en bes 
Mokratſſchen Mächte zu Hilfe zu kommen. Sein 
Widerſtand gegen „einen Fileden, der von Dits 
taturſtagten aufgezwungen oder von lompro⸗ 
mißgeneigten Staaten vorgeſchlagen wird“, 
tells eine politiſche Einmlſchung 1085 hiſtorſſche 
erehil, 10 0 bar. Belonders ausführlich befaßt 
ſich „Totio Mahl Schimbun mit Roofevelt, der 
mit Argumenten jongliert hat, die für den ges 
ſunden Menſchenverſtand unannehmbar ſelen. 
Insbeſondere bewege ia Noofevelt hiyſichtlich 
feiner Argumentierung über Demokratie und 
Zotalität auf „dünnem Ele“ wie 605 bel ſel⸗ 
ner Behauptung, daß die Siherheit Amerikas 
vom Ausgang der Kriege in Europa, Afrita 
und Aſlen abhänge. 


„Holſch! Schimbun“ ſtellt ſeſt, daß niemand 
die Sicherheit der USW. bebrohe, dagegen habe 
die Haltung Amerikos ſelbſt, die, A 
Englands und die Störung 05 anbahnen⸗ 
den Neuordnung DOftafiens, die Spannung vers 
fhärft. Auf jeden Fall milſſe Japan gegen die 
e Einftellung der USW, gegenüber den 

Achſenmächten gewappnet ſeſn. 


„Toklo Nitſcht Nitſcht“ ſagt, die Kataſtro⸗ 
phenpolltit Hoofenelts milſſe don der ganzen 
Welt abgelehnt werden. 


Kühne Fahrt eines ſtalieniſchen A⸗Vooles 


Trotz Beschädigung Hilfskreuzer lorpediert und bewaffnelen Dampfer verſenkt 


Berlin, 9. Januar 

Ein Hufarenftüd vollbrachte in dleſen Tagen 
ein italleniſches Unterfeeboot. Dleſes war durch 
UrBootsjäger gejagt und verfolgt worden, Als 
es 1 vor feinen Verfolgern In größere Tiefe 
ur ee hatte, wurde es von elner Waſſer⸗ 
‚ombe gelroffen, beſchädigt und zum Auftauchen 
gezwungen. Bald nach dem Auftauchen ſedoch 
eniſpann ſich nunmehr in den Nachtſtunden ein 
Geſecht dieſes beſchädigten Unterſeebootes mit 
einem gegneriſchen U⸗Bootsſäger. 

Als das italieniihe Krlegsſchiſf Thon "ger 
glaubt hatte, den Gegner abgeſchilttelt zu haben, 
tauchte noch ein Hilfskreuzer auf. Obwohl das 
Italleniſche Unterſeebogt ſich durchaus nicht im 
vollen mandvrierfähigen Zustande befand, fehte 
es zum Angriff auf den Hilfskreuzer an und 
torpebierte ihn. Damit hatte jedoch das Anter⸗ 
ſeebogt noch nicht alle Kämpfe dc aw Mes 
nige Stunden ſpäter entzog es ſich ſchweren Au⸗ 
griffen asanerliher Flugzeuge und ſchlleßlich 
vexjentte das ſtaltenſſche Unterseeboot auf [einer 
Fahrt zu einem atlantiſchen Hafen einen bes 
waſſneten Dampfer von etwa 3000 BRT. 


Nationale Araber gegen Verräter 
Mailand, 10. Januar 
Die Blätter melden aue Belrut, daß am 
vergangenen Sonntag eln Attentat gegen den 


Deulſche Verwundete im ſonnigen Süden 


Zur Genefung an der ſlalleniſchen Nivfern / Auf Einladung des Grafen Clans 


10. Januar (PK) 


Auf Einladung des 1 fgen 11 
minifters Sand Ciano verbrachten 400 deulſche 
Schwerverwundete, Offiziere, Untexofſigtere und 
e allet drei Wehrmachtstelle einen 
EN en Genelungsurlaub an ber Haller 
niſchen Riviere, IH trafen die fehten wieder 

Münden ein, it buntem Gepäd tletters 
ten fie aus 9 Magen; Zitronen, Apfelfinen, 
alle Früchte des Südens, noch auf dem Zweig. 
haben fie als, 00 i Andenken auf ihre 

offer gebunden, hier und da weckt eine ſtroh⸗ 
um ſochline Flaſche Chianti die Erinnerung an 
ſtohe Stunden. 

Es find, wie uns der ärztliche Lelter des 
Transports und SE des Geneſungskom⸗ 
mandos ſagt, zumelſt Schwerverwunbete, die 
infolge ihrer beſonde ren Ene er. 
leit fir den Auſenthalt im Hellklima der Rl⸗ 
viera 0 wurden. ROTER, Ber 
wundete mit Schußbrüchen un Ampulaltonen, 
die einen großen Blutverluſt wieder auszu⸗ 
lelchen haften, wurden des Run de es 
endes der italienſſchen bed den teifhaftlg. 
Der Kurerfolg, gegeben durch das Klima der 
Kurorte Rapallo, und Santa Marguerlta, uns 
terſtütt durch die Unterbringung und Bude 
ſelchnete all ung in ben, erſten Hotels Dies 
ſer Orte, dar fir alle Teilnehmer als voll 
erteſcht angelehen werden. I 

Neben dem herrlichen, Klima und der wun⸗ 
derbaren italteniihen Küftenlandihalt aber — 
fo betätigen alle Kameraden, mlt denen wir 
ſurechen — war eines der größen Erlebniſſe 
bleſer Wochen bie einzigart IM beratiche Auf 
nahme, die von der Überſchrelſung ber tallenl⸗ 
hen Ken an Staatsbehörden, Wehrmacht, 

jartelornanilafionen und Bevöterung Italiens 
den deulſchen Verwundeten bereiteten. 

Nachdem ein Konzert mit bekannten Sän⸗ 

ern der Mailänder Scala, ein vom Italiens 
fen Felerabendwert veranftalteter Variete ⸗ 
nd die daeutſchen Verwündeten erfreute, 


war das, e e der Höhepunkt dieſer 
Itallenſſchen Gaſtſreundlichtelt, Es wurde in 
beiden Orten zuſammen, mit Reſchsdeutſchen 
aus Genua, Mailand und Turin und mit der 
Haflenifhen ee et Sogar 
Weihnachtsbäume hatten dle Beulſchen aus der 
Ae beforgt, um ja nur „ihre Verwunde⸗ 
len“ nichts entbehren 0 laſſen und ihnen die 
175 des ſchünſten deulſchen Feſtes auf deutſche 
xt zu exmöglichen. In Rapallo ſtand eln hoher, 
von den Orlsgruppen der NSDAP. und ande⸗ 
zen Spendern zuſammengebrachter BR Aur 
Verfügung, um ſedem Sofbaten zin dickes 
mae ale zu berelſen, In Santa Date 
uerſig tie es ſich der Atallenſſche Bürgexmel⸗ 
ter nicht nehmen, von ſich aus die Wermwunder 
ten mit Meihnahtopädhen und ſchönen Les 
berarbelten zu beſchenten. Ein aus den beuts 
{on Verwundeten geblldeter Soldatenchor 
krachte zum Dank und zur großen Freude ber 
ſlalleniſchen Weihna⸗ de ſeulſche leder 
zum Vortrag, „Wir hallen falt mehr Päckchen 
als bei Muttern“, wirft ein Jünger Mafroſen⸗ 
gelrelter, der Dei elner Minenunternehmung 
verwundet wurde, in bie ten duc die U Kar 
meraden ein, Aber fie hatten auch die Pägchen 
Bar e U Den 10 mol 7 119 
t fie in München geſammelt und na 119 
ien ee And noch auf der Nild« 
reife verteilte ein bis zum Brenner entgegen. 
elhidies Sonderkommando Post, Geld und 
lebesgaben an die Berwundelan, bie ſo ftäne 
dig mit der Helmat und ihren leben In Vers 
bindung waren. 


Erfolgreiches Italienifdies U-Boot 
Rom, 10, Janugr 
Gig, Itglleniſches U. Boot hat, wie Stefani 
aus Llſſabon meldet, bei der Salzinſel (Kaps 
verbiſche Inſeln) den enalifhen Frachtdampfer 
„Shakeſpeaxe“ (6029. BR.] verlentt: Das por⸗ 
tuglefiihe Kriegsschiff „Gonſalves Rarco” brachte 
die 28 Uberlebenden, die ſich auf die Galzinjel 
gerettet hatten, nach Lillabom, 


Emir Abdullg von Transjordanlanb verübt 
würde, Als der Emit von elner Jagdparkle 
heimtehrte, ſel in der Nähe von Petra eine 
anbgranale gegen Ihn geſchleudert worden. 
Eine 15 700 des Gefolges wurde ſchwer verletzt. 
Abdulla ſelbſt trug nur leichte Hautabſchürſun⸗ 
un davon. Den Ultenlätern gelang es, uner⸗ 
aunt zu enttommen. Man nlınmt an, daß der 
Anſchlag von aradiihen Aufſtändiſchen verllbt 
Wurde, und weist darauf Mn, daß erſt einige 
Tage vorher Fakt Naſhaſldl, der wegen feiner 
englandfreundlſchen Tendenzen bekannt war, in 
Jetuſalem ermordet worden ift, 
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Oberftleutnant Ribbentrop beigeſeizt 


Bab Frelenwalde / Oder, 10. Januar 

Der am Web re ase Bater des 
Neigsaußenminiiters, Oberſtleutnant a. D. Ri⸗ 
hard Ribbentrop, wurde am Dienstag nach⸗ 
mittag auf dem. Gut des es hn nn en 
in Sonnenburg im Kreis Oberbarnim beigelegt. 
Unter den Trauergäften [ah man neben den as 
milienmitgliebern Vertreter von Staat, Partel 
und Wehrmacht. 

Unter den vielen Kranzſpenden ſah man 
Kränze des Führers und des Duce, don Graf 
Ciane und dem Außenminiſter Japans, Mat⸗ 
ſuokg. Ferner hatten Reſchsmarſchall Hermann 
Göring, Generalleldmarſchall Keitel, Generals 
eihmarihall u. Braumiiih, die Reihsminiter 
ſowſe ber Reichsführer 44 und Chef der deut⸗ 
chen Polizel, der Reſchskrlegsopferführer, das 
Auswärtige Amt, bie Bolſchafter Italiens und 
Japans, der unggriſche Geſandte ſowie der Ger 
ſandie Mandſchütuos Kränze geſandt. 


Die Wahl von Vornamen 


Berlin, 10, Januar 

Wle der Neihsminifter des Innern mitteilt, 
Aft in einzelnen Füllen die ſtandesamſliche Eln⸗ 
tragung von amiliennamen von Gefallenen 
ber HN als Vornamen 8 wor ⸗ 
den, Eine ſolche Namengebung kit, ſo ſtellt der 
Minifter ſeſt, unerwünſcht. Die Standeebeam⸗ 
ten haben daher den Untragiteller entſprechend 
u belehren und Ihm naghezulegen, einen an⸗ 
eren Vornamen zu wählen, 


Bukarefter Philharmoniker in Berlin 


Berlin, 10. Januar 
Auf Einladung und in Anweſenheltz von 
Reichsminiſter Dr. Goebbels gab das zus je 
Staatgorcheſter aus Bulgreſt auf 1 Deulſch⸗ 
lanbreiſe ein Konzert in der Berliner Phllhar⸗ 
monle, Wuher Dr. Goebbels nahm der Lias 
Llenſſche Bolſchaſter und Frau Alflerl ſowie 
rau Greclanu, die Gattin des rumäniſchen Ger 
ſandlen, an der Veranftaliung teil, 
Im deinen der deutſch⸗krumäniſchen Kultur, 
gan! alt ſtand auch ein Empfang, den nach 
em, Konzert die Kamerapſchaft der Berliner 
Phitharmonfter ihten Bukareſter Gäften gab, 
Unter den Anweſenden ſah man den Kablnelts⸗ 
Direltor im rumäniſchen Kultusminſſterlum, 
Giurolu, und zahlreiche Mitglieder der Berlt⸗ 
ner Geſandiſchaft, für Neihsminifter Dr. Goeb⸗ 
bels den Generaltntenbahlen Dr, Drewes ſowle 
Vertreter der Wehrmacht, des Staates und 
namhafte Perſönlichtelten des Berliner Muflt: 
lebens. 2 
Die nattonafe meritanifhe Organlfätion „Bank 
guardla Raclonatiiias Leah SR Nase 
115 ‚Staatspräfibenten, General Anika, Camacho, um 
die Micberaufnahme der diplomalſſchen Bezlehun⸗ 
gen mit Spanien zu bitten. 


Plünderer tertorifleren enalifehe Städte 


Gangiterbanden mit Kraftwagen / Selbst Stolland Yard it machtlos dagegen 


Stodholm, 10. Januar 

„Dally Mall“ enthüllt in einem fenfationellen 
Artitel, daß das Plünderungsunweſen in Eng⸗ 
land immer mehr Uberhand nimmt. Das Blaft 
berichtet von ee bie Über ſchnellſte 
Laſtkraftwagen und beſtausgerüſteſe Gerätewa⸗ 
ae verfügen und ſich für ihre an 

berſälle auf einen feiftungsfählgen Nachrich⸗ 
tenapparat ſtüßzen. Sie „evaluierlen“ außerdem 
Unterorganiiationen aus London nach den ver⸗ 
e und rücken bei ſicheren 

achrſchlen über deutſche Luftangeſſſe Jofort mit 
ihren Wagen konzenteiſch in die bombardlerten 
Städte ein, Sie kaxnen ſich als Rettungstolon⸗ 
nen und raffen rleſige Beule zufam men. 

So wurde nach dem Bericht der “Daily 
Mall“ ſchon Coventry. von elner derartigen 
Grohbande Überfallen, dle aus London kam; fie 
wurde geſtört, aber nicht geſtellt, als fie dle 
Möbelabtellung eines großen Warenhauſes 
ſchon beinahe vollſtändig auf Laſtkraftwagen 
verladen hatte. In anderen Städten ſcheulen 
U die Plünderexbanden nicht, ſelbſt bei hellem 

A t. ihre Tätigkeit auszullben, well bie 
Polizei mit Rettungs, und umuagsarbeiten 
voll felge t war, Exit bei dem Angriff auf 
Sheffield jtichen die Banden auf zu Ihrer Ab⸗ 
wehr beſtimmle en Sonderabteilungen. 
Es ſehlt ſelbſt nicht an mit Kraftwagen, ee 
züfteten Sugendlidien ‚bis zu 16 Jahren, die bies 
fes Ruftfriensaeihäft mitmachen. 

Selbſt Scotland Yard muß, einer Meldung 
der Unſted Preß zufolge, Lebensmitteldiehltähle 
mit Laſtkraftwagen und unerlaubte Leben ⸗ 
mitteltransporte eingeftehen. Der letzte gemel⸗ 
dete Lebengmifteldleßſtahl, To habe bie Londo⸗ 
ner Pollzeſzentrale berichtet, beſtand in ber 
Ausplinderung eines Motorlaſtwagens, wobel 
Kolonialwaren im Werle von 400 Pfund Ster ⸗ 
King geraubt wurden. 


Britiſches U-Boot verloren 
Stocholm, 10. Januar 
Nach einer von Reuter verbreiteten Mel⸗ 

dung der EN Admiralltät ift das beitilhe 
Anterfeeboot „Regulus“ überfällig und wird 
als verloren beitate, 

as im Jahre 1990 gebaute Unterleeboot 
hatte eine Wafferverdrängüng von 1475 Tonnen 
und elne Beſatzung von 50 Mann. 


„ 
Englische Regierung verantwortlich 
Toklo, 10 Januar 

Zu dem Wermuda⸗Jiolſchenfall, wo bekannt 
lich Neben lapanſſche 99180 auf der 
Dürchreſſe mit dem Cltpper⸗Flugzeug non den 
Engländern auf das unerhörteſte beläſtigt mor« 
den find, erklärt „Tollo Set Schimbun“, nicht 
die beltiſchen Behörden, ſondern die engliſche 
Regierung lel allein rar wortlich. Die eln; 


feitige Unwendung des Navycerk⸗Syſtems durch 
England, jo schreibt das Blatt weiter, werde von 
allen Neutralen abgelehnt und alle aipilifiertem 
Nationen erkennen den Grundſaß der Freiheit 
der Meere an. Wenn England ſedoch darauf 
beſtehen ſollte, Japan als Feind zu behandeln, 
fo n 112255 da nicht zu Vergeltungsmaßnahmen 
greifen — 


Im Dienfte Englands versenkt 


Stodholm, 10. Januat 

Nach elner Londoner, benen d e 
dort mit dem üblichen Bedauern der Verluſt 
des U. Bootes „Narval“ bekanntgegeben, das 
a 128 feindlicher Aktionen verfentt wor 
en 

Die „Narval“ war ein ee Tranzöflihes 
1U:Bo0t, das In englifhen Dlenſten fand. Es 
hatte eine Waſſerverdrängung von 974 Tonnen. 
E bejah 10 Torpeborohre und hafte einen 
Aktionsrapſus von 7000 Seemellen. Die Bes 
ſaßung beſtand aus 5 Offizieren und 44 Mann. 


‚Der Tag in Kürze 


Am Ri ber felnergelt nom t 
aan ren Kg 


don dem großen Erdbeben im Ropem! 
zerſtört würden. 


5 
Eine, Wofkeruche wurde zum erſten Male in Am. 

Herdam in Gebrauch genommen, 2500 warme mel 

zelten würven ausgegeben, ltr ich Hierbei 

um den Ynfang einer größeren Aktie 

enge tel es Ait, ion Tag etwa 00000 warme 
Tln onen an die armen Bendlterungsfgläten 

der Sladt zu verabreichen. 


ide 5 der Netfoertretenbe Wräfbent bes 


ion, bereit end⸗ 


Kußuberg, 

mandſchurſſchen Gtantsrates, iſt zum Minſſter, fir 
Boltswohlfahrt ernannt worden, Er It der ach, 
folger von Lufunghuag, der kürzlich yon mandſchü⸗ 
ilſchen Votſchafter In Nanking ernannt worden 


ER, 

Nach einer Reutermeldung Ift ber tnefanbii 
Kahle 34570 % N 9 809 
Luftweg in England eingetroffen. 


enen und Dead: Shmannläbier ee 
mftäbler Felt 
Page und Berla, Wee Fulle. " 


Berlagstelter 
90 eee, De. Kur tele, 
N 


del und Nele 

% für . 
Dr, Kurt „e, (it 8 
18, Alfred Ng arte, Sams 

Berliner HE Augut Köhler, Berlin 

sh Abe IB Teen bei 

A jmannitabt, ie Anzel 
ingeli wall Y 5 * 


meigenp! 


e 
Itarteten 


mente a 


ſandte 
dem 
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Englundilug zwischen damals und heute 


Als die deutschen „Gothas” London kombardierten 


1917/18 und 1940/41 — Gefpräch mit Weltkriegs Englandfliegern / 116 Mafchinen erreichten damals London 


Selen wir ehrlich: Wer unter uns Könnte 
and nur annähernd en wann bie 
eritie Taufendf logsamım file ierbombe auf 
London ſielr Cs ſcheint heule falt unner 
telbar — und doch geſchah es vor falt 

Jahren, am 15, ebruar 1918, 


Gerade ſo viele e habe ich auch 


eat!“ unterbrach mich der Hauptmann. Ex 
ja neben mir und ſchaute mich durch Inne 
tille mit vergnügten Augen an. Den leiht 
ergrauten Kopf halte er vorgeneigt. 

Erftaunt ing mein Blick Über die braunen 
Spiegel ſeinet Luftnachrichtenunſſorm und die 

leichfarbigen Unterlagen der 8 00 
t hing einen Augenblick am E. K. I von 1914 
und glitt 1 Ne Spange zum E. K. II weis 
ter, die den Rocaufſchlag Ihmüdte. Dieſe Aus, 
elchnung der jungen hrmadit hatte ſich 
jaupimann 11 0 als eat einer Luftnach⸗ 
kichtenkompanle in den fürmifhen Tagen des 
0 Vormarſches erkämpft. Das wußte 

„„Doch Londonflüge? 

„Es war allerdings vor 28 Jahr 
zen“, fuhr der Hauptmann nach einer Meinen 
Weile fort, in der er 10 augenſchelnlich an 
meiner Verwunderung ergöht hatte. „Das war 
1917, als id, 1 Welt „Bogohl 3", dem England» 
geſchwader bes Welttrieges gehörte." 

Und dann ſprach er vom großen Geſtern . 


Damals waren es 116 


Ein paar Stunden ſpäter ſtieg das, was ber 
alte 10 dae e des Weltkrieges von einſt 
berichtet hatte, jaft Sat um Saß noch einmal 
in meinen Überlegungen 99 Es war um Mit. 
ternacht, Über F b de warf 
der volle gelbe Mond nteihenbe ihter und 
tiefe Schatten, Wir aber gl tten hoch über der 
engliſchen Inſel unaufhaltſam unſerem Ziel 
in ben Midlands entgegen. In ber Umtätigteit 
des Anfluges ſtülrmten die eben wide wo, 
renen Schalten der Vergangenheit wieder auf 
mid ein. Vergleſche kanten und ſaglen einan⸗ 

t. Es war ein Englandſlug iwiſchen 
Fellen n und heute Und im Lichte des 
8 195 gewann das Heute ein neues, größeres 

icht. 

London lag indes ſeltab unferes Stugm ies. 
Eine Ihimmernde Wolkendege barg erloſchene 
Brandherde und neue Beusrkäiten, die viels 
leicht ſchon wieder in der vielgefhlagenen Stabi 
flammen mochten. Dunkelheit beckle das Grauen, 
an dem Ma wine um Maſchine vorüber nach 
Norden zog. Nur 110 deulſchen Kampf 

lugzeugen war es im Weltkrieg gelungen, 
ondon zu erteichen. Heute waren wir viels 


leicht aus einem halben Tauſend von Angrei⸗ 


en eben das hundertſechzehnte Flugzeug, das 
don ungehindert paſſlerte. 
Aber wer weiß denn noch etwas von dleſen 
025 me ac lugzeugen des Weltkrieges? 
jer weiß of hob daß London bereits vor 
der etiten ſfenhanplung dieſes engliſchen 
Krieges Spuren deutſcher Jagen dee trug? 
Wer weiß, daß ſchon vor 28 Jahren die Bomben ⸗ 
Mi zeuge eines deutſchen Geſchwaders in rol⸗ 
nden Einſätzen gegen die Inſel vorſtießen ? 
Wem erſcheint es ficht ſaſt unglaubwürdig, 
wenn er hört, daß in einer einzigen Mainacht 
des Jahres 1018 nicht weniger als 48 deut 
che ombenflugzeuge nach London 
ſtarleten und davon 19 mit Beſtimmtheit 
hr Ziel erreichten? 


Mit Ziel- und Helmatſlern 
So ſann ich des Geſtern und Überdachte die 
Worte des Hauptmannes. Wie hatte er doch 
80 jagt: „Ihr mögt es unvorſtellbar und unmög⸗ 
ich finden, wie und unter welchen lechniſchen 
Bedingungen wir einſt nach London flogen. 
Wir taten es doch. Der Flugzen ihren mit 
dem vollen Steuerrad — natürlich war es 
Kettenſteuerung wie es nut ſehr wenige Inftrur 
mente auf: Tourenzähler, Höhenmeller, Oldruch, 
An Henle und ſchon war es aus mit 
r el 5 
un fi, Proleſſor Georgii, der damale 
We unferes auf England angelepten 
ampfgefhwabers III war, die Gtarterlaubnis 


auf der 


en ge⸗ 
su at, ann zeichnete er uns mee 
un 


Aus den Gebanten blicke ich auf. Wor mir 
ragte klar und deutlich erkennbar die Sil⸗ 
Bene des S8 fi 

ichterhellten, Ha 


N 
meifterte der Pilot Nacht für Nacht den Kurs, 
in Monbfheinlandihaft und du oltenge⸗ 
birge, ie to elnblihteit m 
uhig und angelpannt ſaß neben dem Pilo. 

ten der Beobachter. Nur der Funker brach 
manchmal eine Zahl, einen Saß, der wie ein 
lebendiges Weſen aus dem eintönigen Plälſchern 
der Funfgeräufche aux der 1 b geh A 
aube tauchte. Kaum mehr als zehn Worte 
alle es bisher bedurſt, um in gemeinſamer 
tbeit dreier glänzend ausgebildeter deutſcher 
leger pas Nane in der nächtlichen Unend⸗ 
ſchkelt des Raumes genau auf dem borgeſchrie⸗ 


Von Kriegsberichter Georg Hinzxe (PK) 


benen Kurs zu halten, dem fernen Ziel ent⸗ 
gegen. 

Hunderte von deutſchen Kampfflugzeugen 
stürmten in dieſer Nacht unter dem e 
mament hin, das Begleiter ihrer Elnſamleit 
war. Manche ſchlante Dornſermaſchine wie un⸗ 
ſere war darunter, ſchwerbeſadene mächtige 

jeinkel mit der Welträumigkeſt der durch den 
malen Gang verbundenen Kanzel und 
anne, viele Junkers mit dem ebenſa überlegt 
wie knapp bemeſſenen Raum für die per ung. 
Alle ge) 145255 und geſteuert von grünbli e 
ſchulten Piloten, Beobachtern und Funkern, alle 
voll der modernsten Waffen und Inſtrumenke. 

Der Sternenhimmel wölbte ſich auch über 
die doppelt geſpannten Flächen der fhwerfällis 
gen dhe „Gothas“, dle vor 29 Jahren mit 
etwa 120 Kilometer Stundengeſchwindigkelt 
über England hinflogen. Aber 10 05 war alles 
anders. Das Heute verblakte und das Geſtern 
Itteg wieder aus den Worten von 2 
Henkel, die mir noch immer im Ohre klangen! 

„Als Beobachter war mein Plaß vorn in 
dem engen kreisrunden Sitz der „Gotha“, den 
wir ſehr treffend „Hulſch achte!“ nannten, 


Das nur 5 Millimeter ſtarke Sperrholz des Bor 
dens bog ſich auch unter der Laſt des menſchli⸗ 
chen Körpers, eine unſichere, W Uns 
terlage, Um den Oberkörper aber bein, durch 
kein Verdeck gehlndert, der Slugwin . Im 
Kreis ſchwenkbar bewegte id ein einziges MG. 
Wollte man . nach unten 1042710 dann mußte 
man dazu S. e und Anſchnallvortich. 
tung löſen und auf den Sitz klettern. 

bei Start oder Landung dridte ich mich 
durch den ſchmalen unüberbedten Lauſgang zum 
Flu, al del nach nen denn bei den 
Aach allzu ſeltenen Kopſſtänden der Maſchine 
blieb von der „Hull 35 meiftens nichts 
Übrig. Den Sitz des Bordſchützen halte der 
Ronfrutieur ganz dicht am Drehkrels der bei. 
den Drudpropeller angebracht, dle, von je 200 
PS ſtarken Motoren angetrieben, das Flügzeug 
vorwäris brüten. Ein Schutzgitter bewahrte 
den Bordſchützen davor, in den Propellerkreis 
hineinzugeraten. Die Männer unlerer Lehne 
eſchwader würden heute über dieſe Vögel ebenſo 
fh en wie ein Nordaflantiktapitän, der etwa 
mit der Barkaſſe des Chriftoph Kolumbus noch 
einmal die neue Welt erreichen ſollte ““ 


„drohen, ih schlag!" lacie, doll 


Der Vergleich hinkte. Wer je in ſtülrmiſchen, 
bitterkalten Dezembernächten nach 5000 
flog, wird ahnen, was bie erſten deulſchen 
Kampfflieger erlebten. Darum wandte Ü for 
fort ein; „Aber die Angeiffsmalfe entſprach 
och auch der damaligen Abwehr, Die „Gor 
thas“ und die daneben eingefehten mehrmolorl. 
gen „Riefenfu e waren ja außerdem nur 
ei ſaſt windſeillen, ſichtklaren Mondnächten 
fa eden e ig. Wie heute aber fliegen bei 
fait jedem Wetter, durch oltengebirge, Waſch⸗ 
lüchen und bidften Dreck. Vexeiſungsgefahren 
schrecken uns kaum noch. Und dazu kreſſen wir 
auf eine, der Vervollkommnung, der Ba: 
flugzeuge nahezu inn gleichen Schritt entwickelte 
moderne Abwehrwaffe. London, Southamp⸗ 
ton, Liverpool und die Rüftungszentten in den 
Midlands find allnächtlich garniert von vielen 
hundert Scheinwerſern und aber hunderten, faſt 
unaufhörlich feuernden Flatgeſchüzen.“ 

„Das alles iſt wahr“, ſagte der Hauptmann. 

„Was wir vor 23 9 880 mit derſelben ins 
neren ſoldatiſchen Einſteflung und demſelben 
Draufgängertum taten, wie ihr heute, war 
mehr 5 9 als . Er vollendet jetzt, 
was wir damals erproben. Wir waren eine, 
in ihren Ausmaßen noch nicht zu Aberſehende 
Drohung — ihr ſchlagt zu! und ihr ſchlagt 
ſchwerer, als wir je drohten!“ 


Insgeſamt 2772 Bomben 

In der angeregten Unterhaltung hatte der 
Hauptmann eine kleine Paufe gemacht. Er 
2275 fein Pholographlenalbum aus dem Welt ⸗ 
krieg und ein paar Dokumente herbeigeholt. 
Dann ſprach er welter: „Damit will ich aber 
nicht ſagen, daß unfere Angriffe wirkungslos 
waren. Ich habe darüber in dem von Hi N 
Jones herausgegebenen amtiſchen engliihen 
0 ie Pe 10 in aller. 1 
einige ehr auſſchlußreiche engliſche Angaben 
651010 50 So a ſchon Eur Jun "on, 
als 17 beutiche au lügzeuge am Tage über 
der Abemen zadt erſchleuen, Innerhalb von 
weil Minuten 72 Bomben, die im um⸗ 
reis von elner Melle um Liverpool⸗Street⸗ 
Station einſchlugen und in ber City beträcht⸗ 
lichen Schaden berurſachten. Bei dem größten 


der, rollenden, e — wir nannten 
diefe Einfähe damals „Rollfilm“ — am 19./20. 
Mai wurden dann ſogar mehr als 0 
Londoner 9 9155 und Geſchüftsräume beſchä⸗ 
digt ober zerftört, 

Auch außerhalb Londons landeten 157 
Schläge aus der Luft: Zwei Bomber, die bei 
einem Angriff auf Chatham die Exerzierhalle 
er Marinebaraden un töteten 190 Marines 
ſoldaten und verwundeten fait ebenſopſele. Im 
übrigen wurde aber ſchon damals in englis 
ns Betrachtungen feſtgeſtellt, daß die durch 
ſeulſche Fliegerangriſſe verutſachten Berlufte 
und Schäden an Menſchenleben gering, dafür 
aber die militäriſchen Folgeerſchelnungen recht 
beträchtlich waren. 


Abwehr blieb wirkungslos 


Als der Hauptmann vor Stunden auf dleſe 
Zahlen hinwies, hatten ſich mir unbdewußl Ver⸗ 
gleiche und Berechnungen 1 0 Dieſen 
zahlenmäßig belegten und vielleicht aus propa⸗ 

andiftiihen Gründen noch zu gering angejebten 
ſchaden richteten nur 116 der primitiven dama⸗ 
ligen deutschen. Kampfflugzeuge an. Ihre 
sahfenmii ige Stärke macht damit noch nicht 
einmal ein Viertel der in größeren Angriffss 
nächten eingejehten Feu deuſſchen Kampf⸗ 
r aus, Und der Prozentſaß der 
ombenlalt von Gt iſt im Vergleich zu den 
heute sepetmäbig a e Mengen noch 
weit geringer. Aus biefen Überlegungen flieg 
bezwingend ein Gedanke? Welche ungeheus 
ren, unnötigen Opfer muten ein paar 
engliſche n Haſaxdeure einem Volle 
15 en, aber mit Blindheit gelötanenem le 
acht für Nacht zu! Wieviele zerſtörte Häuſer! 
Wieviele Tote! Wieviele Verletzte 
Schon glomm indes in der Ferne dle 120 5 
Brandfaat auf die vor uns geſlartete Verbände 
über das heu ige Ziel zwiſchen Stahlhütten und 
Eifenwerte ausgeitreut hatten, ERBE 
Kegel umſäumten bie von Feuern tofgepuntiete 
Stadt, Flatgrangten verzudten als rolgelb 
auffeuchtende und blitzſchnell wieder vers 
glühende Pünktchen in der Nacht. Das all⸗ 
ſächtliche Lichtſchauſpiel elner aufgerührken 
Abwehr hielt den Blid, Und da kam mir hoch 
über Miktelengland doch noch einmal die Er» 


tausend 


Weltpolitik mit dem Kochlöffel (4) 


„Wirklich delikat!" sagt im Sacher lers Metternich 


Meffter der Gaftronomie, die von Köngen und Kalſern umworben wurden / Ein Tatsachenbericht von J. Mayne 


Die Feſtlichtelten dos Wiener ane 
50 verrauſcht; Napoleon iſt von Elba zurildger 
ehrt und hat über Europa aufs neue die 
f entzündet. Das Wort haben daher 
etzt nicht mehr die Diplomaten, ſondern die 
elbherren und Kanonen. Auch am Wiener 
ofe iſt beſchaulſche Ruhe elngetehrt. Vorbel 
055 die glanzvollen auge da ein Careme mit 
em 184 11 Weltpolitik betreiben konnte. 

In der Kühe des Stagtskanzlers Metternich 
ſummen bie Fl. 15 und döſen die Köche in den 

weißen Mittag hinein. Nur in einer verftedten 
‚de rührt ein A Eleve in einer Still 
ſel mit einer undefinſerbaren Maſſe. Plöglich 
wirb er in feiner Tätigkeit durch eine ſaftige 
Ohrſelge unterbrochen. 1 

„Lausbub, elendiger“, poltert der Obexkoch, 
der den Lehrling bel feinem verbotenen Trei⸗ 
ben ertappt hat, „was paniſcht du denn da wie. 
der durcheinander? e um den ſchönen. 
Brotteig und die Schololade!“ 

„pas jon eine neue Torte werben, Herr Gru« 
ber", verteidigt ſich der Gefholtene. „Sie wird 
Ihnen auf der Zunge zerſchmelzen, wenn Sle 
erſt einmal davon gekostet ER 

„Ich glaube eher, daß mir ſchon der erſte Biſ⸗ 
fen davon im Halſe ſtecken bleiben wird. Küms 
mere dich lieber um deine Kaſſerollen und Brat. 
9155 nal“ um Dinge, von denen du nichts 
v 


ach Eduard Sacher läßt ſich nicht entmutl⸗ 
gen. Heimlich rettet 1 ben AH en Teig · 


ſchüſſel vor dem Jogi des wiltenben Ober⸗ 
lochs und bäckt davon in der darauffolgenden 
Nacht, als alles ſchläft, eine goldbraune Torte, 
Am nächſten Tag ſchmuggelt er dann das Er⸗ 
Fügen feiner Kunf eu den Mlttagstiſch bes 
listen Metternich, der gerade einige befreuns 
dete Adelige und Hoſleute geladen hat. 
„Wirklich deiitat!" bemerkt der verwöhnte 
Staatsmann, nachdem er dag erſte Stuck von der 
neuen Torte verſucht hat. „Im Geſchmach fein 
abgetönt, nicht zu trocken, für aber weich; auch 
u zu ſandig. Kurzum — eine neue Meiſter⸗ 
elſtung 
Der Oberkoch wird geruſen, um die aller⸗ 
höchſte Anerkennung für feine Torte ent un 
N N och zu feinem aufrichligen 
jebauern die Urheberſchafl daran ablehnen. 
Schließlich ſtellt ſich heraus, daß der füngſte 
Kochlehrling ganz allein das Meiſterwerk er⸗ 


rubers !“ 


dacht und gebaden hat. Aus Furcht vor Strafe 


hat er ſich in der Speifefammer verſteck und 
muß gewaltſam vor das „Tribunal der eins 
ſchmecker“ 05 ſchleift werden, wo ihm ftatt ber er 
warteten Vorwürfe Worte größten Lobes und 
allgemeiner Bewunderung zutell werden. „Ich 
ÜUbertrage dir hiermit die Leitung der Kuchen“ 
bäderel“, jagt Metternich zu dem erſt Vierzehn 
la del nd wenn du Jo weiter machſt, wirt 
u bald Cheftod werden.“ 

Durch die hohen Tiſchgäſte, die an der Mit⸗ 
tagstaſel des Fürſten teilgenommen haben, wird 
die neue Torte ſchnell am kalſerlichen Hof bes 


auf und waren [chi 


Zeichnung: Trueiſch / „Bilder und Studlene 


Da hilſt nichts mehr, und wenn er die Sache 
noch ſo dreht und wendet! 


innerung an ein paar Sütze des Weltkriegs, 
fliegers: 

„Und bie damalige Abwehr? London hatte 
ſich ſchon 1917 mit einem dichten Scheinwerfer 


neh umgeben. In intenfiven Ungriffsnächten 
verjhoß die 110 fl Flak bis zu 30000 Schuß. 
alt regelmäßig flogen zehnmal fo viele enge 
ſche, Jagdflugzeuge Sperre, als deulſche „Go. 
1Has“ über die Infel einflogen, Mir allen 
heute auch aus Fe 8 engliſcher Mili⸗ 
lärſachverſtändigek, af zweimal fene 
Jagdyerbände dem engllſchen Hauptquartier In 
Frankreich entzogen werden up en wo man 
dleſe Lücken fehr ſchmerzlich empfand. Und doch 
war die im Verhältnis zu heute vielleicht for 
jar ſtärkere Abwehr prakliſch ſaſt wirkungstos, 
le meiſten unferer Kamekaden, die wir ver⸗ 
foren, blieben nicht Über englischem Boden. In 
Gent, nicht weit von lin Flugplatz Gont« 
rode, haben wir fie zur letzten Ruhe gebettet.“ 


Englische Schickſalsahnung 

So war es damals. Doch jetzt verdrängte 
der Augenblick alle Überlegungen und Gebate 
ten. Jetzt haften wir ſelbſt, 28 Jahre ſpäter, in 
einer Dezembernacht 1940 wie ſchon in manchen 
Nächten zuvor, die engliſche Abwehr an unſe⸗ 
rem eigenen Angriff zu überprüfen, Unter uns 
glühten die Brände 20 bis 90 pon einander ge⸗ 
trennte Feuerherde. Grohe Brände gewiß, aber 
letzt ſchienen fie nur ebenjo groß, wie man aus 
einigen Kilometern Entfernung einen Groß, 
brand glühen ſieht. Sie glichen ausgeftreuten 
Aa Kohlenſtüccen oder rolglimmenden 

eldmünzen. In ihren wahren Ausmaßen 
feel man ſie mehr ahnen als wirklich klar 
ſeſiſtellen. * 

In Minuten war alles geſchehen. Die Bon 
ben fielen, Wir kurven aus einem hartnädi« 
gen Scheinwerferſtrahl heraus, fingen mit 
einem Blick ein vorllberſchießendes Flakgeſchoß 

on auf dem Heimflug, ehe 
noch der Blitz des leßten Vondenelnſchlages 
verzuckt war. 

Stunden fpäter ſchlug ich in dem amtlichen 
engliſchen Luftkriegswerk jene Stelle nach, in 
der die Meinung der englischen Kriegführung 
über die ausgewerteten Grfahrungen mit der 
Melttriegsabwehr niebergelegt war; da ſtand⸗ 
„Die einzige Berteibi, b in der 
Luft, die auf enge icht hin wirkſam fein 
fönnte, kann nur in der Offenfive zur Luft bes 
stehen. 780 Luftoffenſipe hat aber nur dann 
einen Zwed, wenn ſie mit dem Feind überleges 
nen Mitteln durchgeführt werden kann.“ 

„mit dem Feind überlegenen 
Mitteln.“ — Das klang wie eine Schills, 
ahnung und ein Gerichtsurteil zugleich. 


kannt. Eduard Sacher, nachdem das Backwerk 
benannt wird, iſt über Racht ein berühmter 
Mann. Ein befonderer Vorzug feiner Torte, bie 
bald auf allen Internationalen Kochtunſt⸗lus⸗ 
ftellungen mit den höchſten Preiſen ausgezeſch⸗ 
net wird, iſt die große Haltbarkeit, Sie wird 
täglich beſſer und schmeckt nach zwei Wochen, 
noch genau fo wie am ersten Tag, Die Sacher⸗ 
Torte iſt in e hinfort auf den königli⸗ 
chen 4015 aller Länder ebenfo zu finden wie 
in der Wiener Hofburg oder in der kleinſten 
Kondltorel, Natürlih tauchen bald zahlreiche 
Nachahmungen des einzigartigen Badwerts u 
doch feine erreicht an Bekömmlichtelt und Wohl⸗ 
FREIEN das 9 Ein „Gedicht aus Brote 
teig und Schokolade“, wie der alte Fürſt Mets 
lernich die Torte nennt, erobert ſich dleſe in 
e Siegeszug den ganzen Erden ⸗ 
rund. 

Sacher iſt nun ein vermögender Mann, der 
daran denten kann, fi ſelbſtändig zu machen. 
Was liegt für ihn als Koch näher, als daß er 
ein Hotel begründet? Es verftreihen zwar ei⸗ 
nige Jahrzehnte, bis nach mehreren vergeblſchen 
Berſuchen endgültig ein geeignetes Sbjett e 
funden iſt, doch dann ruft der erfolgreiche de 
ſtronom — er hat inzwiſchen geheitatet und 
einen Sohn bekommen — unweit der Wiener 
Staatsoper als „Maifon meublee“ ein Unter 
nehmen ins Leben, das bald Weltruf erlangt, 


Bortjehung folge 


Selte 4 


Sipmannftäbter Zettung — Freſtag, 10. Jauuar 1941 
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Kameradenurlaub / Eine Skizze von Karl Offer 


Es ift Montag. Die Angeſtellten des Lohn 
büros der M. Werke ſtehen nach dem gemein 
ſamen Mitfagsmahl, welches im Kamerad ⸗ 
er des Werkes eingenommen wurd 
in größeren Gruppen in ihrem Büro und be 
ſprechen die Erlebniſſe des Sonntags. Zwei 
der jüngen Männer haben ihren erſten Sonn 
tagsbienft in der Sül.⸗Wehrmannſchaft erlebt. 
„Dat gut getan, das Frühauſſtehen und der 
tramme Marſch ins Gelände“, berichtet der 
eine. „Daflir Ki du beim Enkſernungsſchätzen 
aber auch gelin lich daneben gehauen“, ulft der 
andere. „Ig, ſchadel nichts, Übung macht den 
Melſter“, tröltet det lange Willi, alter Sal : 
Truppführer. Mehrere der jungen Mäpchen 
bestanden 5. die Ublhlukprüfung beim 
Deutſchen Noten Kreuz. Man hat falt den 
Eindrud, der Pauſe eines medlziniſchen Vor⸗ 
age beizuwohnen. Schſldtrötenverband, Kopjs 
haube, Naſen len Arterlenabbinder, 0 
ſchwirxt es durcheinander. 

Der ſonſt jo ſchwelgſame Ernſt 
lustiges Erlebnis zu berlchten. Er war beim 
Austragen der Lebensmittelkarten zu einem 
alten Herrn gekommen, der ihm händeringend 
eine neue, orangefarbene Klelberkarte vorlegte. 
Richtig ausgeſtellt auf den Namen Joh, 
Bruns. 

Er brauche nun dringend zum Winter ein 
Paar recht warme, lange Unterhoſen! doch ſo⸗ 
viel ex auch die Tabelle der in der Kleiderkarte 
aufgeführten Waren durchſtudlert habe, auſſer 
enden, zen und Unterröden jeder Art 
(ei Unterhoſenähnliches nicht zu finden gemes 
en. Man möge Ihm doch nicht zumuten, mit 
74 Jahren noch ſolch neumoplſches Jeug mllaue 
Machen. Ernſt hatte bie Karte gleich mitge⸗ 
nommen und dem Alten verſprochen, ihm nach 
eute eine gelbe Kleſderkarie, ausgeſtellt für 
ſohann Bruns, ftatt des vermutlich als Nor 
Hanna, gelefenen Joh. mitzubringen, auf der 

n gewiß auch lange, warme Unterhoſen zu 
Finden ſelen. Bey 

Die drei unzertrenullchen Mädchen von der 
Lochlartenkarteſ müſſen auf die Frage, wie ſie 
den Sonntag verbrachten, ziemlich kleinlaut 
eingeſtehen, daf ihnen außer dem üblichen Ki⸗ 
nobefuh eigen lich nichts Vernünftiges einge ⸗ 


weiß eln 


fallen ſel, Überhaupt jet es ja zum Auswach⸗ 
en jent im Kriege mit den Sonntagen. Ihre 
reunde ſeten Soldat, und ſie müßten ſehen, 
mie ſie bie Zeit totſchlügen. 
Das ee verkündet fetzt 
Ende der Mittagspauſe, leder, aa ich an 
einen Arbeltsplaß. Die M. Werke find Rür 
tungsbetrieb, da gibt es auch im Lohnbüro 
plel Arbeit mit RL usw., und zu 
kom Zahltag müſſen die Lohnabrechnungen 
imme 


Mt, 

Da geht plötzlich die Tür auf und herein 
tommt ein felograuer Gelreſter, es ift der ſonſt 
Fer im Werk beſchäftigte Kraftfahrer Hans 


222 22 


= und komm rum Jahreswachtel In 
unsaran großen Kreis der Boyar-Lase- 
rinnen! Wir wlisen, wie man Im Hour 
van Zeit und Mühe spart, wir kochen 
ov ons kommen Immer mit dam Wirt- 
achaltıgelda aus, Wir schnaldern aller 
‚ salbst, für die Kinder und für uns = 
‚denn des ehrt uns unsere Boyor-Zalt- 
cult, die „Deutsche Modan-Zeitung"' 


das 


Bltte schreib una teten Deine Anschrift - wir veranias- 
an pünktl. Lieferung (vierzahntägl. 50Pig. fra Haus) 
durch eine buch- oder Zaltschriftenhandlung om Ort. 


Vorlag Otto Bayer, Leipzig, Beyerhaus 


Der 


Weſemann. Ex kommt direkt aus Frankreich 
und hal acht Tage Heimaturlaub ßekommen. 
Seine Frau hat für dle Dauer des Krieges Lie 
Ai über den Haushalt an ihre 
1ährlge Tochter abgegeben und iſt bei ben 
M. Werken als Arbeſterin eingetreten. Kür 
Is möchte Hans Weſemann jeht für die Zeit 
eines Urlaubs ebenfalls Urlaub erbitten. Her 
Bilrocheſ ſpricht am Fernſprecher mit dem Mel ⸗ 
ſter der betreſſenden N nach Beenbir 
gung des Gelprähs zuckt er mit den Schultern. 
„gelber nicht zu machen, Herr Weſemann, Ihre 
1550 hat den ihr a e Urlaub für das 
auſende Jahr bereits erhalten und der Mel⸗ 
ſter kann zur Zelt wegen dringender Ablieſe⸗ 
rungstermine keine Arbeitskraft miſſen, zu⸗ 
mal noch 0 Frauen in Urlaub find, 

Die drei e haben inzwischen 
in ihrer Ecke die Köpfe zulammengeftedt, hler 
Bietet ſich eine pakliche Gelegenheit, die 
Scharte von vorhin e Die Klelnſte 
von ihnen tritt ſeßt vor und teilt dem nicht 


und Ha Bürodef mit, daß ſie und 
ihre beiden Mitarbeſteriunen bereit jeien, am 
kommenden Sonntag bie Arbeiten der Frau 
Weſemann ral hren, Drei Tage Urlaub 
wären damit erarbeftet. Jetzt melden ſich noch 
mehrere Mädel; wenn nun koch die Genehml⸗ 
ung der Betriebsleltung vorliegt, kann Ger 
zeiter Weſemaun feine Frau gleich mitnehmen. 
Der Chef hängt ſich noch einmal an ben 
Apparat. „Alles in Ordnung!“ ruft ex ſetzt. 
„Herr Weſemann, ih wünſche ihnen und ihrer 
Hamflie recht fröhlſche Urlaubstage,“ 
Menſch, was hätte der wohl von uns ga, 
dacht, wann er nicht einmal während felnes 
pen. Urlaubs feine Frau im Haule 17850 
hätte? Eine jagt es, ünd Jofort wird, ber 
ſchloſſen, in allen derartigen Fällen, in denen 
aus betrlebswichtigen Grllnden, Urlaub nicht 
gewährt werden lann, Kai 205 Denn Kar 
meradſchaft, jo ſagt 0 heine von Hu 
muß man nicht nur empfangen, ſondern ſelbſt 
üben. Ja, man muß damit anfangen, wenn 
man es echt und ehrlich meint. Der Gefreite 
Weſemann aber, und dag it nicht gelogen. 
0 biefen Kameradſchafſsdlenſt wirbe er ben 
ibels aus der Lochkarlel nie vergelfen. 


Aus dem Kulturgeſchehen in unſerer Zeit 


Revolution des Weltbildes 
Die Parallelität der Erſchelnungen 

Von jeher iſt es Jo geweſen, daß zu Zeiten 
groſſer Weltwenden das Gefühl allgemein ger 
warden war, daß „irgend etwas geſchehen 
milffe“, weil der ganze Boden wankte, auf, dem 
die Menſchhelt fle. Das Ende des tömilhen 
Imperium der alten Zelt war begleitet von 
einem weltanfhaufiden Me 7 gigan⸗ 
tifhen Ausmaßes. Die Zeit der Reſormaflon 
war ugietd eine Epoche ſoglaler und willens 
ſchaftiſcher Umwälzungen größten Stiles, Ge⸗ 
nau jo ift es heute wieder, Niemand 
leugnen, daß wir nicht nur politisch, 105 
lich, Toplalı olitiich eine Umwertung aller 
erleben, ſondern daß auch die Grundſeſten 
A auf benen unfer Weltbild ſteht, daß 
dle wiſſenſchaftlichen Grunderkenntulſſe begon⸗ 
nen haben, ſich auſzulöſen. So ſicher etwa IM 
Goethes Zelten das damals gültige Welt⸗ 
Bild zu Stehen RE ſehr erkannte der große 
Ilchter deſſen 1 en. „Die Sache mag ſeli, 
wie fie will“, meinte er zu Eckermann, 0 mul 
‚eihrieben beben, daß 0 dleſe verfluchte Pol⸗ 
ſerkammer ber neuen Wellſchöpfung verfluche, 
und es wird gewiß einmal ein ligen geiſt⸗ 
reſcher Mann aufſtehen, der ſich dieſem allger 
mein verrügten Conſenz zu widerſetſen den 
Mut hat.“ Damit ift 5 geſagt, daß Goethe 
das Weltbild feiner Zelt, das zum großen Teil 
auch das der heutigen Ift, nicht anerkannte, daß 
et aber darüber hinaus wußte, wie ſchwieri, 
es iſt, 0 als Keizer in Gegenſaß zur Schul⸗ 
willen]: haft feiner Zeit zu ſetzen. 

Heute, find unfere Aftronomen drauf und 
dan, dle ganze Welt als eine Urt von eyplor 
dierender Granate zu betrachten, bie ſich 
in taſendem Tempo welter ausdehnt und in 
unporltellbare, unendiſche Welten hinausftrebt. 
Die Millionen und Billionen von Lihtlahren, 
Über die all die Millarden Weftfofteme verteilt 
eln ſollen, find längſt über den Horizont der 

orftellungstraft hingausgewachſen und machen 
die Beſchäftigung mit der Olmmelskunde im⸗ 
mer weileten Kreiſen zu einer unerfteulichen 
Augelnanderſetzung mit leeren Begriffen. Was 
Tot man MG ſchon darunter denken, daß das 
Sonnenſpſtem eine Welt pon neun Milliarden 
Kilometer Durchmeſſer und troßdem nur ein 
Ne Lichtpünkichen in einer Niefenwelt 
el, in der es Toaufagen leer und In der doch 
ſonnen von plellauſendfacher Sonnengröhe 
umber[öweben ſollen? Hünderte von Milde 
ſtraßenſyſtemen ſollen ſede eine der rund 30 
„Welten“ bilden, die man insgeſamt kennen 
wift. und in biefem f Rahmen ſoll es 
Trilllonen von Elnzelſlernen geben. Die Licht⸗ 
Fend aber, die dieſe Räume durchmeſſen, 
elt ſich die Schulaſtronomie kroß allem als 
einen ſeſten und unverrlidbaten Wert vor, ber 
am einen wie am anderen Ende des bisher 
„bekannten“ Kosmos gleich fein ſoll und auch 


nicht abnehmen kaun, nachdem er 200 Mino, 
nen Lichtjahre durchmieſſen hat, 

Immer geöher wird, die Zahl derſenigen, 
die ſich mit dieſem zahlenſplel. nicht mehr bes 
e können. an, weiſt darauf Bin, dal 

ie Aſtronomie nur mit wenigen wirklich ſeſten 
„Werten“ rechnen muß, von denen, 8 
ber Durchmeſſer der Erbe mit feinen 12 m 
das äuberfte she Pius darſtellt. Al, 
les, was darlſher hinausgeht, vollzieht ſich auf 
dem Rechenpapler der forſcher, das feinen Uns 
terfGleb macht, ob bellpielsweile dle aftronos 
milden Rechnungen ſich wlrklich auf einer 
Ebene vollziehen oder aber vlelleſcht ganz 
anderen 99 5 der „Entfernungs, Größen: 
155 Maffen) erechnung geharchen, die wir nicht 
fennen. 

So gibt es 1 ſehr ernsthaft falten 
nehmende Verſüche, in den bisherigen Zahlen, 
wulſt andere Überlegungen inc unehinen, bie 
davon ausgehen, daß vielleicht all dle als ſichet 
erachteten Zahlen gegebenenfalls durch Gpiegelr 
zeffere, durch e Täuſchung oder auf ans 
dere Weile zuſtande gekommen fein könnten, 
daß 10 te Welt in Wahrheit vürchaus nicht 
unendlich, ſondern enpſich und bie Erde kein 
Släubchen, ſondern elne. anſe hnliche 
Agen e 80 ſel. Doch barliber ſollen exit 
einmal die Gelehrten ſich einig werden! 


Kunst und Wissenschaft | 


Das Berliner Kunſtleben. Durch den Anbau 
eines Pavillons für das „Haus der Kunſt“ in 
Berlin in der Hardenberältrahe am Bahnhof 
300 1 900 die Neſchshaupfhtadt neue repräſen⸗ 
Tative Ausſtellungs räume. Eine Ausftellung von 
Werken zahlreiher Maler und Bildhauer aue 
allen Gauen des Reſches, die ſehr reich beschickt 
war, eröffnete dleſe neuen Räume, 

Ein wertvolles Geschenk. Dem Helmatmis 
ſeum in Gelnhaufen, das im älteſten Rathaus 

ſeulſchlande, dem Romandſchen Haus, unterge⸗ 
bracht ist. wurde durch die Stadtverwaltung 
‚eine wertvolle Gabe vermittelt in Geltalt einer 
in Marmorzement ausgeführten Nachbildung 
der Rulne der 9 Kaiserpfalz, der 
Barbaroflaburg. Dieſe 5 6 5 7 it eine 
Atbeſt des Gelnhäuſer nnoßners Otto 
Berndt, der bereits nor einigen Jahren eine 
Nachbildung der Marienkirche Gelnhaufen in 
mehr als 6000 Arbeſtsſtunden geſchaffen hat. 
Es handelt ſich bier um künſtlerſſche, maßſtabs⸗ 
gerechte Arbeiten, die 11) ſtteng an bie Form 
und die Gröhenverhältnilfe halten. So ſehen 
wir bie alte Ringmauer der Burg mit ihren 
alingüberzogenen Quadern, ſur Linken den 
ergfried, an dem ſich die Eingangshalle mit 
der barüber befindlichen Burgkapelle anſchlleht. 
Mittelpunkt bes Sm aber il wie bei, ber 
Burganlage felbft, die troß der Schwere. des 
Schickſals der Burg prächtig erhaltene Front 
des einftigen Neichbſaales, des Palais, mit ſei⸗ 
nen Doppelfäulen und dein Porklal. 


Uhrenkrieg zu Bitterbrunn 


Roman von Jupp Fladerwisch 


10, Fortſezung 


Und nun follte bel ihr mehr Weh 
haben als nur — neln, undenkbar! Ober hatte 
der Schwager voch recht? Er jah, Preu 15 
end an; „Alex, du müßt dich getäuscht haben. 
900 habe nic bemerkt, was auf eine tiefere 
Regung Trieben Lehe.“ 
reuh ächelle nur Immer wleder; „Natürlich 
jolt du nis geleben! Dorum rede lch ja Lehn 
ad daß ich mich nicht käuſche, das muht du 
mir ſchon glauben, Du “el ja ein ganz er⸗ 
todeneo eich? IM das jo ürchterllch, was 
dir da geſagt habe? Ich meine, ein ſolcher 
Schreck, ahhh ſchon ertragen, wan 7e zeuh 
erhob ſich 10 un) am angeregt und ſchelnbar 
Höchst ufrleben Im mm 
er unaufhörlih welterſprach; 

„Nimm einmal an, mein lleber Helnz, meine 
Beobachtungen träfen zu, Was dann? Sa, was 
dann, mein Junge?“ Er wald Helms wättin 
auf die Schulter, „Dann greiſſt du eben zu un 
padſt das lid beim Schopſe, zumal es ſich hier 
In fo zeisenber Geftalt darbietet. Fräulein 
Ellen Berndt ist ſchön, klug und — was ja auch 
nicht zu verachten It — teich. Mehr kaun ein 
Mann wahrhaftig nicht verlangen, Na? Allo 

ud, fperleg dir's in Ruhe. Kam alles ein biß⸗ 

95 Überraschend, was? Wollte dir ja auch nur 
erst mal den kleinen Tip eber. Hedeule alles 
in Muße; ich ſaſſe dich fegt allein! 

Heinz hörte gar nicht daß der, Schwager tat⸗ 
ſächlich gegangen war. Was nun? Wenn Preuß 


er auf und ab, indem 


recht hatte? Wenn Ellen ihn wirklich klebte? 
Er dachte ſa nur immer an die andere, die ihn 
nach ſechs fangen Jahren kalt und fremd ge 
grüßt hatte und bie er heute noch ſo Heble wie 
ehedem, nein, viel tiefer, viel lünlger 

Es klopfte, Als Heinz nach der Tür Jah, ſchob 
ſich Franck herein. 0 

„Bliterbrunn kommt zu E ver 
tündete er verſchmißt. „Gott ſel Dank, feiner 
hat mein hodverrä eriihes Tun bemerkt, nie, 
mand hat meinen Weg Belauert, Diesmal 
bleibt mie, alſo die Acht erfpart, Aber was halt 


du denn 
Er ſehte ſich zu and der ihm mit beküm⸗ 
mortem Lächeln die Hand drückte. 

J b wo brich! vich der Schuh? ge 
mußte 0 auſſuchen, damit wir mal ungestört 
plaudern können, 1 wie wir eo früher gehalten 
Bo, 15 dich dein teurer Schwager wleder 
erer 
2 dein machte elne ſchwache Bewegung mit der 
Hand, Dann erzählte er von dem Streit um 
die Talſperte. 

Frank 900 hoch. „So eine Nledertracht! 
Aber du halt Ihn ja mai nicht im Jwelſel ger 
Ae daß ihr Ihm auf die Finger ſehen werbel. 
Allo laß den Kopf nicht hängen. Es wird ſich 
alles hiſteriſch entwickeln. Übrigens: deinen 
Berliner Beſuch habe ich eben geetroſſen. Der 
Berndt 0 ein ſabelhafter Kerl. Und 16085 
Schwester Oh, mein Ieber Heinz, das hättelt 
du nicht tun fon!" Er ſchllltelte mit komſſch 
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Erzählte Kleinigkeiten 


Max Slevogt hatte einmal das Bildnis 
eines Herrn zu malen, der während der 
Sißungen immer wieder etwas an der Arbell 
Auszufehen fand, Heute waren Ihm die Fax 
ben zu lebhaft, morgen fand er feine Augen 
nicht sprechend genug dargeſtellt, daun wieber 
fteflte er ſeſt, daß er auf dem Bild nicht freund ⸗ 
io e ahne usw. 

it ber Jeit war das Slevogt Über, und 
er ſagte daher eines Tages zu dem Nörgler: 
de iſt es aber genug! Wenn Sie mit 
Ihren ewigen Bemängelungen nicht aufhören, 
dann male ich Sie jo, wie Sie wirklich aus 
hauen!“ N 

Der 1917 verftorbene Maler Wilhelm Tilb⸗ 
ner hatte einmal eine Dame zu malen, die 
dauernd . nörgeln hatte. 

Als fe das ſerlige Bild ſah, Tante fie 
empört, vlelleicht in der Hoffnung, den Preis 
zu beilden: 

„Unerhört! Ste haben mir auf dem Bilde 
ja bas en melnes Mopſes gegeben!“ 

„Verzelhung, meine Gnädlafte!" ſagte Tübr 
ner, „Ihr Bild it genau aetzetten, das wird 
Ihnen jedermann b Agen Sie ſehen Ihrem 
Mops wirklich nicht ähnlich, aber Ihr Mops 
bat zufällig die Ehre, Ihnen ähnlich zu ſehen!“ 

. 


Erzherzog Angtol Lieh ſich einmal auf ber 
El dagen Aus blen le 
und vom leltenden Profeſſor drei Stunden lang 
alles auf das genanefte erklären. Bin 
Ihnen ur Ihre lichtvollen de e d 
ſehr u ank verpflichtet“, ſagte der hohe Herr 
zum Schluß, „Ich habe auch alles vollkommen 
verftanben; nur ilber einen einzigen Punkt Din 
ich noch nicht recht im klaren; wie fangen Sie 
es an, daß Sie in dleſen dünnen grünen 5103 
ien die Röhren unterbelngen, durch weſche bie 
Elettrizität fließt?“ 


Büchertifch 


ei, 

ahr, 

Ange! ie 0 
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gen den Un 


Nach starkem Rauchen und nach den 
Mahlzeiten gib! Nivag-Zahnpaslo #0- 
fort reinen, frischen Atem, denn der 
mikrofeine Putzkörpar entfernt gründ- 
lich alla Speisereste. Hößlichar Zohg - 
belog wird beseitigt. blendend weiße 
und gesunda Zähne sind der Erfolg 
tegelmäßiger Pflege mit Nivea» 
Zahnpasta, die alla Vorzüge vereint 
Storkwirksam - gegen Zahnslelnansata 
Zahnflalsch kräftigend - mikrofale 
mild, aromatisch » und #0 prelswartt 


"NIVEA-ZAHNPASTA 


AOrı die große ſube ade kleine Tube 2576 
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verzweifelte Geſicht den Kopf, und Heinz ſah 
ihn fragend an. 

„Jawohl“, beteuerte Frank, „das Hätten du 
nicht tun ſollen! Haft du denn nſcht einen 
Augenbiſa an die ſorgſam gehiltete Ruhe meines 
A Herzens gedacht? Fünf Minuten 
nur habe ich mit den heiben er rochen, und 
105 war der 0575 ant zwiſchen Berndts 
Fh und mir im Wange.“ 
und ging nun mit umlorpier Stirn im 3 
auf und ab. „Du weißt doch: Menſchen, mit 
denen ich mich beim erſten Kennenlernen zanke, 
ind mir ungeheuer ſumpathiſch. Wird Ne lange 


% erwiderte Heinz. 
1 5 bean ſchr warn Togar! 


„Weshalb? Du „ weshalb? Meit i 
nid dan In fie RR u — Shretli 
as!“ 
Sim lächelte ſchwach. „Na ſchön, dann hei. 
rate] 17 


it du fie eben 
ul Geſicht vor 
ſoll ich tun? Sag 
reund? Oder halt bu 


0 


mild m) 

ſelhſt bii von melner Berufung zum 
rohen Dichter In Stunden geiftiger Werwirrun, 
Übergeuat aber leider ſtehe ich vorläufig, mi 
meiner Anſicht allein da; und ſchllehlich kann 
ich eine Frau und zwei bis acht Kinder nich! 


mit Manuftelpten füttern, die ich woanders 
ag losgeworben bin. Suhl du das Zwingende 
meiner Ausführungen eln?“ er 
jeing mußte nun doch lachen, Frank Wil 
92 7 5 haflig noch ah ber Alte geb. leben. 
Aber es klang kaum wie ein Scherz, als er nun 
entgegnete: „Du ſollteſt es troßdem kun, Frank. 
W490 Gefallen!“ 8 
15 ſerſtehe ich, EHE 
jap brauche ich felber ſie nicht zu hel⸗ 
raten!“ 
„Wer 115 denn, daß du es Jotjt?“ 
99 7 5 hwager. hat es mir allen Ernſtes 
geschlagen.“ N 
rant pfiff durch die Zähne. „Vorſicht! Wenn 
vel an ih dle idee ſicher ie: "Salem. 
mf Was mag er bamlt A did Einerfet; 
das Mädel Fe en fte sea fie 1 gut 
angezogen, ſie b ſie ha humor — alle — 
delta c du eh 10 q 
‚Entfhufbige mal“, warf Heinz befuftigt «| 
„weit fie 10 Pte ie heften. 
Natürlich“, verſicherte Frank ernfthaft, „du 
iehft wieder eum! 70 welchen 9 KO 
ber meinen Freunden ich bereit bin!“ J 
„Ich bin erſchütterk, Frank, aber —“, Helnz 
schaute nun verſonnen vor fich hin — „daraus 
ed heide nIhL? Mag fie pic nidt?" 
nd weshalb ni le n 
VE fürchten Doch, Aber Ih = 


Tolle, Der aber 


und legte ihm auf bie 4 


K 105 
id w. 


Bortfegung folgt 


Breitag, 10. Januar 1941 


Der Tag in Litzmannstadt 
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Die erſten Ratsherren im deutſchen Litzmannſtadt 


Robert Schwenm 


Die Berufung der erften Ratsherren bedeutet einen neuen Abſchnitt in der Geſchichte der am 9. November 1999 ins 
Großdeutſche Reich eingeglieverten Stadt Litzmannſtadt. Dieſe Berufung kullpft an an die Zeit vor 1860, in der die deutſche 
Bürgerfhaft, die am Aufblühen der damaligen Stadt Lodz und an ber Entwicklung der Teptilinduſtrie im höchſten Maße betei⸗ 
ligt war, die Geſchicke der damaligen Stadt Lodz ſelbſtverantwortlich in der Hand hatte. Die erſten vom Beauftragten der 
NSDAP. im Einvernehmen mit dem Bürgermeifter berufenen und vom Gauleiter beftätigten Ratsherren von Litzmannſtadt, bie 
in der heutigen erſten öffentlichen Beratung eingeführt und vereidigt werden, haben die Aufgabe, das von den Polen hinterlaſſene 
traurige Erbe ein für allemal zu liquidieren und zu ihrem Teil dazu beizutragen, das deutſche Geſicht von Litzemann⸗ 
ſtadt zu prägen, an deſſen Formung bereits in 14 Monaten unermüdlicher Aufbauarbeit gewirkt worden it. 
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Kurt Brauer Manfred Frauenheles 
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Alfred Johansdotter 


nagen Nippe, . 0 Dr. Kurt Pleltter 5 Sogmund pugge Horry Theodor Schiller 


Aus der Gemeindeverordnung vom 30. 1. 1935 


Das Wort „Gemeinderat“ iſt nicht eine Bezeichnung für eine Der- 
fammlung, ſondern eine Bezeichnung für eine Perfon. Die Gemeinderäte 
‚find Ehrenbeamte, Sie haben die Aufgabe, die dauernde Füllung der Der- 
waltung der Gemeinden mit allen Schichten der Bürgerſchaft zu ſichern. 
Sie haben den Bürgermeifter eigenverantwortlich zu beraten und feinen 
Maßnahmen in der Bevölkerung Derftändnis zu verſchaffen. Sie haben 
bei ihrer Tätigkeit ausschließlich das Gemeindewohl zu wahren und zu 

fördern. In Städten führen fie die Amtsbezeichnung „Ratsherren“. 


Arthur Seldel Erlta Walbler 


Dr. Karl Weber 
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Der Werdegang unferer neuen Lismannftädter Ratsherren 


Adolf Bautie 1096 wurde er zum Bannerträger bes DUEW. zwangswelſen, Gntlaffung feitens ber Polen am wohlfahrt und Krelsbeauftragter für das 
Am 21. Dezember 1807 wurbe dem Dragen⸗ ernannt, Im Jahre 1997 übernahm er die Lei- 18. Auguft 1999 tätig war. Am 29, Auguſt 1930 90 1038/0 wurde er zum Aufbau der 
aadle Waller Ban 5 ＋ 75 it: S > tung der neugegründeten Orisgtunne Lodſch. wurde er mif feiner Frau wegen Gtantsverrats Ns. in die aue Subeteitland und dan 
ſhleſlen ein Sohn nn a. ed Jol Eid des DRK Grufhte war außerdem Vor- und geplanter“ Sprengftoffntientate werhajtet Westpreußen abgestellt. Im Seänjahr 180 
a fl Alte 1 Dun lahr RM Randsmitglied dor un „Ehriſtlichen Ge, und ſchwer dane Am 91. August in das wurde er in ſelner e als Kreisamts⸗ 
een tel 18 Elleln 0 of 0 la ie 1555 werkſchaft! in Litzmannſtadt. Nach der Über Mokotower Gefängnis eingeliefert, Am 4. Sep. leiter nach, Litzmannſtabt 1 Auszelch⸗ 
ein Nat ihrer 50 1 105 ) Per Nu N te. nahme der politilhen Führung in Lihmannn tember wurde er mit anderen Deuiſchen in das nungen; Krlegsverdienſtkreuß, Verwundeten. 
12 Loc 7 5 Kö 15 92 51 eh l un 1 Sabre ſtadt Ba die NS Hag. wurde er zum k. Dilse Gefängnis nach Breſtiitowſe geschleppt, wo fie abzeſchen, Medaille zur Erinnerung an den 
13 Y 8 m 80 n Wan Sold * u verſchiedenen gruppenlelter der Ortsgruppe Südring ernannt. ſich am 13. September befteiten und am 15, van 1. Oktober. 1988, Dienſtaus; elhnung der 
anten 2 5 Weine N 2 50 A en A imferen Soldaten erlöft wurden. Am 6. Oktober NSDAP. in Bronze, 1 7 gehnläprige aktive 
e , me um In - Dlenfaei in ber ISSN, 
Danzig und Berlin kam er 1925 nach Lodſch. Als Sohn eines Holztaufmanns wurde e 5 8 

fer vermltete sc dhe, de. gl me. enge Sanden am. 2, 1000, in „ Di. 1000 J 5 x 
enntnis der großen Werle der did 11 Zangenftein geboren. Bis 1027 beſuchte er das Tetfer, Gauamtswalter und Verſammfüngs⸗ Dr, med. Dr, dent. Matthias Meyer wurbe 
ſter deutſcher hutt, Seitdem dleſer Baden Gymnalium zu Stolp in Pommern. Et lernte redner betätigte, Am 2. Dezember 1099 wurde fe, 2. November 1894 in Köln geboren. Vort. 
nun deuiſches Land ift, wirkt Bauhe als Kul- das Kraftfahrzeng, Handwerk, Ablla, Motoren er vom e der NEDUR. und DUR. {an drei Jahre Voltsſchule; ein ah Vox. 
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ſurreſerent im Reichspropagandaam, als Ka⸗ bau und Trakloten, 1081 trat er in die S. f ſchule; neun Jahre Gnmnallum, Abiturkum 
eee ein und FÜHFL [tt BI eine NERR+ gruppe D einpefeht Örtegruppenfelter der Oris, ehen Sibi, In Serlin begonnen, 
ler des BadChores und als Mufifbeauftrage: Motorſtandarſe. Ab November 1099 wurde er ä Am 2. 8. 1014 Kriegsfreiwilliger; an ber Front 
dee in Litzmaunſtadt. Er If Mitglied der mit dem er der damaligen Moforſtandarte Wilhelm M elſch bis 29. 1. 1920. Dreimal verwundet. 5 
NSDAP, Gauftelenlelter und Sl Sturm. Lopſch, jeht M 116 in Lihmannftadt, beauftragt, gelm fitetſchmar und E. K. Il fte Tapfer⸗ 
mann. deren ernannter Führer in Lihmannſtadt er Wilhelm 1 1 70 wurde am 11 100 in kelts⸗Medallle. ronltämpfer⸗Auszelchnung. 
heute iſt. Lopſch geboren. Bis 1014 195 er das hiefige Bon Mu der Stußlen am den, Univerjitäien 
Theodor Blin Deulſche Gymnafium und bis 1919 die 1. Real» Bonn und Köln. 102% eat als Arzt: 
Theodor Biln It am 7. d. 1889 in Gtodhof Hdolf fiorak jr. 1 in Leipzig, Er erlernte die Landwirt. 1928 als Zahnarzt. An 99 955 hauptamt⸗ 
dei Lihmaunſtadt geboren. Dort beſuchte er Adolf Horak fr. wurde am 6. 4. 1006 in Woaend 0 eh arohen She als Fü 0 e A et 7 0 ſelt Be 
Die Weltsfhufe, worauf er den Eltern In der Lodsch, geboren, Gäufbelus) hier 3815 10 fer in die S. N er vn 1000,. ‚Si, DEE ar: 9 79 aber 
ührung dee HN mithalf. Nach deren. Peulſches Gymnafium) und im Altrelch. n in Ml. en Pipe 1998 155 Lara HH a 5 11917 let, Run Baden: 
I Ubernahm er den Bauernhof, den er heute MieGtublum an ben Univerfltäten Freiburg In eu Kae 101 N ee aup 0 ger 170 Er 1 7 eich Böen, ehe 
7c führ Motttifch betätigte lin fi dell ber Breisgau und Frantſurt am Main. Geit Joes ©; m 15 10 n erf eile 0 1 0 ut 777 ere migung 5 5 1050 1 9 
Sethe des Deutlhen Bolteverbandes, deſſen in den Terilimerfen A. Horat G ü Gen Stande 5 l r ae e Fe Were nl üng Deu fc ene dez 
Grünbumgomitglied und Mitglied des au. tember 1640 Kriegoperbienitfreitg U. Alu für Kenſcheld. ii 2 1 4155 tele Al eit Kein 1080, Re Hua * 
vorſtanbes er bis zur Auflölung war. u bre. erfolgreiche Arbeit auf dem Gebiete der Zlodene Nenmſchelb. 05 0 519 e 19 der 4 Ah. 
dem führt er als Worfihender die dandſſche baſtherſtellung. Wilhelm L. 1 12 Fan Ansehrun 2 
Spar, und Darlehenstafle An Stockhof ſeit Jagt. helm Eehften Neihsgefundheitsfühtere in die Bauptamtrice 
Juch gehört er dem Auflihisrat der Peulſchen Alfred Joflansdotter Neg. Oberſturmbannfüßrer Wilhelm Leh, Stele Ms Geller der Reihsftnelammer 
Genoffenicaftsbant Towie ber Warenzentraſe zu Alfred Jobansdotter if am 13, Jult len, geb. 1. 18. 1896 zu Greifswald, trat mlt Arztiſche Bezirksverelnigung Likmannftabt 
Oikmannitabt an. Bel Ausbruch des Krieges 1899 im Elmenhorſt, Kreis Lauenburg, in Sberſekundareſſe 1914 als Kriegsſreiwilliger in und der Kaſſenärztlichen Bereinigung Deutſch. 
würde Blin von den, polen 5 05 Mit Holſtein geboren. Nach dem Beſuch der das Plonlex⸗Batl. 2 Stettin ein. Er wurde mit lande, Bezirksitelle Litzmannstadt.  Hierfeldit 
ber Drganljlening der Sn murbe er HIN Loe In Spwargenbed und Nüneburg Dem ES. n und ER. I atsqgyeihnet und Im greisamistelter des dies Je Volkageſund 
Bezirkebauernfühter und vom Reichsnührſtand begann [eine Ausbifdung ale Laborant 1917 April 1916 zum Leutnant, . K. ernannt, 101? heit, Landesſtellenarzt der Ing Landesstelle 
zum Kreisabtellungsfeiter ernannt. Ferner alt trat er 0 das J. R. 74 ein. Vom Februar melbet er dich zur 7 der er bis gur bet Führer der #..Sanuht. XXII. 
er Vorſtandemliglſed bes ng 5 Lit. 1018 bis zum Fledeneſchlug kämpfte er in Auflöfung 1 bie Entente, Oktober 1019, treu 9 4 
mannſtadl. Außerdem if er noch Marktbeauſ? Frankreich. Daun ſchloß er 0 dem Nreitorps blieb. Es folgten einige Simeſter en ien Bruno Neurode 
tragter von Litßmannſtadt. en an 15 machte die Revolution, fektur auf einem Technikum, aber . 
kämpfe in Berlin, Bremen und im Ruhrgeblet ela 1921 u 5 1 1 15 li Sanınar 1904 in Loplc geboren, Kr 
Hurt Brauer sowie den Hötyaufftenb Im Mitterbeutichland (lafit in bie NED sseltmalig 9, 1. 22). buchte Neurobe bie Beth Lehe 1 
Kurt Brauer iſt am g. Juli 1904 in Minft farnten Organiſatlonen, ſpter im „Front. Altteſch, kam er 10% nach Lodſch zurüd und 
(Nupland) geboren, 1912 überfiebelte en mit a belle keel er Uh bann“ und bee „S gekämpft. 4820 arbellele in einer Gilenwaren Aeg. als da. 
den Eltern nach Lißmannſtadt. Hier beſuchte arbeit in mehreren Betrieben. Später arbeitete purde dach n eine Kunltgewerbehand« eat 10 Jahre hindurch, bis er kurz vor Aus. 
er das beuiihe Gymnasium. Nach, e er als La erf. und Erpedient. 1029 Eintritt in fung betrieben nach ber Mach llbernahme wurde bruch bes Krieges daß Wert auf Verlangen 
der Neale Etat, ſtüdlerte ex in Poſen. ah. die NSDUR, SU-Mann, fast Fuhrer einen Lehſten hauptamtlicher SA.⸗Fühter, bis das der nl ſchen Arbelterſchaft verlaſſen mußte. 
rand feiner Stubienzelt gehörte er dem Pereſn Sturms. 19B1 Aberkritt für 4, Im Jui 1098 NS Fliegerkorps die Weltkriegsflſeger und Ra. Als in led bes D. wurde Neutobe 109677 
Deutfher Hochſchller in Polen au; nlelhiektlg wurde er Ortsgruppenleiter In Kilneburg, wo. anale e, in feine Reihen rief. Als Fuß. zum Orfsgruppenfefter, 1997/8 zum Tteitu, Be. 
wurde er Mitglied des Deulidien Wollaver« Tetbft er im Fin 1935 zum FRE bes ter der Slandarie 20, Berlin, wurde Lehiten Firtsleiter ernannt. Bet der Wahl 1938 zum 
bandes. Nach Ablolvierung ber Handelshoch. ſtellt wurde. Von dort wurde er 1997 nach auf eigenen Wunſch am 1. 12, 80 zur Ausbau. Stabtverorbneten newählt, Von den Polen am 
%%% Ber ER an BLEI ERS ta malen bg 
eines wagers ein. wurde er — zulams N 0 u rt ſeltdem bie „Standarte „ „ nierungslager zugewleſen na jerera geb rat 
, e 
nerbandes — in den er Stadtrat g. en \ n . 
Der e d e ae Haiger Erwin Jungnickel Werner Rüfter 5 Be, Be Sa0 Weed des 
ters. Nach Einzug ber deulſchen Truppen wurde Erin Jungnickel wurde am 9. 12, 1890 in Werner N 15 am 20. 1. 1890 in Lobſch Son, bis zur Übernahme durch die dee 
Brauer zum k. Ortsgtuppenleiter der ds Da. a geboten, befuchte hier pie Schule Nehöten und Dei bis zum Weltfrieg daa Mom Seuftſcuh non der 2 übernommen 
Berufen und arbeitet ſelt November 1099 in der und abjoluerte anschließend jeine kaufmännſge obfer Deutjhe Gpmnafium und dann an führte er einen Giurm, Geit einem Jchz 
Mirlihafistammer und im Handelsoufbau Oft Lehre, Von 1909 bis J fh leſſtete er feine Mi fichenb bis 1917 has Heilig-Geift-Onmnafium _jethftänbiger Cifenmarenhänber Älteren 
als Abteilungsleiter des Einzelhandels. 5 in Dresben, war dann auf 18 9 e 0 Seen Obmann der Fache Gijenmaren, Faden 
€ an u rät, n erbem 
Teo Brauer are 1 7 EN an a entlaſſen. 5 Hunt die li und ales der Werben de dena: Aan 
erlin beruflich talig. Im Iahre 1Mid kehrte war außerdem bei ben Worarheiten für bie MB beute zu Litzmann 
40 Brauer iſt am 8. Juli 1004 in Minſt er hierher aurüd, wurde bei Ausbruch des Nan 0 Wel 10 0 being „Dltbeutihen 7 
une geboren. Er beſuchte das Dentihe Weltkeſeges als Neichsdeuiſcher verhaftet und Heimaldfenſt“ in Eibing fütig. Im Jahre 1921 Eugen Tlippe 
ommaltum in Llimannftadt und beendete es in Norbrußlanb als ee Mtetniert. kam er aach Lopſch zurid und gründete mit Mi 4. Sunl 1911 In 8 
im Jahre 1925. Nach breijährigem Rectsitus Im Jahre 1018 kehrte er zutſich und wurde zum feinem Bruder das bis Heute beſtehende Kraft. Eugen Rippe it ES 14. apf OB m Mr 
dium und bfolvierung feiner Dienftgelt in der Heeresbienft einberufen, Nach feiner Entlajfun a g Der Wartei gehört er ſeit 1096 manuftadt geboren, matendete 51 erſekunda 
polnifhen Offiztersſchüle widmete er ſich dem arbeitete er in feinem Beruf in Berlin und an. Dem NSÄR, trat er Ende 1939 bei und des Deutfhen Opmnafiums zu Litzmannſtadt. 
kaufmännifhen Beruf und übernahm nad, dem Dresden. Im Sahte 1921 kam er wieder nach führt einen Sturm. Berner beffeibet er bas Amt Von 1020 bis 1092 pferden als Wirter und 
Tode des Waters im Jahre 1036 das Untere limennftadt und ift hier feltbem bei der Ma ines komm, Amtstkügers bei der Mirtfhafise Strider. Um 1, 10. 1929 dein Deutfen Bolts 
nehmen, Seit 1926 gehörte er dem Deu 05 — 0 zit und Elſengleßerel Müller & Gets kammer Wartheland. herband bel jetreten, an Ita 1037 zum ſtellv. 
Wolfonerbanb an und war bis Krlegsauebtuc)h bei Ach, als Laufmänniicer Direktor tätig. . e e S 
Miiglled des Mührerfiabes. Brauer betelbet Sungnidel betteibet zur ſſeit folnenbe Ehrens Otto Mack Ei alen  verha Fra BE lau 
augenbllclich folgende Ehrenämter: 1. f. Kreise ämter: Obmann für die elfenverarheltende Ins Otto Mack wurde als Bauernſohn am g. b. f l 4 1 7 10. 100 5 5 2 Re 55 
nalamisfelter, 2. Obmann und Mitglied dustrie bei der Induftrier und Handelskammer, 100 in Yuguftborf (Oftgalſzien) gebore FA dh A m Ki 12 Eicheln. 
es Sachverſtändigenausſchuſſes der Induſteke. Beirat der Induſtrſcaptellung ber Wirtschafts. nach 4 000 16 ER 8 Al aich . hin führer Ben von Sch al dum ae 
und Handelstammer, 3. Berelnsfüßret der tammer Reſchagau Martheland, Obmann der feinem 8 ſunalborf 291 95 desc elonte hrer der 0 ernannt. Am 18, 11, 1989 
Sportgemeinihaft Unton 97, Wirifhaftsgruppe GlehereisSnduftrie, Beurks, 5 1 175 urch den Reſchsführer ) in die Ehuhftaljel 
BE a e . e n e Yan Am 
A „ fördert. Zelt dem 1. 4. ter bes Slurm 
manfred Frauenheim für den Wirtihaftofammerberirt Warſheland. alten Rubierte, Mile Mnpehöriger des nölfle ea te. Un 1. b. 4000 pas 
A Ale Artur Ralenbach hier de Sen. „late der NESE Llpmanıf 
„ 0 1 er . 
Ager om it Ins Artur Kalenbad Ift am 27, Salt 1900 in Alle 1 lernte er die at hen, Probleme der 122 an 
Ver ein. in den mannftabi geboren, wo er das Gumnaflum e. 0 Isgtuppe kennen, du Dttober 1099 libere Dr. Martin Petran 
Minen um 20 1 füchte und beenbete. Hierauf upferte er in Pos nahm er die Heſſung des neugegründeien: Ju. Dr. Martin Petran wurde am 24. 10. 1906 
berwunbet, J. laß en Solfsmietihaht. Sn biefer Zeit arbeitele.er gendamte {n (allgien, nehörte von 104 bem in Conkadedorſ, Kreis Goldberg in Stile 
in Verband Deutfher Tanbisirifhnftfiner Ges Deutihen Wolfsrat und von den dem Dauptı geb. ntabsborf, Kreis Goldberg in Sgleſen. 
i BORD EA > AL, her Tamm ala 4 he Sie Dur: 
in 1 
basal n nen Geenen. Oeufetung e Galtsien bes Deutften Wolte, Kal I Amanb de Lehen 8.8, long dis 
nehmen. Get 1982 ift er Telbftändiger Kauf, dagen Halen beauftragt und 1039,in den  feiensfzehwiliner, Beim Tan er en 
mann. Bei Gründung ber Deutſchen Nothilfe Aang de aan Aula 1 91 fand it deen deen und San als 
mfiedfüung der Deuſſchen aue den ehem 2 
e En e AM olntihen Debielen al Mack als Sachbearbeiter itt Soldat zum erften Male Lopſch. 1916/17 
mar, Beritauensmann, berliben Bis aum lin Tin Debietshab Lemberg mligearbeitt, Seit nahm er an ben Inn da 10 MEIN Und be 
8 Al Fa e 5 5 En 5 1 a 1 Marz 1040 arbeitet er als Keſexent im , An. Ae dein teil, Im Mal 1917 verlor er bel 
mat harb,_ | chewehr die Polen erungemafmahnen 1 985 draanie Neblungsftab Lihmannftadt; ö 0 hi 14 ee 
1 1 erte, Gegenwärtig it Kalenbach NSB«Zellens | 7 
ballelch de eee eee Pane Georg Maronde Beförberl un Im Slopember 1018 entf, Cr 
nu een , , DErBAle este 1097 Kl 
A 55 
dee bund für Leibesilbungen. 26. Februar 1891 in Wenohaufen, Kreis ede. Staatsprüfung unb Seen 1924 feine Gluhlen, 
Fee Otto Röppchen ee See n e wee. f Ir dee . 
* in ſelbein, mo gen. fe in Gottegberg eflen und an der 
1 Grufchki Otto Köppchen wurde am 20. Dezember 1000 prüfung beftanb. die Free unge nahm er Staatlichen. Bifdungsanſtalk in Mahlitait 
Rax ruf [3 at eboten, Beſuchte die bis zu jeiner Verwundung, 15 3 tell, fätig geweſen war, meldete er ih 9 95 553 
Karl Gruſchte iſt am 28. 1009 be 1 fi 8 N 10 be TR Fb fam et 1018 ins Memelgebtel. Dort war er Stübienrat Im 
„ Nach Beendigung ber veu im 
Kits un Samen arbeite et einige Warfhau, ie feine fiehen Melhinifter, dene 
Jab ln der väterlichen Wäderei, Gelt 1984 er 25 er nad) dem geitfelen ein Gut, Der Parte is folder war er enger Mitarbeiter von Dr 
führt er, gemeinfam mit feinem Bruber, ein Te pre Maronde feit 1091 an, war zwei Sahte Neumann Memel. Am 18, 4. 1094 wurde er 
ſarbwaren und Gvang’ihäft. Dem, Deutfhen Hi 900 Kieisprapagandaleler. Vom 1. Oktober wegen feiner polſtſſchen Betätigung vam Iſtaul⸗ 
ollsverband in Poken gehörte er jeit 1995 an. mann 1993 an Kreisamtsleiter des Amtes für Bolts“ ſchen Gouverneur amtsenthoben und ausge 
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wleſen. Nachdem er Studienrat in Gteinau/ 
Oder geweſen war, wurde ihm die Leitung des 
Oymnafiums in Trebnip/Schlefien übertragen. 
1998 wurde er als Oberſtüdiendlreltor nach 
Kreuzburg OS berufen. Am 26. g. 1090 wu ede 
er zum Heeresdlenſt aufgeboten und machte als 
Oberleutnant der Neſerve und Adlutank der 
IV./A. R. 289 den 70 00 in Polen und die 
Kämpfe an der Weſtfront Im Oktober und No⸗ 
vember 1939 mit, Am 1. 1. 1040 wurde er zum 

1 0 der Reſerve befördert, Nach Teiner 

Stellung am 11. 1, 1040 trat er am 15. 1, 
feinen Dienft in Ligmannſtadt an. 

Von Memel aus war er 1093 der Partel 
belgetreten und würde nach ſeiner Nidtehr ins 
Reich ſoſort als 00 0 85 Lelter in den Krele⸗ 
leitungen pon Wohlau, Trebnitz und Kreuz⸗ 
burg SS. eingeſeßt. 


Dr. Kurt Pfeiffer 


Haupifhriftleiter De, Kurt eiffer 
wurde im 05 1902 In Dresden 180 5 50 
dem Stubium der Rechts, und Staatewifſen⸗ 
bee et ber LEN und Zeltüngskunde an 
er Technſſchen Hochſchule Dresden und den 
Univerfitäten Leipzig und Jena wandte er ſich 
dem Journalismus zu. Seine ee en 
Zätigteit führte ihn von Dresben über Glaus 
Hau und Naumburg an der Saale nach Wormo 
am Rheln, wo er Hauptihriftlelter der Partel⸗ 
N War, 1990 würde Dr, Pfeiffer im Rahmen 
es, Dfteinfahes au die damalige „Lodſcher“ 
und heutige „elhmannflähier Zeltung“ ‚berufen, 
In ber Partelarbeit war Dr. Pfeifer, ber ſchon 
während ſelner Studlenzel! Weriſtudent und 
Ae e war, als Polftiſcher Leiter, Im 
ſchulungswerk, der HI, und im NS.WBoltshils 
n Towie in der NS. und im MH. 
0 


Siegmund Puppe 
Siegmund Puppe wurde in Lodſch am Z. Mat 
1908. Ben und beſuchte n Schulen: 
Deutſche Volkoſchule 1910 bis 1914 in Litzmann ⸗ 
Boot Deulſches Gpmnafium 1015 bis 1923 in 
Ahmannftabt,; 1024 Bis 1029 ſtudlerte er bie 
Rechte an den Unfverſligten Krakau und Mars 
ſchau: darauf Gerichtsreferenbar und Anwalts“ 
0 br in Lihmannſtadt; feit 1994 Rechtsanwalt 
1 


ee des Deutſchen Schulver⸗ 
eins und Miiglled anderer deutſcher Wereinl« 
gungen, Am 15. November 1999 vom Regle⸗ 
zungspräfbenten zum kommlſſariſchen ehren 
amtlihen Leiter bes Rechtsamtes der Stadt 
Lihmaänſtadt bis zur Übernahme durch den ſet⸗ 
igen Stabiinndikus berufen. 

Selt Beſtehen, 0 Mester der / in Dihe 
mannſtadt, zugleich Reſtisberater der 112. Ahr 
Standarte, Seit Juni 1040 Staffelunlerſchär⸗ 
führer, Geil a 1. Krelsrechtsamtslelter 
und Krelsgruppenjührer des NE: 


Aarty Theodor Schiller 


Harry Theodor Schiller wurde am 24. Okto⸗ 
ber 1902 in Riga geboren. Nach Beſuch der 
Schule in Age und St. Petersburg, Itublerte 
er in Riga Rechts, und Stagtswl St nee 


Seit 1925 ſſt ex in der Preſſe tätig. Er gehörte 
der natlonalſozlaliſtiſchen Bewegung in Lett⸗ 
land an und hat innerhalb der Wiel . 
lung der Deutſchen Bolfsgemeinihaft und als 
Verlrauensmann der Balfendeutſchen in Kol⸗ 
berg regen Anteil an der Umſted! 5 enoms 
men. Seit dem 1. März 1940 ift er S. hriftelter 
des Oſtdeutſchen Beobachters für den Regle⸗ 
kungs bezirk Lifmannitadt, Als Staſſel⸗Unker⸗ 
ſcharführer gehört er dem Stabe der 112. 6. 
Standarte an. 


kugen Schug 

Eugen Schütz wurde am 10. Novembet 
1908 in Lodſch geboren. Beſuchte das deu 
ſche Real- G 1 5 und erwarb bie Laufe 
männifhe, Ausbildung im väterlichen Ge⸗ 
Fan und dann in verſchtebenen anderen 

men. Als Mitglied des Deulſchen Volks- 
verbanbes in Polen war er Vertrauens 
mann bei den Gtabtratswahlen, Zur Zelt Mer 
ſchäftoführer ber Aenne und ehr 
tenamtlicher Leiter des Haus und Prundbefiker« 
eit Grlindung ber 6 gehört er biefer 
Kormation an. 


De, Hurt Schweikert 


Dr. Kurt Schweltert ifi am 15, 7. 1888 In 
Pablanſce geboten,, belag dafelbft von 1898 
die Reatihule und beendete fie mit dem Aue 
Jeugnis. Nach dem Beſuch ber Wiener Handels. 
alabınie (1900 bis 1907) Kudlerte er an den 
Unlverſitäten Baſel und Zürich Natlonalökono⸗ 
mie und promovierte Im Jahre 1012 an der 


e ee Fatulfät der Untverſtiät 


ich zum Doktor oeconomiae Mublicae. Nach 
einer kaufmänniſchen und lde an, Praxis 
traf er Enbe 191g in die Verwaltung elner 
grohväterlihen Firma ein, in der er bis 1925 
als kauſmängiſcher Direktor arbeitete, Von 1925 
bis 1930 betätigte er ſich als Berwaitungsmit⸗ 
glied ber ven feinem Water segefinbeten bias 
ier MELDEN für ems Snduftrie And it 
jeit dem Jahrs 1091 Direktor der Deutihen Der 
noffenihaftsbant N. ©, 5 

In den Jahren des e 776 n polnischen, 
Sianies and er Den beutfhen Allien 
den nahe und war Mitinhaber bes Verlages 
„Libertas“ der Frelen Rieſſe. 
1 5 11 05950 5 Deu une era er in 
en Borftänben m mnallums zu 
Lodg von 1910 bie 1040), bes Deullhen 1 6900 


bianſce (von 1920 die 400), d. 
deal ur Schul und Vabeg dieit 
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1924) und des Auen Thalia⸗Theatervereins 
(von 1024 bis 1940). Ferner iſt er Begründer 
und Vorſitender des Deuiſchen St. Johanne ⸗ 
frantenhaufes felt 1927, 


Robert Schwemm 

Robert Schwemm iſt am 14. 12, 1906 in 
Wioniſchin, Kreis Lodſch, geboren Nach Vexlaf⸗ 
ſen der deutschen Volksschule in Lihmannftadt 
trat er in die Textilindustrie ein. Als Amtswal⸗ 
ter der Ortsgruppe Süd bes Deutihen Vollsners 
bandes und Zeiler des Beruſsverbandes der 
Zegtilinduftriearbeiter wurde er im Jahre 1098 
als Vertreter des ſchalſenden Deutihtums auf 
der Einheitslifte des Deutſchen Volksverbandes 
in den Stadtrat gewählt. Seit dem Elnmarſch 
der deutſchen Truppen iſt er beim Reichsſtalt⸗ 
3 — Reichstreuhänder der Arbeit — 99 05 
n der Glieberung. der 10 wurde er vom Füh, 
zer der 112. Standarte als Fürſorgereſerent 


berufen und zum ee befördert. 
Seit kurzem if Schwemm als k. Orisgruppenlei« 
ter der NSDUR, eingeſetzt worden. 


Alfred Seemann 


Alfred Seemann iſt am 19, Oktober 1900 In 
Lihmannſtadt geboren und beſuchte eine hleſige 
deülſche Voltsſchule und bie Städtiſche donde 
ſchule, 14 Jahre war er als Bilroangeſtellter in 
rei Lißmannſtädter Grohinbufttichetrieben ber 
Halli Gegenwärtig it er ale ſelbſtändiger 

ertilwareneinzelhändler tätig. Im Friihjahr 
1037 trat er dem Deutſchen Volksverhand bei. 
Anfang Februar 1988 wurde ihm das Amt eines 
Og.⸗Käſſenlelters übertragen. Ab 1. Januar 
1939 bis zur 121 8 des Deutſchen Voltsver⸗ 
bandes leitete er die Ortsgruppe Lodſch⸗Mitte 2. 
Im Dezember 1999 wurde er als k. Orlogrppen⸗ 
leiter der RS Daz. Ortsgruppe Litzmannſtadt⸗ 
Moltte eingeſeßt. 


Rethur Seidel 


Arthur Seidel wurde am 3. 1. 1008 in Lobſch 
reboren. Hier beſuchte er eine deutſche Vollts⸗ 
hne (1914 bis 1 eilt dann das Deutſche Uym⸗ 
naſtum. Nach vlerfährigem Beſuch f 
würde er Elektromonteur Seine Lehrzeſt ver⸗ 
brachte er in grannebl und Saurahütte 
D./S. Seit 1080 ſſt ex jelbltändiger Elektromon⸗ 
keüx, War Mliglied bes Deutſchen Voltsverban⸗ 
des und ſelt Januar 1099 dort auch aktiv tätig. 
Wurde dann von den Polen zuſammen mit dein 
4 Kreislelſer Wolff 0 Breſt ver⸗ 
ſcleppt. In der Allgemelnen 44 ift er ſelt ihrem 
Entstehen hler bel uns und hät an Ihrem Auſ⸗ 
bau mitgewirkt, Augenbllcklich ift er Sportreſe⸗ 
rent der 112. / Stanvaxle. 


Hlfred Teubner 


Alfred Teubner wurde am 22. 2, 1908 in 
Waldau, Kr. Wartbrüden, geboren. In felner 
Jugend mit den Eltern — 75 Lißmannſtadt ger 
kommen, beſuchte er das Braunſche Knabengymm. 
naflum und bie Kühnſchen Handelskurſe. 1022 
trat ex in die Brauerel von K. Anſtadts Erben 
als Lehrling eln, wo er heute als faufmännis 
ſcher Angeſtellter beſchäftigt iſt. Seit 1995: Mit⸗ 

led des Deutſchen Voltsverbandes, Kamerad⸗ 
ſchaſtefüͤhrer und Ortsgruppenleſter der Orts ⸗ 
gruppe Zubardz (Webern). Deutſcher Stadtver⸗ 
orbneter von logs bis zu feiner Verhaftung. 
Von der Perſchleppung zurückgekehrt, wurde er 
im Dezember 1989 mit dem Aufbau der Partel 
der Ortsgruppe Webern beauftragt und mit das 
ten kommiſſariſcher Leltung bettaut. 


Frith Walbler 


riß Waſbler wurde am 20, April 1900 als 
Sohn einer Weingärtnerſamllſe in Bönnige 
helm, Gau Wilrktemberg⸗Hohenzollern, geboren. 
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Nach der Grundschule Beſuch der Latein- und 
Realſchule bis zur mittleren Reife, Ab 1. 10. 
1915 Kriegsfreiwilliger und Teilnehmer am 
Weltkrieg, fe bis Ende 1010. Nach 
Rückkehr Volontär, Angeſtellter, Prokuriſt und 
Vorſtandsmliglied in Banklnſtntuten. Später 
Geschäftsführer in  Großhanbelsunternehmen, 
Eintritt in die RS Daß. am 1. 12. 30. Bis 1034 
SA.⸗Mann, dann Polſtiſcher Leiter. Ab 1. 5. 
1936 hauptamtli bei der Dag, Gau Würtlem⸗ 
berg⸗Hohenzollern, als Kreisohmann in Eralls⸗ 
heim. Mitglied des Kreistates im gleichen 
Kreis. Seit 1. 12. 1999 Krelsobmann in Litz⸗ 
mannftabt-Stabt und Land, Kreiswirtihaftsbe, 
rater und Gaufahabteilungsfeiter für die Toys 
Lilinduſtrle im Reichsgau Wartheland. Inhaber 
des Fronttämpferehrenkreuzes und der Dienft« 
W der NEDUR. für 10jährlge aktive 
Tätigkeit, 


Dr. Marl Weber 


Dr, Karl Weber wurde am 1. Junt 1009 In 
Aalen / Württemberg geboren. Er widmete ſich 
nach einer „ praktiſchen Tat . 
teilt dem Studium der Nedis« und Gtaalswile 
ſenſchaſten an der Univerfität München. Im 
Jahre 1920 promovlerte er mit elner Arbelt 
über bie e der Reparatlonen auf 
die Meltwirtihaft". Dr. Weber kam dann 1090 
nach Licmannſtadt und wurde Vorſtandomlt⸗ 
lied der Carl⸗Steinert⸗Textilwerke A. C, Dr. 
Geber iſt Mitglied der Paxtel und Sa, Sturm ⸗ 
hauptführer. Er iſt Nr Bizepräfident der Ins 
bufteles und Handelskammer Polen, fomie Lelr 
ter der Industrie- und Handelstammer, Bezirke. 
ſtelle e der Induftrienbtellung ber 

letſchaftskammer, N und der Bezirks, 
gruppe Wartheland der Wirtſchaftsgruppe Tez⸗ 
Ulinduſtrie. 


Vor allem Ruhe und Überlegung bewahren! 


Ein offenes Wort an alle Volksgenoffen / Aus der Arbeit des Wirtfchaftsamtes in Litzmannſtadt 


1 Menſchen find, heute ß bekannt und 
in aller Munde wie der Herr und das Fräulein 
von der jeweiligen Bezlrksſtelle des Mirtihaftes 
amtes, Sie walten ihres Amtes als gerechte 
Vexlellex dar deulſchen Spinnſtoſf, und Leder⸗ 
vorrüte. Wir haben uns an dleſe Einrichtung 
mung, ih 
s läßt ſich aber nicht verhelmlichen, daß das 
Urteil der 1 Milfler über das „Mädchen“ 
an der Beglrksſtelle ſehr ſtark davon abhängt, 
wie lange Herr ober Frau oder auch Klara 
Müller auf ihre Schuhe oder einen Winters 
mantel gewartet haben. Hatten fie die Schuhe 
fehr notwendig und erhielten fle daher ihren Bes 
ſugsſcheln atemlic [hnell, dann finden 05 das 
unge Mädchen (ober den jungen Mann!) eins 
ah „reizend“ Mußte die Sachbearbeſterin aber 
eſtſtellen, daß Familie Müller durchaus noch 
mit Schuhwaren eingedeckt iſt, und ihr deshal! 
nahe legen, nach einigen Monaten noch einmal 
i en, dann, 10 auch diesmal das Ur⸗ 
teil über die geplanſen Helfer und Helferinnen 
des Wirtſchaftsamtes feit: „Die ſißen ja gut im 
Trockenen und ich muß mit geflidten 1157 
jerumfaufen, Woher ſollen die“ Überhaupt wils 
fen, ob meine Schuhe nicht 0 ſind wie 
te Schuhe der Frau Schulze?“ In dieſem Tone 
ſeht das weiter, Natürlich ift es notwendig, daß 
tau Schulze ihre eindeutige Meinung Über 
ie Mädels von der Bezirksſtelle auch allen 
Na, AUCH 1 lachte uuf 4 
sit niemals eine leichts Aufgabe geweſen, 
es allen recht zu machen. Wenn che fo viel 


Schuhe bekommen könnte, wie er wollte, brauch ⸗ 
ten wir keine Bezizkoftellen. Sie mußten ge⸗ 
ſchafſon werden, damit auch im Krlege jeber mit 
den notwendigen Leder⸗ und Splinnſtofſwaren 
9 1 werden kann. Die Sachbearbelter der 
Wirte Ki find hierfür die Treuhänder 
der Vaolksgemeinſchaft. Es liegt ſchon im 
Menſchlichen begründet, daß fie lieber allen 
Bezugſcheine ausſtellen möchten, als ſich jeden 
welten 10 mit einer aufgeregten Frau hexum⸗ 
zuſtreiten, die von den Umſtehenden mit mehr 
oder weniger Temperament unterstützt wird. 
Aber leider geht das nicht. Dem „Mädchen“ vom 
Ant find init bie Hände gebunden, und 
zwar ſehr eng gebunden. Es iſt ganz ſalſch ans 
zunehmen, 70 te je nach Sympathie oder Anti⸗ 
pathie einen Bezugsſchein erteilen ober ablehnen 
können. Es beſtehen genaue Nichtlinſen, die 
eine Verteilung To Fa geſtalten wie Über⸗ 
haupt nur mög! 0 ollte aber wirklich einmal 
Anlaß zur berechtigten Klage ſein, ſo wird kein 
vernünftiger Sachbearbeiter etwas Banegen das 
ben, wenn Frau Müller mit dem Leiter der 
Bezlrksſtelle ihren Fall ganz in Ruhe beſpricht. 

Es gibt im Kriege ſchlimmere Dinge, 
als ein paar Schuhe, die man früher forigewor⸗ 
fen N noch einmal flicken zu laſſen. Selbſt⸗ 
verft indllch önnen wir nicht en edem Mübr 
chen ein paar Stiefel bis Über die Kuſe ver 
Rien Da ſind die „Knobelbecher“ der Sol⸗ 
aten wichtiger, 

Aber auch im zweiten Kriegswinter wird 
leder ſelner Arbelt mit ein paar feſten Schuhen 


Unfer Opfer bringt die Erfüllung 


Gedanken zum erften Oplerlonntag 


Ob in der Geſchichte der Völker, ob im Ger 
hit des einzelnen Menſchen: Noch nie wurde 
elne zu exkämpfende Erfüllung ul, den Elnſatz 
errungen, noch nie fiel der Erfolg kampflos in 
den Hof, noch nie gab es eine Erfüllung ohne 
das Opfer. Zwar mag es manchmal ſcheinen, als 
ob eln ſchlaſalswendender Erfolg vom Gill dik⸗ 
tiert worden ſel, wie es auch Zelten gab, in ber 
nen Opfer ſchelnbar nutzlos gebracht wurden. 

Das Auge aber, das bie Jahrzehnte und 
inen 4 überbiidt, Audet auf den bunten 
Blättern der Weligeſchlchte jene Seiten, auf 
denen mit kleinen Lettern vlelleſcht nur Jenes 

Ale Opfer verzeichnet ſteht, das den Grund zu 
em großen Erfolg legte, den das „Gluck“ 
brachte, Es findet 5 immer wiedet, daß jene 
„ußloſen“ Opfer irgendwann doch einmal als 
ine grilne Saat mit einer herrlichen Ernte aufs 
Ingen, Wer in der Welt aufer einer kleinen 
char fanatiider 41590070 110 noch etwas um 
dle Bewegung eines Adolf Hitler, delfen „Putſch⸗ 
verſuch“ an der Feldherrnhalle von den Kugeln 
uſamengeſchoſſen wurde, unter denen 10 dent 
he Männer dag 5 Opfer, das eigene Der 
en, brachten? Wer in der Welk fragte noch 
nach dem ausgeblutelen, verarnien, wa Hallen 
und in dich uneinigen Peulſchland von 1019, das 
zwel Millionen feiner Beſten in ber Champagne, 
an den Roklino⸗Sümpſen, in Paläſting 55 in 
der Nordſee als Opfer hingegeben hatte? Mer 
in der Welt hatte nicht Hohn und Spott für den 
deulſchen Frontſoldaten, der abgerlſſen und ver⸗ 
hungert, falt nur noch mit. den blanken Fäuſten 
als leſſte Wehr einer unerhörten Menſchen und 
Materlalulbermacht ſtandhielt? Stand hielt mit 
einem ftarfen Herzen, obwohl ſein Verftand ſelöſt 
an ber Größe des von Ihm geforberten Opfers 
irre werben mußte. 9 75 0 
Die Spötter und ler find. längſt ver⸗ 
kummt. Aus den Toten bes enge dis und 
et Feldherrnhalle, 19 0 das Grofdeutſche 
Reich, das geeinte deulſche Voll, der Au ten zu 
Macht und Größe, Und nun ſind wie In das 
Jae 1941 eingetreten, das „dle e des 
915 ten Sieges unſerer Geſchichte bringen 


des Schichlalsjahres am 12, Januar 


. 

„Gerüſtet wie nie zuvor“, in unferen Waflen 
und in unſeren Herzen, ind wir in biefes Jaht 
Hineingegangen. Über die Gewißhelt der Voll 
enbung, die uns dleſes Jahr bringen wird, ver. 
geſſen wir aber nicht, daß vor ihr immer wleder 
unſer Einſaß, unſer Opfer ſtehen muß, In mans 
dh da form wird es an une herantreten. Es 
wird uns ſtark ſehen und nie zittern laſſen. Es 


Rus dem neufahrsaufruf des 
Führers an die Deutliche Nation! 


Das Ariegominterhlifomerh 1030/40 IR 
ein Dohumans alner [ojlolen Dolhe- 
vemeinihaft, win ko stage Ahnliden 
ouf der Erde nit nibt. dee Arle 
ech 184% 1 wird — dan 
om achlört warden — 


Denk daran am Opferfonntag! 


wirb ein Volt finden, das den Sinn des Opfers 
Tängft muse l hat. 

0 rd auch der We am 12, Ja⸗ 
nuat füt das rigen nierhilfowerk, ber erſte 
704 5 ſountag des Schlcklalsſahres 1041, eln Volt 
Inden, das in dem Graſchen der armen Wliwe, 
in dem Markſtück des Arbelters und 9 
ten, in dem at den Unternehmers mehr als 
nur den finanziellen Beitrag zu einem groſzen 
Soßlalwerk jieht, ein Volt, das in der Höhe des 
ice Opfers vielmehr einen Maßſtab an 
ch ſelbſt. Kain mwieweit eo der Erfüllung wür⸗ 
ig ift, Es wird darum willen, all die Miftior 
nen, die biefer Opferfonniag erbringen wird, 
nicht nach ihrer wlrtſchaftilchen, ſondern nach 
ihrer. moxalſſchen, 00 und Bebeulung zu meſ⸗ 
len ſind, als der ſo oft wiederholte und doch im. 
mer wieder neue Kraſtquellen 1e 
Appell des beutihen Volkes an feine eigene 
Haltung und Stärke. 2 


nachgehen können. Und das wollen wir alle 
beherzigen; Der Angeſtellte im Wixiſchaftsamt 
bolt a nicht wie ein ſchnauzbärtiger Schutz, 
mann verfloſſener Zelten vorkommen, auf der 
anderen Sete aber muß er vor dem ungebühr⸗ 
lichen Ton mancher Vol! 0 geschützt wer ⸗ 
den. Und follte es wirklich nicht möglich ſein, 
daß Frau Müller und das Mädchen oder ber 
Mann vom Wiriſchaſtsamt ſreundlich und zu 
vorkommend miteinander dieſe kleinen, wenn, 
auch nicht unwichtigen Dinge des Alltags erle⸗ 
digen können? 


—nkl— 


Aus dem Theater 
Spielpfan-Unberung 


Aus betrlebstechniſchen Gründen kann bie 
Erftaufführung des welperſonenluſtſplels 
„Karl II. und Anna von Öfterreih“ von Mans 
Trieb Rößner, Mufit von Helmut Röhner (Spiel 
leitung: Chriltian Boehme: es spielen: Gretel 
Grammerstorff und Chriftian Boch.) morgen 
Nicht ftattfinden. Die 1 findet_am 
Tag darauf, Sonntag, 20 Uhr, ftatt. Die Ext 
a c und die zu Sonnabend im 
teten Verkauf gelöften Karten ſind für Sonn⸗ 
ag gültig. Aue bisher zu Sonntag abend ger 
löſten Karten U feine Gültigkeit und werben 
in der Städliſchen Theaters und Konzerkkaſſe, 
Apolfzoitter⸗Straße 05, zurüggenommen, Bam. 
für die Tale ftenilihen Vorſtellungen von 
„Karl II. und Anna von Sfterreih“ ein etaulät- 

Morgen 15 im freien Verkauf das zu 
Silpeſtek 1 uraufgeführt 
tuftipiet „gmwilmen t 


Schnee forträumen! 
Verordnung für Hauselgentilmet 


Die Hauselgentümer oder Hausverwalter 
inb verpflichtet, die Gtrahen nor Ihren Grund« 
tüden Im Falle beiberfeitiger Bebauung bie gur 
lite, Im Malle einfeitiger Bebauung ganz 
dom Schnee frelnumaden. 
falls das nicht 10109 bis 8 Uhr morgens 
erfolgt ift, wird die Stadt fofort von ſich aus 
den Sancı beſeltigen Taljen und dafür von dem 
1 ientiimer oder Werwalter die Selbſttoſten er⸗ 
eben. 


Lismannftädter Uichtiplelnnuler 


Neue Märchenſtime im „Talino“ 

Ah. Ateltag, den 10. 1. finden neue Märdentage 
um „Calin“ haut und zwar mit dem Märhenflin 
„Die Helnzelmännden. Im Norpsogtamm 
wird der kleine Märchenſüm „Der Mol und 
die fiebem Geihleim"negeigt. Außerdein wird 
wieder ein Kaſperle lm „Der GnlpIhap der 
Slout⸗ Indians“ den Kindern viel Freude 
machen. 


„Nanga Parbat“ 

„Nato“ zeigt am Sonntag, dem 12. 1., ben 
n Ma ne und 1 Num pon der 
Hlmafajas&zpebltion „Nanga Warbat, Die 

rohe heullde ee ale e Ailmt An. 
er unendlichen Strapazen und Entbehrungen fanb 
det erneute Berſuch der Beteli A eines der ſchwle⸗ 
ziaften Verggiplet des Hlmalaja att, In elnbruides 
vollen Bildern erleben wir dleſen Kampf um den 
unnahbaren Berg mit, der auch dleſesmal feine 
allen an Toten, Verunglückten und Erſtorenen 
foxber! 


Imperial + Fünhatterfabeit Gerlah und Wegner 
Hauptverwaltung: Leipzig CA 


2 Aus unserem Neichsgau Wartheland u u e mu 


Schlepperführer-Schule 3 die Partei des Führers, die dieſes Vertrauen 
ſchlepperfüh ch In der ſicheren 0 )bhut der Partei wu 120 e 
in S0 ähriger ſchwäpſſcher Bauer aus dem 
Querschnitt durch ein gewaltiges Nulbauwerk / Sie find gut aufgehoben Terbudentun, bannen age 
Die gefamte Umſledlungsattlon der Nüde kannte nicht ihre genaue Zahl, ihre alters. auf die Frage nach feinem Ergehen: „Uns geht 
wanderer aus Beſſarabien, dem Nord» und mäßige Zuſammenſetzung un ihre 1 FR un ae bes . he eie 
Hldbuchenland, und ber Bobrubfe 1 Bebürfaſſſe an Kleſdung, Wäsche und onftigen 805 Führer 19010 bie I} ef e ee 
über 200.000 Menigen. Sie wird in den nähe Dingen des täglichen Bedarfs. Aber bie alten fi 0 160 72 0 en di 100 für ie son 
ten Wochen bereits abgeſchloſſen fein. Es l e die von der Volksdeut⸗ ae 115 Hof ton für 1 I 6 Hat i ent it 
olgt daun dle Umfieblungsattion der Deut [hen ittelftelle mit der Betreuung der Rück. dan ‘sh de des Ft nie 8" Aut Kat In 
(hen, aus, Gftland, Lettland und Citauen, bei  wanberer heauftrapt, find, benäbelen fi mies für Wollen dal NASEN ENGE Partei 
er insgefamt etwa 00 000 Deutjhe ins Reich der einmal und zeigten, daß ſie durch kelnerlel wied Pi 80 1 ie r rn e und 
zurückkehren. Es wurden zur Aufnahme der überraſchungen aus dem Konzept zu bringen Eibl er len Ich fe fi ank rd t 
voltsbeutihen Umſtedler bisher 1975 Durd» waren und jeber neuen Gituation mit neuen s einen [höneren Dank für bie aol. 
gangslager errichtet, die auf 21 Gaue des Rei. Mitteln zu begegnen wuhten. a de 5 an Due der 
. benennen Abe d Schon bel den Umfleblungsarbeiten ſelbſt 1 75 RI TRAGE NER einſachen Worte 
l. Später it. A, non de e einer ee e hi eee ren Deakrldl, Manner de ad den 
55 in F haften Art, ihrem 16465510 und ihrer 1510 einmalig Mies K., angeſett. Viele von ihnen ind auch Kalisch 
pour Weſtpreußen und Wartheland und an und von eh tliher Tragwette ift. Weiche Heute noch für die Rückwanderer tätig, inner Berliner Kinder zu Gaſt 
ſouſtige Maſchinenfübrerturſe gedacht. Lester der Arbeit und Müze, welche Maßnahmen der Bor, bald der Lager ſelbſt ſowie für die nötwendi⸗ q infad 5 
Schule in Bromberg ist Dipl. Landwirt Wrlgg. bereſtung und Betreuung, welche Organifation gen Transporte, Auf Einladung des Oberbürgermeifters ber 
Der Bauer des Oftens bekommt heute ſehr gehören dazu, eine ſolche Grohaktſan erſolg⸗ Veſonders tritt die NSW, bel der Bel Stadt Kaliſch kamen in Kalſſch Berliner Kin⸗ 
12 wertvolle und in ihrer Entwicklung einzig keich und ohne Relbungen durchzuführen! Wir HB 90g h N 1 1. Uberan 15 ren. der aus ber Stadt und Umgebung einſchllehtich 
jaftehenbe Maſchinen in die Hand, und er fol haben uns in den Jahren feit der Machtergrel⸗ Fi Seit ae nl affen RES Sie xeffen der Schrerihaft zusammen, um bier mit den 
ee Urn as zu engen "fung ber, Sattonallapiaitiigen Partei een der rene a mucben In ben dien Necla au uBringen > 7 
und diefe Maſchinen für die Erzeugungeſchlacht gewöhnt, Groheinfähe der Parte! Ju erleben. Vat A al I 1 hat Be SN. mütlichen Nachmittag zu verbringen. 
wirkungsvoll auszunußzen, ſorgt, ie Reſchenähr⸗ ir kennen ungeheure Grfolgszahlen, ſel es Sein 125 9 21 rl 121 lo ° 2 Die Lehrerſchaft und die Kinder aus ber 
hand gleichzeitig für bie Ausbifbung an diefen aus der Gogialarbeit per Deu (gen edel: a eh lee aben es, banfbar begrüft, hal her 
Mas Hen, Bie Zweigſtelle Bromberg der „Deu“ front oder ber RS Boltsmohllahh, fei es aus dig 1 le LA 61 55 W. che ums Shunen nd gl cht wurde, 
faftaft“ wird die Iondinalhinentehnifhe Aug. der Tätigteit der Amter und Ölieberungen der Tone Be 9015 it dies erſorderli . Ge. . 5 
bildung der geſamlen, bäuerlichen Bevölferung Partelz wer aber den, Erfolg folder Arbeit — ori eh richtet und geführt find 
im deulſchen. Siten maßgebend beeinfluffen. Aus“ felbſt in ben Umfieblerlagern der obraſch a. di 855 Mi tel 0 b Kindern en bi 1 Hard 
fünfte über die Schule erteilen bie Kreishauerne der e eutihen nr und erlebt, der die Rete hene nen ned 92 — mat 
ſchaſlen. if tief beeindrudt und von Bewunderung, er⸗ er 10 4 1 1 dale e ti fu eue gen befonders bie | 
fit nicht allein von der Größe, dem Umfang N 15 denen, an idee on em Schwarzwald a 
Aus der Gaubauptstadt und ber Bielfalt der Lelſtungen, ſondern vor Bm 5 7105 9 1710 her 9 Renten 
4 m jedem Betichen liegt ein Säugling. Und 8 
Stromverbilligung in Polen aud and en der arge HER Somit der NEW, überwachen ſtändig die 180 ER Mr 
WER N 0 enbigum onde . 
Auf der erſten diesjährigen Ratsherren. Betreuung der volksdeutſchen Umfledfer über ⸗ Säuglingstrippe. Ihierten die, Ken und Waden geschlossen 
Atung ber W n e wurde beſchloſſen, den nommen dat Es ift rührend zu ſehen, mit welcher Lebe zum Sängerheim, wo fie im Glanze des Liter 
or] Sn Haus alt für das Rechnungs⸗ Wir müſſen uns, wenn wir die während und Sorgfalt fie bie Kinder behandeln und bes een an ſchön ebedten Tafeln mit Kaffee 
115 x 1040 pon 37,09 auf 98,20 Nane erhöhen. der jebigen ufebtüngsattion geleiſtete Arbeit freuen. Die Krippe 1 e von Sau. und Kuchen bewiriet wurden. NSW. und das 
seiter fall demnäßft eine Schauer ta n. dan dad Aude immer vor Augen berkelt, und fraulicher Fürſeſge, Ebenſe Tora Frauenzoete trugen Forge daß niemand zu kz 
steuer eingeführt werden. Endlich ſteht halten, daß die Aufgaben, vie hier zu bemülti» Hon iſt der Kindergarten eingerichtet, in dem kam, Oberbürgermeſſter Marfom begüßte die 
ein neuer Sttomtartf für bie Gauhaupt gen waren, gum grohen Tefl wöllig‘ neuartig Dionde Buben ind Mädel mit bet NSG» Jungen und Mabel und bie Lehrerschaft. 
ftadt bevor. Bel einer niedrigen Jul ſtünd. und unporhergeſehen waren. Was Her in tür! Schweſter Ringelreihen N 0 und deulſche Nachdem fih die ungen und Mödels Kaffee 
e efter Friſt zu beſchaſſen, zu beforgen und zu 
Wh heil don nur 8 Gee wee den feige hen wel end ee ien bee ee, "Le dee ge” dle fed Kuden halten 1 munden faffen, ttaten 
im Zulammenhang.mit dleſer Stromverbilligung Arbeitsprogramm " oder Organiſationeplan ein, Rinberherz erfreuen, Bar ie NER, besorgt. Im en ad 9520 dalle Een e 
zu erwartenden merklichen Einnahmenausſa Man erfuhr von dem, Eintreſſen der Volts⸗ In vielen Lagern war es auch die NS. 1 Poeſie und Prola brachten Sli 4 d 
wird eine vorausfihtlihe Verbrauchsſteigerung deutſchen aus Beſſarablen und der Dobrudſcha Aiabanfln die die Säuglingspflege und br id nde, dun ‚an 


wahrſcheinlich wettmachen. oft erst unmittelbar vor ihrer Ankunft. Man Kinderſtußen übernahm und Spenden in Form a e e un 


von Kinderwagen, Wäſche und Kleidüngs⸗ 
ftilden matten Allein im Gau Sudetenland üd, mit altjeits aufrichenen i 


iti 1 wurden für über 4 000 000 Reichsmark der. fung an bi anieh, bazu. poitrageg, 
Volkspolitifche Aufgaben im Gau Ai, e ginn SM ea e . 
. ſaſt allen Lagern wurden „ un . 
Gauamtslelter Dr. Coulon ſprach im Volksbildungswerk ſtuben, elek, in denen voltsbeufigen rauen Borttag über Japan 


gereigt wied, wie ie ihre Stieiber ſelbſt um. . Am Sonnabend, dem 11. Januar 191, 
RR 1 Inbetn 1 kan none kat 5 12 Ahr, Tori Im gi Sen jaa! 
u dieſem zeitgemäßen, in unferem Gau auch Baumeiſter und andere Fachleute 5 troß ber ſtarken Beanſpruchung der Arzte durch lig, in aden Lich bl rena e di Te 


brennendem Thema äußerte ſich Gauamtsleiter ins Land gerufen, das fie kulturell erſchloſſen. tt 
Dr. Coulon, Leiter des Gaugrenzlandbanıtss Der Nabe ftreifte lu bie weitere 5 A maßen d ee de Leun n „Japans Sein und Wollen“. 


und Paubeauftraglet der Vollsdeuiſchen Mit. tiihe Entwicklung bis zu den Teilungen Polens 8 > 
telftelle. Der den melft polſtiſch, Ben Zu: und darüber Man as 8 Erwachen Nabe 1 2 Pablanice 


eridfihtigen war, 
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Von unserem ständigen Posener pm,-Berichterstatter 


1115 chen von früheren hnlichen Vorträgen der Polen, zumal im vormaligen Großberſog. der Umfiebler wird bei feiner Ankunft genaues Ortsgruppen⸗Sprechabende der NSDUR, 


r bekannte Nebner behandelte diesmal ganz tum Poſen. Hierbei trat wiederum die Tatſache 0 1 
1 N 1 DEE e im Ware in Eriheinun, liebe wo am meiſten deutſches fung ern dee Ae e 9 B.. Sn der ee Babianice-Säb der 
2 00 . 1 11 f bie 55 Le. Blut unter Nicht uiſchen vorhanden 5 der fein ganzes Me Leben begleiten wird. 1 8 50 Er Denen 9 rn ren 

nungen hineinverfeßt iſt, die von denen Miberftand und Haß pen alles, was 9 9 5 Und während Tag für rag und Woche für von Kreisleiter To eln Spri en * 
des Altreſche weſenklich abweſchen. In biefem ift, am ſtärtſten auftritt, Erwähnt wurde in pie. wache dieſe Arbeit in ler teafend Lagern ges, polieiched Leiter biefer 1 
N 5 


Gau, wo das meiſte noch im Anfang ſteht, gilt ſem 3 ni 05 dem auch die Ortsgruppen 
es, ſich auf die polttifhen Snftintte bay Dh W, ET Sie 8915 e Dien deren 155 Werl. und des, enen je die Unterfihrer der 
um den großen Aufgaben, die an den Deutfen tragende Idee, vas haben wir nun im Dritten Mer Re Jann tand forgt in ihrem Auftrag ſormationen eingeladen waren. elm 
antreten, 52700 zu werden. In bie tieferen Rel. Es gilt die eichlige Einſtellung zur Frage dafür; daß Pferde, Wieh ebenſo wie die nr ufbau der Ortsgruppe 8185 Männer und 
ropleme foll er hineinſchauen, den rihligen dom Blut und Boden zu finden, Nur als wendigen _Tanbmirtfhaftfihen Masch. ür Frauen hatten hierdurdh Gelegenheit, TG An 
bſtand zum Polen tum hat er befondets Bauernvolt werden wir den Naſſene und die er Port Fl 00 ug Und 85 wangsloſer Weile über brennende Fragen Ihrer 
u wahren. Die traditſonelle Feindſchaft der Geburtenkrieg beſtehen können. Im Mittelpunkt ift mit d. 1 “di 1 et dad fi Bi aus Arbe isgebiete auszufprechen und dem Kreis⸗ 
Polen, ja der westlichen Siawenvölfer zu allem, unſeres ganzen lens muß in Jukunft bie A en d. auge 2 bien. A; t 50 0 5 leiter über ihre Era rungen zu berichten, 
was Feulſch it, führte Dr. Coulon auf deren bäuerliche Lebensgrundlage ſtehen. Unser Blat ie en Neuftedlel wohnlich 20 hier cha- Schluß nahm der Kreisleiter das Work zu 
Unfertigfeit zurllg, als fie mit den Peul. darf und fol nicht verfidern. Andernfalls droht eutihen Neuſtedlet wohn e grundlegenden Ausführungen über die hohen 
ſchen in Berührung kamen. Auf ſich angewieſen, uns der Kajletod. Das Schwergewicht legt nun So lehen wir bei dieſer gen en Aktion der und verantwortungsvollen Aufgaben des poli⸗ 
anten die Slawen den Deutlihen nichts Eben. in der Haltung und Cinftellung des einzelnen. Amfieblung It vielfältiger Meile ſich die Tür tifcen Leiters. — Auch in den anderen Ortes 
hürtiges entgegenſteuen, Daraus entwidelte ſich Bejonbers Mil das für bie poritifgen Leiter, NAtelt ber Wartei auswirten und bewähren. gruppen Jollen in Iutunft folhe Sprechabende 
Neid, Mibgunft, Haß, die Wen deut“ Jet iſt uns ein für allemal die Gelegenheit Bel alledem dürfen wir keinen Augenblick ver. veränſtaltet werden. 
ſcherſelts in Kauf genommen werden konnten. gegeben, aus unjerem Volke wirklſch etwas allen, daß, die Partei einen Großteil Ihrer 
Die Lage der Deutſchen verſchlimmerte ſich erſt, hekauszuholen. Wir h die Grundlage für nner jeit Arlonhenimn an die Front abge por 
als ihr Blut in das Slawentum hineinzulidern ein fünftiges gejundes finberreiches Wolf ice, geben Hat, daß aahlieje Frauen der Rue Unterhattungsabend 
begann und dieſes raſſiſch beeinfluhte. So man, fen, das unferen Lebensraum wirklich ausfüllt. rauenfhaft heute in Fabeſlen arbeiten, um eee, 
cher Renegat hat den Deutſchen mehr ge ſchadet *die ins Feld eingerüdten Männer zu erſe en, r, In den hleſigen Lichtſpielen fand ein von 
als den Polen genügt, Renegaten aber trugen Gauvolksbildungswart Caps dankte Dr. und daß vielen Ölieberungen und Berbänden der NS. „rail Bus reude“ organſſſerter 
nicht die Schuld allein, Man denke gur daran, Coulon für feine zündende Rede und eröffnete der Partel, beſonders gerade ber % und der Unterhaltungsabend ſtalt, der unter dem 0110 
daß normannſſche Fürſten unter den e bei biefer 9627970 daß ſchon Mitte Januar NSB, durch den Krieg umfafiende neue Auf⸗ En: „Ein Übend, den man nie vergiht“. Erst 
— und nicht nur unter vieſen allein — die erſte weitere Belksbilbun sfätten om genen zuflelen, die die Unipannung aller Kaflige Künſtier von Fim, Funk und Theatet 
ertſchaft aufrichleten, während die, bekannte Öffnet werden follen, zunächſt in N! räfte erfordern. Wenn dle deulſchen Bauern boten ein lſches Unterhaltungsprogrammm, 
Heirat vor taufend Jahren dafür ſorgte, ſtadt und Hohen] ialza. Es befteht die Abſicht aus Bellarabien und ber Dobrubiche, wie nor zu dem der tififteller und Komponil 1 
daß der germanſſche Bluteinſchlag in den 0 mit der Zeit die Vorträge bis in die kleinſten her aus Wolhonſen und Galizien, Haus und iur Lang die Muflt und die Teste ROSS 
wit en Dynastien immer wieder aufgeſriſcht Städte, ja ins ce Land hineinzukragen, um Hof, ja faft ihr ganzes Eigentum im Stich ge. hatte, Die zahlreſchen Gäfte erfreuten fi 
würde. Aus diefem und naheliegenden anderen die gelamte Boltsgemeinihaft an dem kelthaft kaſſen haben und dem Führer, der fie rief in ee Darbietungen und ſpendeten rocht 
Gründen wurden deuiſche Bauern, Handwerker, werden zu laſſen, was uns bewegt. alünbigem Vertrauen Folge leiſteten, fo iſt es viel Beifall, 
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72 FT im Stoll, das drang. Die Ki ie 8 
Was alles in der Welt paffiert... ERBE STELLE EL, Fate . er 
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1 10857 Der Vater dab ch i N 1 0 
im 
Jolanthe auf Abwegen p Beine und e Scheu gegenuber I 1 Age beende e . e 
e Tragittoms - dem Menſchen, die übeigens auch allen ande⸗ 
ee n. Eine pradlemteſche Tragittemf) zen Nachfahren des galanten Seiler sipen it. delt. D Aut * Die Schlachtbank im Walde 
die, beren Schaupla; alen d it, wird Zum 1 5 ber Nachbarn ſtehen bei einer Diefer Tage wurden in der Ber 


ich s Interefle bel allen Jinben, bie ſich Prag, 
bea per waste mit der Zucht des weiteren Sau Mutterfreuden bevor, delte meinde 10 flawitz in einem Bauernhof zwel 


tieres beſaſſen. Im Mittelpuntt 8 Ei) große Majtihweine geſtahlen, die trotz anſtten⸗ 
e ſteht Ai tefpeltabfer Heiler, Ein Reh in der Küche 5 1 105 0 Heer eiae mia nu, Inden oem. 670 ps 
ber im Felbjahe als ilberläufer mehrfach dle Höfen (Eifel). Söfener Bauersleute mach jun 5 I ep 55 RE len Diebe jo) 1 1225 
Nimrode alarmiert halte. Starker Sympa, ten, als fle nach einer kurzen Abweſenheit nach 1 Ptachtexemplare in einem Walde kunſtgerecht 
then erfreute ſich das Wildſchwein dagegen bei Haufe kamen, eine ſeltfame Entdeckung. Sle all' und will ibm feiner eſtim. geschlachtet worden ware 0 
den nad) nlederſächſiſcher Art auf Den 1015 fanden in der Kllche ein junges AN das, von nung gemäh burdfüttern‘, wobei. er aller. Li n. 

Im ‚erumlaufenden Hausihiweinen, Jedenfalls Junger und Kälte getrieben, ſich bie In die dings den, Yorker 80 zum nächſten Weſb⸗ Burgruine Dollenborf wlederhergeſtellt 


die 
el 1. en de Ile 7 
a a e Rasen Tape 0 fü deer enden Se k e ne nach ten, 85 Kanindenftall gegen alle „Tau- Blankenheim. In dem Beltrehen, dle 


f beſſer zu verrſegeln. alten Eiſelburgen der Nahwelt noch fange zu 
eine Bolanſhe Im Stall des Bauern Muster. Leute erblidte, wollte es fliehen, ſand aber zei. Ider 13 
Fe F e e e dee ede u an e e a Sit ai eguhma in eh e e ee 
dein mee biene 2 "und e Naprung und ß es bann kauen. Dulsburg. Ein 12jühriger Junge, der waren, gegen brei Mor; en Land Agel 
in Eber und Dedgelb ufw. dleſe Gau fer» mit feinem Patt im Bett lag, 5 ſich vor dem und die Ruinen dem Krelſe Schlelden geschenkt. 
fette, ſo löste ſich ſetzt das Nätfel. Won den Ein Dieb mit Humor Auſſſehen einen Revolver erklären. Nachdem Die Kreisverwaltung, bie bie Burg der bem 
roſigen Schweinchen wieſen acht eine bie. Köln, In Myhl bei Erkelenz trug ſich am der W Sicherung den Patronenrahmen Verfall zu retten beabſichtigt, wird aden den 
m kali“ beobachtete Buntihedipteit auf; Tage vor Weihnachten sine Geschichte zu, die aus dem Magazin genommen hatte, gab er e. weithin fihlbaren Burglurm inftan 1 en. 
5 weilere ei hen bie tppilhen, Mertmale zwar erft jeht bekannt wird, 15 die Beteilig- nem Sohn de Schußwaſſe. Der Junge un Auch Burg Neuland wird im mehreren Bau⸗ 
er en Herkunft weiße Lüngsſtreiſen ten auch recht ärgerlich war, aber dennoch einge dieſe Jaum in der Hand, als fih ein Schuß abſchnitten in ehemaliger Schönheit wieder ⸗ 
R { N Gwänghen, ger gewilfen Humors nicht entbehrt. Hatte da ein Töfte und eine Kugel dein Water in die Brut erſtehen. 


1 


Ses Sead as 


en Frelwerber gewelen; denn. 


vom Kopf bis zum Kringe 
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Freitag, 10. Januar 1941 
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Eln wichtiger ministerieller Erlaß 


Arbeitseinsatz von Ausländern nach Volkszugehörigkeit geordnet 


Die Donau wird kürzer 


Das grosse rumänische Bauprojekt 


Die Jultlatlve, bie die, Regierun, 2 
merate sen In Namen anf wizidaftopeits 
tiihem Geblet entfaltet, hat ganz befonders den 
Donaufttom zum Ausgangspunkt von Projekten ges 

Dar gröhte und eulſcheldende Verkehrsgber 
des eurepäſſchen Süpoſtene gewinnt dadurch für Ihre 
Aulteger auberorbentlicen Wert, ale fie gerades 
wegs In das Zentrum, 1 70 das Deutihe Neid, 
ae e d euere d und. Anentbehr: 

je Abnehmer der en un U U 
der Gübotländer II, e 

Die Donau Aft glelchzeltig eine der Stohrlchtun ⸗ 
get, In benen „Die Btltlihe Wiege abs chſtekun 
a wird, Sie verbindet das Neid nicht nur uns 
Tien mil Dem Süboften, ſondern 55 auch in 
tteftem Lege an dle Wirtinaftsnilter eines Teilen 
tens heran, von denen das DI den Waluleen, das 
in einer Ro Heilung direkt in bie Taniſchſſſe des 
Schwarzen u 17 80 das bedeutendſte It, 

Aus der zumäniihen Hauplſtadt wird nun ges 
meldet, daß bi Wandel A u Ähm Handle 
abgeſchloſſen felen, det den Ponaufauf quf Kürzeltem 


Karte; Dehnen ⸗Dlenſt 


Wege In dae Schwarze Meer führt Der Strom wird 
nämlich bei Teide duch das Hobrupſcha⸗ Plateau 
nach Norden abgebrängt und gewinnt erſt nach einem 
Lauf von 300 Kltemeler das Meer, während dle 
gerade Entfernung von Cernavoda an den Schwarz⸗ 
Meerſtrand ewa 90 Kllomeler betrügt. Dleſen Um⸗ 
wag ſoll der Kanal abſchneiden. deſſen Ziel der bes 
beutende Hafen Konſſantta I, Der Unterlauf der 
00 nad ber 9 1 aud zu einem 
jtonölitom g land geword 
nase lie Alm bes dale, Suden 
Rig pa 10 


usbau einer neuen Wirtihaftsorbnun 
Ben eirepällden Raumes, der mit den, benafbarlek 
ee räumen in eine fruchtbare Wechſelwirkung 
eintzeten will. 


Relchsbankauswels vom 81. Dezember 1940 
(In Tausend AM PD 
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Der Hedungs⸗ 
78 Weill. .. 
dtenbantſcheigen 
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Berlin, 9, Januar 


Die n der in ber gewerblichen, Wirtſchalt 
eingefegien ausländischen Arbeitskräfte hat ſich 
nach Krlegsbeglun erheblich geſtelgert. Bedingt 
durch die Krlegsgeſchehnſſſe, ergab ſich 152 0% 
bie e IS volkspolniſche Wrbeiter 

töherer Jahl Friegswidtinen Betrieben au 
ühren, während erft fpäter ber Einlaß dänt, 
her, hoflänbifher, beigifcer, framöfider und 
größerem Umfange auch, attenifcher Arbeits 
kräfte ermöglicht werden konnte. Infolge zeit 
Kid) ee Ablaufes war es nicht 1 5 lch, 
bie Arbeltskrüfte in den einzelnen Betrieben 
von vornherein getrennt nach der Volkstumg⸗ 
zugehöriglelt zum Einſaß zu bringen, wenn 
auch gewilfe reglonale Belonberheiten ſchon von 
vornherein berücksichtigt wurden. Daher ſind 
zur Zeit, inobeſondere bei einzelnen Großbedarſs⸗ 
trägern, Wrbeltsträfte verſchledener Natlonalis 
tät einge) 4 0 und Ingermählg untergebracht. Der 
Reihsarbeitsminifter halte ſchon vor einiger 
Zeit auf die Rolwendigkeit möglichſter Tren ⸗ 


1 


der IL. Z.“ 


nung der Arbeitskräfte aus den verfhledenen 
Ländern 10 1 15 0 Seht nimmt der Mint 
ſter in elnem Erlaß erneut zu dleſen Fragen 
Stellung. Er verkennt nicht, daß der Aus taulſch 
nach dieſen Geſichtopunkten wielfad; auch bel Ber 
trieben auf Schwlexigkelten ftohen wird. Der 
Minſſter hält es aber aus Gründen der Be⸗ 
treuung und anderen a en Geſichtspunkten 
für unerlähtid, daß, ſowelt irgend möglich, ber 
getrennte Einſatz nach dem Volkstum beſchleu⸗ 
ülgt durchgeführt wird, Die Maßnahmen für 


bie ale e Umbeſetzung der Arbeltskräfte 


find daher, ſo lautet die Anweſſung an die Ur 
beltselnfahbehörben, nunmehr mit Nachdruck zu 
förbern, Der Relchzwirſſchaflominſſter und bie 
Nelchswirtſchafkskammer find gebeten worden, 
ihrerfelts dle Betriebe anzuballen, die Arbells⸗ 
ämter bei 1 5 Aus tauſchmaßnahmen au uns 
terjtüßen. Bel der Entgegennahme von Aufträr 
gen auf, ausländiſche Arbeſtskräfte iſt künftig 
Belle Im Fe en Tab Ua len 
u Betrleb be ind und welchem 
Voltstum le angehören. 75 ; 


Die Buchführungspflicht im Einzelhandel 


Das richtige Zahlenbild der Betriebsstruktur in Krieg und Frieden 


Als ber Leiter der J Einzel 
handel am 1. Oktober 1098 die Buchſührungs⸗ 
pflicht für ſämtliche Einzelhandelskaufleute ans 
ordnete, hat er auf bie volkswirſſchaftlichen und 
betrlebswirtſchaftlichen Gründe hingewleſen, die 
einſichtige Kaufleute zur Führung von Büchern 
veranlallen, Er ſchloß feinen damaligen Aufruf 
mit der Aa in ut 15 biejeninen, die biefe 
Gründe noch nicht verſtehen wollen, ihm dankbar 
fein würden für den Zwang, ſobald fie ben 
Wert einer ordnungen figen N für 
die Betrleboſhrung im eigenen Betrieb erkannt 
hätten. Auch für fie würde dann aus dem Zwan, 
eine ſelbſtverſtändlſche Pflicht werden. Zwe 
Jahte ift die Anordnung nun in Sal Seit 
quer Jahren führen die Einzelhandelsfaufleute 
m Altreſch, von wenigen Ausnahmen abge⸗ 
ſehen, ihre Biſcher nach den 955 pf urg 
einheitlihen Richtlinien. Sicher haben dle durch 
die Sa n 0 Erſchwerungen 
der Betriebsführung den mit einer Buchführung 
verbundenen Arbeitsaufwand vielfach als drük⸗ 
tend empfinden laſſen; auf der anderen Seite 
haben dle Bewirtſchaftungsmaßnahmen dle 
raltiſche Bedeutung Lüdenlofer und einwand⸗ 
e Aufzeichnungen zweifellos bewſeſen. In 
edem Falle aber dürſten die Anfangsſchwiexrig ⸗ 


kelten überwunden fein. Die Mehrzahl der Ein⸗ 


zelhanvelskaufleute hat das Rechnungsweſen 


als Inſttument der Betriebsführung erkannt, 
verfteht es zu handhaben und 55 e nunmehr 
bewußt für die Jwerle der Betriebsführung ein; 
aus der Erkenntnis des bisherigen Geha 
lauſes gewinnt man die Grundlagen für künf⸗ 
tige Dispoſitionen. Das Fingerſpitzengeſüthl des 
Kaufmanns, bie Taufmännifge Initiative, wird 
damit auf das ihm entiprehenbe Gebiet verwie⸗ 
en, nämlich auf bie Abſchützung und Ausnußung 

r kommenden Entwicklung und bie ſich da aus 
ergebenden Möglichkeſten. 

Der Abſchluß der 1 rang liefert in der 
Bllanz ein Zahlenbild der Betrſebsſkruktur für 
‚einen beſtimmten 1 5 und in der Verluſt⸗ 
und Geminnre 10 as Betrlebsergebnis als 
Differenz zwiſchen Koſten und Ertrag, geglle⸗ 
dert nach Ertragsquellen und Koſtenarſen. Mit 
Rücſicht auf den Jahregabſchluß ſel dleſem Tell 
10 e bier Aufmerkſamkeit ge⸗ 

Jul 


ſenkt. 
Das Zahlenbild der Belrlebs| 7 8575 zu ber 
trachten, iſt jeht im Hinblid auf die kriegsbe ⸗ 
dingten Veränderungen beſonders wichtlg. Die 
ie zeigt auf der rechten Selte die Quellen 
des Beirlebstaplials und auf der linken Selte 
die Erſchelnungsſormen des W 
Ein Vergleſch mit den NE Bilan ⸗ 
en, der allerdings die Gleſchartigkelt ber Bir 
‚anaglieberung zur Worausſetzung hat, ergibt ein 
klares Bild von ber jeweiligen Giiuatlon bes 


Die starke Finanzkraft des Reiches 


30 Milliärden Gesamteinnahmen / Ein Aufsatz von Staatssekretär Reinhardt 


1 ur Jahres, 
J 


Vornahme der private 
und nach Bes 


Auſklg bie 
markt if und wie 
Nds Iib, werde 


ungen aus, d 
Berzinien braucht, 

u den erſten acht Monaten des Rehnungs 
Jahres, haben erbracht! bie Lohnsteuer in 1089 
1760 Mitt Ar, in 1940 1000 Mill. Ar, bie vers 
anlagte Einkommenſteuer in 1090 2780 Mill. Au, 


In 1940 #158 Mit: Au, die Umfahitener in 1089 
2072 Mill. A, in 1940 2619 Mein, MM, alle 
fu 1000 1 ddr nd . de S Mill. A. 
in 1940 17.086 Mü. AM. Das Steueraufkommen 
des Reiche Hat im ganzen Rerhnungsjahr 1090 
20,0 Milliarden RN betragen. Es werde Im 
igen 1940 20 bis 27 Milliarden RM 
ertelchen. Die e des Reichshaus⸗ 
alls werde rund J Milliarden AN an Steuern, 
etwaltungselnnahmen und Krlegsbellrag der 
Gemeinden erreichen, 2005 Summe ſtelle das 
undament dar, au dem die Stärke der Finanz⸗ 
taft des Ne 00 ruht, Die Steuern ſtellen 
den flicken d bes einzelnen zur Degung des 
Iſſentlichen Sinangbedarfs dar. Das Jahr 1941 
werde keine neuen Steuern und feine Erhöhung 
der Sätze vorhandener Steuern bringen. Es 
au ler nach wie vor Ehrenfahe eines jeden 
Volksgenoſſen ſein, gewiffenhaft und pünktlich 
in der Erfüllung aller feiner ſteuerlichen Ob⸗ 
Itegenheiten zu ſein. Inflation, Maſſenarbeſts⸗ 
Tofigtelt und e 12 5 felen 
in ber natonalfozialififh gelenkten Bofkswirt⸗ 
Haft aus: ein, Daß wir den Krieg, den 
uns, dle br U Plutokratie aufgezwungen Hat, 
2 005 beenden werden, ſtehe auher Frage 
Aud daß daun das fozlale, wirtschaftliche und 
kulturelle Leben unferes Volkes einen gigant 
chen Auſſchwung nehmen und ber National» 
loglalismus ſich zum Wohl und zum Segen aller 
Heutſchen vollenden wird, das fei gew 


Betriebes. Das Werhliltnis zwiſchen eigenen und 
tenden Mitteln wird ſich elfe eh ten der 
erfteren 1055 haben, wenn ein aan, 
ber MWarenbeflände zu einer Zunahme ber Hüfs 
{pen Mittel 1 Nicht mehr die Piguibltät, 
e Bahlungsbereitigaft an ſich, iſt damit Ges 
0 ber Sorge, ſondern ihr Einfluß auf 
de Rentabllität. jebem Kapltaleinfah ftehen ja 
Koſtenſaktoren, bie Zinſen nämlich, ‚gegeniber, 
Allerdings werden diefe Zufammenhänge zwir 
[ en Liquibiiät und Nentabittät 1100 allein 
e Betriebsbispofitionen beftimmen können. Der 
Sorge um die Rentabilität ſteht bie Vorſorge 
für den mit der Umſtellung auf die Friedens 
wirtihaft verbundenen Bela tier egen« 
über. Hier den beiriebswirtihaftlid ri tigen 
und volkswirtſchaftlich heredt ‚nten Ausgleich 
zu finden, iſt dem 290b fühl des Nauf. 
manns überleffen, das aber nur an dem 
Jahlenpiſp der Bilanzen orientieren kann. Ful 
Die Abschätzung der Ertragslage des künftigen 
Geſchäftsſahres wird bie Zuſammenſetzung 5 
einzelnen Bilanzpofltlonen' wertvolle Hinweiſe 
geben. Gerade im Ginzelhanbelsbetrieb ift die 
genaue Kenntnis des Warenfagers nach Art 
und Menge und Abfahmönlihleit unerläßlich. 
Deshalb wird jeder Kaufmann die Vorſcheift 
einer jährlichen Inventur als notwendig aner⸗ 
kennen. Der vielfach laut werdende, mit der Ar» 
beitslage begründete Wunſch, hier Erleichterun⸗ 
gen zu erhalten, muß deshalb von den zultändi⸗ 
en Stellen mit größter Sorgfalt und haͤchſtem 
ſerantworkungsbewußtſein auf feine Berechti⸗ 
gung geprüft werden. Denn jede gewährte Er⸗ 
eichletung kann unter Umftähben verhängnis« 
RS durch Feptbispafitfonen 


hl 


tung der Velrlebsvorgünge bürfte noch in ſehr 
vlelen Einzelhandelsbetrleben möglich und nol⸗ 
wendig fein. Der von der Preisfeite kommende 
Drud, dle Koſten zu ſenken, begegnet ſich dabei 
mit dem von der Arbelteſe te kommenden 
wang, ih mit weniger Arbeitskräften einzu⸗ 
zeiten, Aber nicht nur die Koſtenſeite ſollte man 
unlerſuchen, ſondern auch die Eriransfelte: Eine 
anbei des Umſaßes nach Warengrup⸗ 
pen, beſtimmt durch bie Bruttohandelsſpannen, 
wird wertvolle Aufl al geben. Wenn he nicht 
unmittelbar auf der Umfahfeite vorgenommen 
werden kann, ſo wird man zu einer Rufgllede⸗ 
rung des Warenelngangsbuches als dem einzl⸗ 
gen mittelbaren Meg ſchreſten U Diefe 
ufgfieberung bietet aber, wenn fle einmal vor⸗ 
85515050 Iſt, wertvolle Aufſchlüſſe, und die Be⸗ 
lebe ſollten mehr als bisher von dleſer Mög⸗ 
lichtelt Gebrauch machen. Die Verringerung der 
Handelsſpaune für eine Warengruppe kann 
95 in ihrer Auswirkung auf den einzelnen 
ſetrleb nur dann ermfttell werden, wenn man 
einigermaßen 00 e Zahlen darüber hat, 
wie der Gefamtumfah 0 auf die einzelnen Wa⸗ 
rengruppen verteilt, 5 


Vom Devisenmarkt 


Im“ anterngttonaten Deplſengerkehr Reue Mi 
das enattie e, Pfund In ge wieder auf 16,1, Mu 
der franzöfifhe Frane Dieb am gleſchen Plaz mi 
88 unverändert, 


Grosse Messen Im Reich 1941 


Wie der Werberat der deulſchen Mirtihaft mit. 
teitt, find bereite diaher {een Mulchen 
t gene gt und formt. ha IK jelegt worden. 
Zelpglger Nrllhlahremeſſe nom L. bis {A 5 5 * 
8 Wien vom 0, bie 16. Mär, 

ef vom 21, bis 25. Mat, Deutliche Breite Kb 
e a ee 

h # 4. GSepiemder und Ftüß⸗ 
lahtsmeſſe Köln vom 80. Marz bis 1. April 
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Ein. Jahr „Emissionsbank" 
Die neue stabile Währung des Generalgouvernements 


Generalgouverneur Neiheminifter Dr. Frank 
prägte Kürzlich den Saß, daß durch die Polti 
der net, des Generalgouvernemenis dle 
Möglichtelt gegeben worden ſel, wieder mit fer 
ten 1 1010 zu rechnen. Nur wer um die Jahres⸗ 
wende 1989/40 Im Generalgonvernement weilte, 
wird ermeſſen können, welche grohe Leiſtung 
Hinter biefer Feſtſtettung ſteh Es jahrt fih Ih 
diefen Tagen zum erſtenmal, daß der Nahen 
für den inzwiſchen vollendeten, Ausbau bes 
Geld⸗, Zahlungs» und Kredltverkehrs im Ge⸗ 
neralgounernement geſchaſſen wurde, 

Nachdem mit dem, e des pol« 
niſchen Stagſes auch die Bank Bolftt keine 
Epiſtenzberechtigung mehr hatte, war auch dem 
Zloty prattiih ſegllche Grundlage entzogen. Da 
zudem keinerlel Überblick mehr beſtand, mußte 
daher daran gedacht werden, für das Gebet des 
Generglgouvernements eine neue Währun 
einzuführen. Aus dleler Aberſegung heraus ent 
ſtaud die mit Verordnung vom 15. 12. 1099 ger 
ſchafſene eigene Jentralnotenbant bes General« 
geuvernemente, bie Emiſfionsban in Polen. 
Nachdem ſo Nie e Grundlage für ein 
neues, Rare unbelor inet geſetzliches Zahlungs ⸗ 
mittel Im eneralgeuvernement geisalfen war, 
konnte daran gegangen werden, das bis dahin 
beſtshende Nebeneinander von NeihsmarkNoten 
und Mun zen, n und den 
Noten der früheren Bank Polſti nach und nach 
abzubauen. Zunächſt wurde unter glelchzeltiger 
Droffelung der Ausgabe von Reichskredilkaſſen⸗ 
ſchelnen Die Einziehung der Reſchsmarknoten 
und Münzen durchgeführt. Den nächſten Schritt 
bildete dann die Verordnung über die Hintere 
legung der im Generalgouvernement umlanfen« 
den Noten der Bank Polſti über 500 und 100 
Zloty vom 10. 1. 40, Mit dieſer 5 
wurde vor allem dem Nüdfliehen der außerhal 
des Gebietes des Gene ralgouvernemente ber 
findlichen unkontrolllerbaren Jloty⸗Beträge 
enigegengewirkt. Nachdem der dadurch zu einem 
een Grabe eingelretenen Geldnoten,Ber⸗ 
knappung durch die Wieberausaabe von übers 
ſtempelten Noten der Bank Polſkt über 100 
Aoin gemäß Verordnung vom 29. Januar 1940 
Aöhſiſe geschaffen war, kannte in aller Ruhe zur 
Ausprägung der neuen Jloly Roten der Emile 
fionsbant in Polen geſchrltten werden. 


Prelsdisziplin und Prelsschutz 


Ein Bericht des Relchikommis 


In einem zuſammenfaſſenden Bericht über bie 
Preispolitit im, Kriege betont der Relchskam. 
Miſſar für vie Preisbildung, Gauleiter Jolef 
Wagner, in ber „Deutſchen Volkswirtschaft“, 
daß Preis und Lohn die zwei wichtigsten Cd: 
pfeifer des wirlſe lichen Gleſchgewichts bil. 
den, In ihrer Stabilität ruhe die Sicherheit 
unferer Währung. Die Preispolliſt habe im 
erſten Krlegsſahr verfucht, in der deulſchen 
Wirtschaft die Preſſe jo niedrig wie möglich zu 
halten, Wenn von dieſer Tendenz in einzelnen 
Fällen auch abgewichen werden mußte, jo fei 
Nes aus Gründen Felchen die in der inneren 
Struktur unferes e Halligen Lebens 
u fuchen find, In keinem einzigen Augenblick 
el jedoch damit der unbeugſame Mille beein⸗ 
trächtigt, das Preisgeſilge in feinem innern Be 
ſtande zu ſichern. Die Entwicklung des pergan⸗ 
genen Jahres habe 0 daß die freiwillige 
Und die erzwungene ele lsziplin im Volk doch 
ſchon weiter gedlehen ift, als erwartet. Die ſtei⸗ 
ſewordenen Kauffraftbeträge ſelen nicht in dem 
ſerüchleten Maße bei e Im Shield 
handel oder bei offenen Überhöhten len eitie 
ejeht worden, ſondern falt ausihliehlid dem 
Fefdmartt oder ber produktiven Imvejtition zu⸗ 
gefloſſen. Nachdem ſich die milltäriihe Muss 
einanderſetzung über das Jahr 1940 ausbehne, 
fel eine noch ftärkere Einflußnahme auf das 
wiziſchaftliche Gebaren von ſelten der Preis- 
pelſtſt notwendig. Die gewünſchte Verf jung 
der gefamten preispolitlihen Maßnahmen trete 
am zweckmäßztaſten eln durch ein immer. fürter 
werdenden Mitwirken der verantwortlihen 
Stellen. Dleſes bewußt verstärkte In⸗Aktlon 
Treten gerade dieſer wirtſchafllichen Stellen ent. 

reche Ya forderungen, wle fie Im Gelſte det 
Kescher tung beſtehen. 8 

Außerdem habe dle 0 0 damit bie 
große Möglichkeſt in der Hand, eindeutig zu bes 
weilen, daß es ihr nicht auf egolſtiſches Ver ⸗ 
dienen, ſondern entſcheldend auf ben großen 
Dienft am deuſſchen Volke ankommt. 


Die Zinnsätze im Generalgouvernement 


Mit Wirkung vom 1. 1. 1941 UM vom Leſtet ber 
Bank, Aufſichtsſteue für das Generalgoudernement 
im Einvernehmen mit der Gelbäftsleitung der Emile 
kan In Molen bei der Hereinnahme den (el- 
ein von Inländiiher ober auslänbliher Richt⸗Ban. 
Her- Kundſchaſt, d. h. von ber Kundschaft. die mie 
Banls oder Fete esa als 
que betreibt, eine Berzinfung vorgeſchriet 
en, Die norgefhriebenen Höchſtzineſehhe eſchten ſich 
nach der Art der Kapitalanlage und ſteigen von; 
10 dr für täglich fällige Gelder bie zu 3% 
ur Rindigungsgelber mit einer Kündiqungsfrilt 
von minbeftens ſeche Monaten und mehr. Für Au. 
lagen auf Einiggebuch ſowie fr. Sparelntagen auf 
W bei kommunalen Spartallen ünd Ges 
meinde, Spar- und „Darlehne, Kaſſen werden 2/, bei 
gen licher Porn Ma und 3% bel einer 

Ind gungeleiſt non 6 Monaten und mehr veraltet. 
Für Altnulhaben it eine Weralltung von Zinfen für 
unzujäffig erffärl worden. 


Fernsprechdienst mit den baltischen Ländere 

Ah fofort werben Geſorache mit bi u 
0 Eſtland. Kae und Blauer rer 
mit der Union der Sonlaliftiidien Sowſel⸗Kepüdliken 
e Bedingungen und ebllbren ausge 


Abnahme der Arbeltslosenzuhl In der Slowakel 
Die Zahl per Arbeltstöfen betrug Im Degembe 

1040 In Net Stonatel 12onı v e be ae 
e im gleichen Monat des Bor 19 

weniger als im Dezember Man e ae 
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Osigaue und General gouvernement 


Bromberg. Wlederein Schadenfeuer. 
Auf dem Fabrſtgelände an der Peſtalozziſtraße, 
a dem kürzlich die Pfeſſerkornſche Model * 
beit von einem ſchweren Schadenſeuer betrof. 
fen wurde, brach diefer Tage erneut ein Brand 
aus, und zwar in der Poſamentlerſabrit. Ob⸗ 
AA die Löſcharbeiten der Fabrikarbeiter er 

glos blieben und ſich erſt dle Feuerſchuppoli⸗ 
zeit mit Rauchſchußgeräten und unter Einſatz 
von drei Rohren an den Brandherd heranar« 
beiten mußte, nahm der Brand diesmal nicht 
einen jo an Umfang an und konnte 
in drei Stunden völlig niebergefämpft wer ⸗ 
den. Auch der Sachſchaden iſt verhältnismäßig 
nicht allzu groß, Der Brand wurde durch einen 
e eifernen Ofen verursacht, der ſich in 
unmittelbarer Nähe einer nur ungenügend 
Hollerten Bretterxwand befand. 

Zichenau. Ein deutſches Wohnnier 
tel, Zur Jahreswende iſt in Zichenau das 
Richtſeſt der Neubauten gefeiert worden, mit 
denen im Oktober des vorigen Jahres be⸗ 
gonnen worden war. Es handelt ſich dabei um 
11 Häufer mit 31 Wohnungen. Diele Neubaus 
ten bilden einen Tell des großen beutihen 
Mohnviertels von 3 enau, deſſen Errſchtung 
ſchon vor einiger Zelt beſchloſſen worden il 

Kattowitz. Gründung einer Hotels 
geleltihaft. Eine Hotel und Gaſtſtätten⸗ 
gelellihalt wird in See demnächſt 
ine werden. Die Aufgabe der neuen 

ellſchalt wird es fein, in ehemals polniſchen 
Gaſtſtätten deutſche e erwälter 
0 oder fie an deutſche Gaftwirte zu ver» 
taujen. Die Zahl ſolcher Gaftftätten in Oft» 
obetſchleſien beläuft ſich auf etwa 1500. Ferner 
Toll die neue Holelgeſellſchaft für Neubauten 
von Gafthäufern ſorgen. 

Krakau, Neihshof. Die Stadt Reichs. 
gef in Galizien, dle zur Zelt der polnſſchen 
Oberhertſchaft in Nheſſow umbenannt, worden 
war, wir) Ente one ihren alten deutſchen 
Namen führen. Reichshof iſt Kreisſtadt. Der 
Krelshauptmann hat feinen K 
den rg. die aus dem 18. hundert 

mmt. 

1. — Staatebab Krynica voll in 
Betrieb, Das ftaatlihe Heilbad Krynica am 
Habe der Beskiden, zu polnlihen Zelten ein 

teſſpunkt ſinanzkräftiger Kreiſe, wurde von 
den Polen während des Feldzuges — was die 
Kuranlagen anbetrifft — als ausgeplünderte 
Trümmefſtätte zurückgelaſſen. Im Feühſahe 
des vergangenen Jahres berief Generalgouver⸗ 


Snort vom Tage 


in der 


neur Dr. Frank den Kurdirektor Nave aus 
Bad Cannstadt nach Krynſca, der in 17 5 Auf⸗ 
bauarbelt die Kuranlggen Wieberheiſte te um 
auch ſonſt alle Borausfehungen für die Wleder⸗ 
5015 81 eines Aurbeiriebes ſchuf. Der Er⸗ 
Real dleſer Arbeit trug in den Weihnachts, und 
elllahrstagen reiche Früchte. Krynica zeigte 
wieder reges Kurleben, wenn auch in etwas 
andeter Form als zuvor. Von großen ſportlſ. 
en Beranftaltungen, bis zu Skikurſen und 
littenfahrten, gab es jo piele Möglichkeiten 
der Unterhaltung und der Erholung. Um dle 
Jahreswende waren das neue und das alte 
Kurhaus und zahlreiche Fremdenheime wiedet 
voll belegt. 
I. — Lelſtungsſtelgerung bel den 
ſtädtiſchen Werken. Die Stadt Kratau 
beſißt eine Reihe von Verſorgungsbetrleben, 


deren Wen ſich fett dem September 1099 
außerordentlich ſtart a hat. Die wachſen⸗ 
den Anſprlche ſind au 


die Tatſache zurſickzu⸗ 
führen, daß Krakau von einer Brooimpfiadt ur 
. bes Generalgouvernements aufrlidte, 
Im abgelaufenen Jahr wurde — um den Uns 
Iprüchen gerecht werden n können — im ſtäd⸗ 
then Elektrigitätswert eine Turbine mit einem 
Weſamtaufwand von rund 700 000 Zloty einge 
baut. Das ſtädtiſche Gagwerk erhielt einen 
neuen Olen, beſſen Bau 120 000 19170 exſorberte. 
Belm alfermert wurde eine Entfäuerungsan« 
lage mit einem Koſtenaufwand von 127.000 Z1, 
fertiggeſtellt. 


I. Warſchau. Kinder erhalten Bir 
tamin D. Die deutſchen Behörden in War⸗ 
ſchau Daten letzt begonnen, an alle Kinder bis 


zu 2 ren in ber Stadt Vitamin D auszus 
. iefe A ſoll einer Verbreitung 
er ſpinalen Kinderlähmung vorbeugen. 


aters, Mit ber „Fledermaus“ die das The⸗ 
alter der Stadt Warſchau am Sſlveſterlag neu 
9 uban, eo es bisher ſtets ausver« 
kaufte Häuſer. Soeben wurde eine neue Auſ⸗ 
führung herausgebracht mit dem Luſtſplel von 
ans Fitz ande nenei", eine era) je 
0 te, deren hauplah ein Dorf im beſeß⸗ 


I. abe htm des The- 


ten Frankreich If. In den Aufführungen ber 
„Flebermaus“ wird bis zum 19. Januax Gerda 

ofjmann vom Stadttheater Frankfurt a, d. Oder 
als Gaſt die Rolle ber Rojalinde ngen. Am 
25, Januar will das Theater der Stadt War⸗ 
1 Moretos 1 17 „Donna Diana“ in 

r Bühnenbearbeitung von Jürgen Fehling 
herausbringen. 


Diesmal gewann die HJ, — gleich 5:21 


Ein ſpannendes Eishockeyfpiel / Der Nachwuche macht fich prächtig 


vos Einharten erwirbt ſich in Lihmannſtadt immer 
mehr ichen denn ſeldſt zu biefem-Mbentirie an 
einem Wocheſitage hätten . Zuſ bauer 
eingefunben, die von den gebotenen Leistungen val 
5 2 Igt wurden, Der üuhere Rahmen war ſchon 
15 et jHmmungsvoll, denn die Bahn machte im 
hein der vielen efelteiihen Tieſſtrahler einen gu 
den Einbzug, hinzu kam no der unaufhörlid ber» 
abtiejeinde Schnee. Das hinderie natilelih die Spie. 
der wiederum, denn ber „Ruck“ kündigte ns 100 
nur durch eine ſelne weiße Staubfahne an, Da half 
uch das Ahlrayen der Bahn vor Spleſbegſun und 
nach dem erſten Drittel nicht viel, fo daß man zıi« 
en dem zweiten und ſeßten Drittel ſchon keine 

jaufe mehr machte, ſondern jofort welterſpfelte. 
or elta drei Wochen dalle die Anlon, die dar 


Ban Beſe 


nlon übernahm 15 
tien 


Bir tam, dal 
Q 


lab leg müßte, was er allerdings mit beſtem Erfolg 
at, Nach ewa fünf Minuten kam die Union aber 
doch zur Führung, als ein Angriff vorbildlich bie 
lang, Der Teeillehende Rechtsaußen, brauchte ble 
lde nur nch 'nus Kürzefer Ait mung einzus 
em, 9 Schluß, deo Drittels ein Berkel. 
ger ber HI. vorübergehend vom ‚Bien enen 
Würde, nutte die Unſon Die zahlenmäßige Aberſegen⸗ 
5 Tofatt zum zweiten Tor ans, das diesmal von 
into her erzielt wurde, Damit war die erfie Paule 
reſchl, und die 2.0 Führung der Union war dein 
Spielverlauf nach durchaus verdient, 

Aber ſchon gleich au Beginn des zwelten Delttels 
lab man die Wendung kommen, denn ſchon nach 
we! Minuten glückte der 3, durch Rechtsaußen 
nach einem minen vorgelragenen Angriff das 
erite Gegentor. Nach wie vor blieb bie Union lech ⸗ 
Aich etwas beſſer, aber nun hatte ſich die 93. 
Dedung gefunden, und was ihr doch noch Burn ng, 
Das Belt e der Torwart mit feiner unerichlittere 
Hhen u Auf der Gegenfeite war man anſcheſ⸗ 
nend eiwas netpöſet, denn wenn die HN. mal durch. 
iam und wie Immer energſſch nachſeſle, kam man 
melt etwas ins Schwimmen So tonnte bie 255 
ſchon bald ein großes Gewülhl vor dem Unkon⸗Tor 


auswerten und die Scheibe zum vielbelubelten Muss 
gleich ins leere Tor ſchleden. Die Union wehrte ſich 
nun. ebenfalls sur! „ als aber kurz vor dem 
Wechſel eln Berieldiger ebenfalls kurz unter die Zur 
9 mußte, war die HI, 0 


10 der einen Selte blieben auch die 5 
[tem ng Ik der Unlon “u los, da die 5 . Dek ⸗ 
ung mi rem Torwart aua, nicht mehr zu bes 
71750 war, auf der anderen dagegen I das 
ste Berftänbnis, was durch verfäftbene een. 
gr natürlich auch nicht. behoben werden, konnte, 
ebenfalls echühte bie HI. durch einen ſcharſen Welt. 
u zunächſt auf 4:2, um kurz darauf einen feinen 
griff mit bem fünften Etſolg zu krönen. Noch 
einmal fehle die Union na, Dem Iehten Wechſel 
alles auf eine Karte, aber erfolglos, Die HI, blieb 
‚Sieger, und; 1 1 mit 5:2 weſentlich deutlicher, als 
es oem Spielverlauf entproden hätte, 
Fangen wir zunüchſt beim ana an, ſo milfen 
wir um beigeinigen, daß er einen prachtvollen 
Beer Die en Mannſchaft kämpfte mit 
imgabe und ſchlen ſich noch zu 
1 Die Merielbigung. Lot ie ale l. 
, Die Werteldigung legte Ihre anſangilche Uns 
fiberheit bald ab, Ber horn 15 


Ten min 
pieles ein 


einer A ſplelen mußte, die völlig neu und 
daher ungewohn! 


M. 
aus Aale Nieberfage hoffentlih gelernt haben und 
beim nädjlten Spiel gegen Poſen auf ber Hut fein. 


Halfentenniomeifterfhaften in Hamburg 
Das Neigefaamt Tennis Im SEHE Hat ent 
ſcleden, daß die deutlhen Hallentenniomeltterfichafe 
1541 Ende März in ber Ahlenhorfter Tennis« 
halle durchgeführt werben, da die Bremer Halle dies, 
mal nicht zur Verfügung steht. Die Kümpfe werden 
wahrscheinlich wieber nur national durchgeffihrt, Die 
Berteldiger der Titel find Heinz Bent Fel. 
eibtmann, . Eppler-Oulcy, , Rofenomw-Rofenthat 
tau DiefeHumel — Meuthner, 
Borbereltungen Jür Cortina 
Bor der endgültigen Fufammenftellung ber deut. 
hen Mannlhafl für die Shlaellmellterthaften in 
Corina d’Xmpeyo vom T. bie 10, Yyebruar jtehen 
unferen Spibenläufern noch grobe Wufgaben benor. 
A Wochenende werben die Tirofer Meifterihafien 
in Seefeld und Kitbüdel veranltaltet, wo unſere 
beten nordischen und alpinen, Komslnationsfäufer 
Seeler belt „pie an Kal der 
ezlalipringer betätigt ereilte am al 
Be 19005 Ürctbewerb auf der Großen Oiymplar 


und 


janze in Garmiſch⸗artenkirchen. Eine weitere (er 
en zur Metern der Form unleter Melſtet⸗ 


Täufer ergibt ih daun noch bel den nordiſchen Tilel⸗ 
tümplen Lee Wereides Oſtmart am 18, und 10, Ja. 
nuar in Innobrud, Die namentliche Meldung der 
deutſchen Maunſchaft für Cortina wird daun am 
20, Januar vorgenommen. 


Hans Heufer bozt in Norwegen 
Der deutſche Berufsboxer Hans Raben der 
als Solbat in Norwegen 1080 It eingeladen wor⸗ 
den, gegen den Norweger Ole Näshelm am 
21. Januar in Haugsſund anzutreten. Näshekm 
machte gegen feinen Landmann, Henry Tiller in 
deſſen eiſtem Kampf eine gute Figur und wird für 
den jüngeren Bruder Adolf Hellers einen ernſt zu 
nehmenden Gegner abgeben. ya 
Immer noch Fuhballruhe im Bezirk Ill 
Auch am kommenden Sonntag, dem 12. Januar, 
können Im Sporlbezirk II (Aßmannſtadeh noch feine 
Fußballſpieſe ausgetragen werben, da die Plätze 
berall 0 36 zugeſchneit find, daß nicht orbnungs 
gemäß, ofen ae ga In der nächten Woche 
werden übrigens alle Fußballvereine in Litzmann ⸗ 
fabt zu einer Tagung zufammenkommen. I. 


Nr. 10 


Abnahme der Kriminalität im Reich 


Die Heſathe im Wiriſchaſtsaufschtvung / Die ReichöteiminalStatiitit für 1939 


Berlin, 10. Januar 

Nach den vorlüu an Senfeltun en der 
Reichskriminalſtatiſtit iſt auch im Jahre 1988 
in Deutschland — das Material bezieht ſich auf 
das Altreſch — eine weitere Kriminalitätsbeſ⸗ 
ferung erzielt worden. Damit hat dieſe erfolg⸗ 
reiche Abwehr der Verbrechen, wie fie ſeit ber 
Machtübernahme zu verzeichnen iſt, auch Im 
jüngſten Berihisjahr ihre Kottfehung genoms 


men, 
Die Anzahl der wegen Verbrechen und Ver⸗ 


gehen genen Reichsgeſetze angeklagten und 
ze steil abgeurseilten i betrug 
1939 9 10 81 817 im Jahre 


me A auen 
1038. Das bebeutet allein gegen das Vorfahr 
alſo eine weitere Abnahme um 40 655 oder 12,2 
v. 9. Die Zahl ber Beben der genannten 
In baren Handlungen rechtskräftig verurteilten 

ſerſonen hat ſich von 395 600 im Jahre 1098 
um 38312 oder 11,4 v. H, weiterhin vermindert 
auf 207368 in 1999. Der Antell der weiblihen 
Perſonen an der Geſamtzahl der Verurteilten 
it in den Vergleichsſahren von 16,8 auf 15,6 
v. H. aurlidgegangen, obwohl die leften vier 
Monate 1900 als Kriegsmonate ‚eine flärlere 
Heranziehung der Frauen zur männlichen Bes 
tufsarbeit brachten. 1914, im erſten Welt⸗ 
tele; 955 r, das fünf Kriegsmonate umfaßte, wa ⸗ 
ten rauen mit rund 17 v. H. an der Kri⸗ 
minalität betelligt. 

Bemertenswerl Ift ferner der Rllckgang der 
Zahl der kriminellen Jugendlichen (von 14 bis 
Unter 18 Jahren) von 10302 in 1098 auf 17 445 
in 1089, obwohl 1939 ein ziemlich ſtark beſetzter 
Geburtenſahrgang von über 11 Millionen 
Köpfen in das urn mündige Alter einrlidte, 
Ihr Anteil an den Verurteilten insgeſamt bes 
trug 1999 nur 5,0 v. H. gegenüber 10,2 v. 9, 
im erſten Weltkriegs lahr. le Auf lleberung 
der Kriminalität nach den ag geen baren 

. 3455 einen abermaligen erfreull⸗ 
en Rückgang bei den Delikten der ſchweren 
und ſchwerſten Kriminalität fowohl gegen dle 
Perſon wie auch gegen das Vermögen im Ver⸗ 
lber um Vorjahre. So 290 1939 gegen» 
ber 1998 zurück: Mord und Totſchlag um 4,8 


p. H., Zuhälterel um 25,1 v. H, einfacher Dieb ⸗ 
aß c Mleherhallen Fefe um 105 ». 95 
vorjähliche Brandstiftung ſogar um 40,7 v. 

Einzigartige Erfolge der Kriminalitätsäbe 
wehr werden aber bei einem Vergleich von 1939 
mit dem letzten Jahr vor der Machtübernahme, 
1000 2, deutlich, Hierbei gingen zurllck Mord und 
Tolſchlag um 48,5 p. H., Zuhälterei um 28,1 v. 

„ einfacher Diebftahl im wiederholten Rug, 
Pit um 40,5 v. 5, ſchwerer Dlebſtahl um 08 
b. H. und vorſäßliche We um 07,5 
v, H. Da früher jährlich viele Millonen deuk⸗ 
(hen Volfsvermögens dürch vorfäßlide Brand- 
(tiftung vernichtet wurden, 0 ber ſtarte Nüds 
ang gerade hier auch in wirtihaftliher Hins 
icht, ehr beachtenswert. Geradezu, nich eis 
jpiel If der Rilagang bei den Gelbfällhungen; 
ler hat fih die Zahl der Werurtellten gegen 
über 1098 um 96 p. H. vermindert, Die Jah 
der wegen Dlebſtahls ien ping eit 1998 
um 420 v. H. zurid, während bei Hehlerel ber 
Nüdgang rund 00 v. H. beträgt, 

Entſcheldend für biefe Wer age Beſſe⸗ 
rung der Kriminalſtät feit der Machtübernahme 
ift der 1 e „der die 

ſolbeltle befeltigte und die kelminell „Schwa⸗ 

ſen“ feitigte. Dazu kommt bie entjhiebene Be. 
. Ibn des Gewohnheltsperbrehertung, dle 
mit ihrem ſcharſen Jußacken, vor allem auch 
mit der Sicherungsverwahrung, den für bie 
We erwünschten Weben in der 
möglicht geringen Zahl von Verbrechen erſtrebt. 


Jugendarreſt als Strafe 


Berlin, 10. Januar 
Während bisher allgemein bie, Anrechnung 
A verfüumter Arbeitszeit auf den 
tlaud vorgefehen ift, hat der Reichsarbelts⸗ 
minifter n daß eine ſolche Anrechnung 
bei Jugend! 5 nicht mehr erfolgen [oll. Der 
Minifter hat die Neſcholreuhänder vielmehr an⸗ 
‚ewiefen, In derartigen Fällen die erforderlichen 
'ahnabmen einzuleſteg, um eine Veſtraſung 
durch Verhängung von Jugendarreſt zu erreichen, 


Zollkartell der Achſe gegen den Schmuggel 


Gleiche Verträge auth mit anderen Staaten / Zur Sicherheit der ollhohet 


Berlin, 10. Januar 
Am 4. Januar 1941 iſt das erſte Zolltartell 
in Kraft getreten, das ſelt der natſonalſoziali⸗ 
ſtiſchen Machtübernahme von Deutihland abge⸗ 
ſchloſſen worden iſt. Es handelt ſich um das 
. Abkommen zur Bekämpfung 
des Schmuggels und anderer Zuwiderhandlun⸗ 
en gegen die Jollgeſetze, das in der zwiſchen bes 
a Staaten möglichen weitgehenden 
ſeiſe eine Zuſammenarbeit der beiberfeitigen 
Zollverwaltungen zur Sicherung der Zollhoheit 
an den Grenzen verbürgt. 
Die vertragſchließenden Teile haben ſich ‚vers 
a tet, nach Maßgabe des Abkommens bei der 
ſerhinderung, Verfolgung, Halden ung und Bes 
ſtrafung von SEE ungen gegen die 
yollgeſetze des anderen Teiles mitzuwirken. Das 
ei And 50 lese im Sinne des Vertrages auch 
die Verbote über die Eins, Aus» und Durchfuhr 
von Waren, jahlungsmitteln, Wertpapieren 
und MWerigegenftänden ſowie die Vorſchriften 
über andere Abgaben, die durch bie Zollvexwal⸗ 
Kung, bei der Eins, Aus- und D dan erhoben 
werden. Die Dienſtſtellen und eamten der 
Zollverwaltungen der Vertragspartner haben 
gur Verhinderung und Saane der genann⸗ 
en Juwiderhandlungen einander zu unterſtilt⸗ 
zen, Ihre Wahrnehmungen einander 11 
mitzuteilen und einen freundnachbarlichen Ver⸗ 
5 zu pflegen. Sie find berechtigt und ver« 
pflichtet, e 9 gegen die Zoll⸗ 
lab anderen Teiles, die in einem der beis 
ſeln zu verhindern, die ihnen zur Verhinderung 
von n e gegen die, ug ee 
des elgenen Staates zu Gebote stehen. Jeder 
Vertragspartner wird auf Verlangen des ans 
deren Teiles im Rahmen der erwähnten Juwis 
fee verdüchtige Perſonen überwachen 
alfen. 
Von befonderer Bedeutung iſt die Tatſache, 
daß das neue Zolltartell auch ein Straſtartell 


enthält, wongch beide Staaten ſich u ble Je 
auf Antrag Zuwiberhandlungen gegen dle. jolls 
ſeſetze des anderen Teiles, die in einem di bir 
N Gebiete begangen find, ohne . auf 
die Staatsangehörigteit des Beſchuldigten in 
gleicher Weiſe ſtrafrechtlich zu verfolgen wie 
entſprechende Juwiderhandlungen ther die ei⸗ 
enen Zoll e Es kann bier alle er im ins 
ee echt ſonſt nicht mögliche Fall 
eintreten, daß ein Deutſcher in Deutſchland auf 
italienſſchen Antrag beſtraft wird, weil er gegen 
ein flalieniſches Geſetz verſtoßen hat und ümge⸗ 


kehrt. 

ie enge Zufammenarbeit bedeutet für belde 
Staaten nicht nur eine Verwaftungserleichte⸗ 
zung bei ber Grenzarbeit, ſondern. fie bietet 
auch ein Beispiel gemeinſchaftlicher wirkſamer 
Abwehr des ene der Deyſſenſchle⸗ 
bungen beim Grenzübergang und anderer Ver⸗ 
lehungen der Grenzbeſtimmüngen. Ahnliche Ab⸗ 
kommen find mit Ungarn und Jugoſlawlen ger 
foto fen worben, während ein eniſprechen 

bſchluß mit der Stomwatei bevorſteht. 


m 25. kommt fi. E. Groh 
Heute abend ſpielt Win Glahe 


Infolge der, augenblicklichen Bahnverbin. 
dungsſchwierigkeiten konnte das für geſtern 
abend angejagte Kö. Konzert von Will lahe 
mit feinen Soliſten mit ftattfinben, Die Kreis 
leitung der Deutihen Arbeitsfront verweilt bar 
her darauf, daß die al geſtern gültigen Karten 
u der Köcg.⸗Veranſtaltung am 25, Januar 
Ihre Gultigkeit behalten. Am 25. Januar weilt 
der i e ee Herbert Ern 
Groh in Litzmannſtadt. 

Die Veranſtaltung mit Win Glahe haute 
abend findet zur feltgefehten Jeit ſtakt. Alle 
Ur den 10. Janugr ausgeſtelllen arten find 
für heute abend gültig. 


— ů— 


S A kae Di e 


Fe e Beim Kutepefe 
c ee 10 he N 
Aale es, ee 119, immer d1, elnzurelhen, 


NSDAP, Krelsleltung 9 0 Während 
N 9. 


det Abweſenhelt des Sreisielters, „Wolff, hält 
ſein Vertreter im Amt, Sreisobmann Waibler, 
an elgenden Tagen auf ber Dienftltelle der NS al. 
Nen Hermann⸗Görſng⸗Sttaße 60, Sprech ⸗ 
unden; 
Arcitan, 10. 1.41; 10,00 bis 18.00 Uhr 
lenstag, 14. J. di: 10.00 bis 18,80 Uhr 


1 Sonnabend, den 11. 1. di, 16 Uhr, 
robe. Alle Angehörlgen des Krelsmufllzuges ha⸗ 
en teilzunehmen. 

ne e Walbborn. Um Sonnabend, dem 
11 31 ik indet der angekündigte Schulungsabend 
n alt, 


Drtogruppe Sachſeuau. Heute, Frellag, um 10 
Uhr findet ain neuen, e Schlermeſſter⸗ 
HM , eine wichtige; pech all, Das Er⸗ 
ſcheinen aller Polſilſchen Letter It Pflicht. 

Ortogruype Flughaſen. Heute, 10. 1. 1041, um 
19.30 Uhr findet im Sängerhaus der Ortsgruppen ⸗ 
e e ſtalt. An adh Alimvor 1 

ellgunehmen haben alle Politiſchen Leitet ſowle 
die Führerschaft der Gliederungen und angeſchloſſe⸗ 
nen Verbände. 

NS.Branenfhaft — Deulſches, k de Sonn 
abend, den 11. 1. 41, 15 Uhr, Schulung der Orts» 
und Zellenvertzauenoftouen, ſewie ber Ottsabtl, für 


Worts»/Hausmirtfhaft ber Kreſſe Stadt und Sand 
in der AbolfsHliler-Strahe 108. Wilnktliches Erſchel 


nen iſt licht, 
Ye IMFührerinnen des Untergaues, 95. 
am Sonnalag um 10 Ahr in der Juſpekttoneſchule 
Aihmannſtad, Nee e 0 zu einer wichtigen 
Belpretiung, ilntitiheo Erſchelnen Ift Pitiht. Gtul« 
len find mi ace Ae 
ie Peulſche 1 Am Sontag, dem 
12. Januar, Vormittage 10 Uhr, findet In ber Bolte 
A Meifter! bh 34, eine Arbeſle⸗ 
tagung ftatt, an der ümtiiche Orteobmännek, dle 
Pella und W e ſowle alle mil der 
eteuung des Gaftitättengewerbes Beauftragten 
teilzunehmen Haben. Ahenn einzelne dleſer Milarbelr 
ter aus irgendeſnem Grunde an der Teilnahme ver 
Aa fein follten, fo haben fie unbedingt fir einen 
111 zu ſorgen. Chrom, Kreſgorganſſatfons⸗ 
Waller. 


Huſten, verſchleimun, 


Katarrhe, Bron 
ind die 
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RM, 2.07 in allen Apolbeken, etiam in ber Au: 185 
fpoidete, Jenn Ole, 12 7% 

‚der Herstellerfi 


flema Carl Bübler 
u. unverbindl, Zusand. d, Intereas, Illustr. Aufklärı 
‚sobrift 5|34 v. Bt. pi nat, Strauss, Worbancheifta 
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Dankſagung 


ür die nielen Bewelſe berzlicher Teilnahme anlüßlich 
inſchel dens meiner lieben Gheirau 


Marta Olga Miller 


geb. dunanid 


ſpreche ich auf dleſem Wege meinen tleſſten Dagt aus. 

Insbeſondete banle ich Helen Paſtor Junde Hr die warm⸗ 
empſun genen Worte im Trauerhauſe und am Grabe, meinen 
Iteben Sangendrüdern des Iglerzer Gelangverelns, meiner 
Geroigihart, den Kranz: und Blumenſpendern, ſowie allen 
denen, dle unſerer teuren Eniſchlaſen en das ichte Gelelt ge 
neben haben, 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


Friedrich Müller 


Wir bringen die traurige Nachricht, d 
Schwleger, und Großmutter 5 Art, daß ales Mae, Mutes, 


Emilie Grapow 


geb. Reiber 
am 8. Januar 1941 im 68. Lebensſahre unerwartet aus dem Leben ſchled. 


Die Beerdigung unferer lieben Toten findet am 10, Januar 1941, 
um 2 Uhr nachmittags dom Trauerhauſe, Meiſterhausſtraße 240 (Andrzeja), 
aus auf dem alten katholiſchen Friedhofe ſtatt. 


Ole trauernden Kinder F 


Familien⸗Drucſachen 
liefert die Druderel det L. Zeltung 


des 


Dachstelne 
(Bchlesische Diborachwänte) 


Stranglalsziögel 
Verblendklinker 


Bitukasadsteln „“ 
für Siraden, leine des, Gehwege, 
rücken, Durchfahrten u. m 


Bliukasadsteln „OB“ 
für Garagen; Xankaningen,Masöhinen- 
allen, Werkräume u. 4. 


Fussbodenplatten 
Wandplatten, lasten 
Bürgerstelgplatten 
Ehring-Stahlhart-Püns- 
bodenplatten 
Dübelstelne 


Paul Starzonek KG., Ologau 


Fernr. 2128 = 2128 


.d. 


. 
Als hätten Sie neue Füße 


Binige Tropfen „BEWAL" einmasslert - wia neufeboren! 
Gegen Ermüdung der Füße, Pußschweiß, kalte Füße, Brennen, 


Ükzeme, Blasen. 
ıresil, 0,80 in Apotheken u. Drogerien 
Hersteller: Beval- u. Rheumaweg-Fabrik, Berlin W. 50 
waggonweiſe und ab Lager 


[ee Due] 
Kalk empfehlen 


Rosickl, Kaweckl & co. 6. m. b. H. 


Komm, Verwalter Guftau Kar ne wal 


Danbfagung 


Nach Uberführung zur lezten Ruheſtätte unletes lieben 
Sohnes 


Bonapatte Buciano Kapfcki 


danken wir auf dleſem wege auen Verwandten und Be 
kannten. die, Ihm das legte Gelelt i haben, medeſon⸗ 
dere deren Paſtor ©, Schedler für die miiſüblenden Worte 
des Troftes im Trauerbaule.und am Grabe dem Sungoolk, 
ber I Wo! sihule und allen eien Spendern ber Mane 


und Blumen. 
Die trauernden Eltern 
elpmannftadt, Im Januar IML 


gehören 
in die 


samilien-Finzeige 


Nicht ingend'ein-Husten 


sondern Pohl Drei N. Tropfen müssen 

Ich, Die wirkanmer 

Tobe und bewährt. Achiem er 

'ankachr. De Hedwig Kögler, Lalı 
. Tre 


‚den Pohll Dre von habe Ich bei 

Erfolg rehabt. Auch hat mein aelt Jah 

dureh die Troplen erfahren.” Pohll Drei K. Tr 

128 IM und extra ala zu 2,25 KM In Pachgesch 
Drogerie Katlleh, Rudel 


in sind In Flaschen zu d 
erhältlich, bestimmen 
range da. 


Minimeterpteie 10 / für die, 12gelpaltene 
n mm breite, Millimeferzeite — Nachlaſſe der 
‚Wiederholungen madı Mnzelgenprelsiifte Rr. 2 
- Rür Wulnahme im beitimmten Ausgapen 
‚reine Gewähr — Anzelgenſchluß tglich 16 Uhr. 


2977 rr 


Weib, Büro ⸗ f 
hilskraft 


melden. Schlage ſerſtraße 16, €, 
Krauſe, 10—18 Uhr. = 17336 
mit den Üblichen Bürsarbeiten 
Bertraut, wird von Tertiigroße 


FE 
Suche halblägig welblihe Büro: 
kraft. Bewerbungen unter 295, 
le L. Zig. 
Acht. Anme 
e An bie Cihm, Zeitung, 


‚suche Lehrling 
[Stenotypistin 


Ähgebote an Rechtsanwalt 


Wartanzeigem, mur privater Att. 40 mm 
breit, 1 oder 2 feligebrudte Worte, le 20 %, 
leben weltete Wort 15 &, das Wort bie ls, 
Buchllaben. — Kennwortgebühr Bel Abholung 
20 %., bel Aulendung durch die Wolt 60 % 


Anmeldung zur polizeilihen Eins 
wohne rerſa ung ber Cecilia 
Drozbiewita, Böhmische Linie 25, 
verloren. 17828 


Butterkarte det Alina Jamont, 
Spinnlinie 95, W. 6, verloren. 


Deulſchſtamm⸗ 9.6 Of 


Bamltte ( Werjonen) aus dem Alt, 


aa ah 2 MÖDL, Zümmer 
in modernem Haufe 


Angebote unter 247 an bie vinm. tg 


1-2 elegant möbl, 
saubere zimmer 


mit Telephon, geſucht. Angebote 
unter 254 an die im Zeitung. 


Nr. 665500 des Georg Oflaſti, 
Gneifenauer Str. 40, verloren. 


Unmelbung zur polſzeſtichen Eins 
wohnererſaſſung, der Alſzeda 
Pawlak, Dachs pfad 42, verloren. 


warze Geldſcheintaſche (Ins 
u 20 RM, Freimarken u. a, 
55 Meifferhausftr. am 5. 1. 
1941, gegen, 14 Uhr, verloren. 
Abzugeben Ulrich » don » Hutten ⸗ 
Straße 202. T 


Eriter Finanz⸗ 
Buchhalter 


(Deuticher, 40 Jahre alt), wünſcht 
utberahlten Jauerpoſten. Unger 
ole Unter 24% an die L. jeitung 

bis aum 15. Januar erbeten 


Brleſtaſche mit Anmeldung zur 
oltzeilihen Einwohnererfallung, 
teilitarten des Joſef Michalo⸗ 
mic, Königsbader Landſtr. 12, 
verloren, 73 
Anmelbum 
wohnererſaf Jun 
Stafiat, Belchalow, 
ſtraße 00, verloren, 


Anmeldung zur polizeilichen Ein Z. 
wohnererſaſſung, des Andrzel Bezugſchein ſür Kohle 9, ar der 
Zimun, Dorf. Garbom, Wem. Amalie Brepler, Röminſchſtr. 3, 
Rrufgem, verloren. 17832 verloren. 17327 


zur polizeilichen Eins 
i des Wiktor 
„ e 1 
17881 


Guter Zeichner 


Deuter, His 35 Jabre elt, ber gut 
in der Graunupnieherel, rait Malte 
menformerel vezttant Ift, lang Offerte 
edgrben unter 212 in det L. Zip. 


Kontoriftin, Weltfälin, Juht Stel« 
le in einem größeren Büro, An⸗ 
gebote unter 20 an dle L. tg. 
2 Verkäuferinnen, deutſch⸗polniſch 
ſprechend ſuchen Stellen in Flei⸗ 
ſchereſ oder Bügerei, evtl. auch 
leichte Büroarbeit, für ſoſort ober 
1. 2. 1941. Zuſchriften unter 242 
an die L. Zig. 17335 


Wohnungstaufd 


Zimmer-Wohnung, zentrale Ra: 
ge, mit Etagenheizung, Bad uſtw. 
gegen gleichwertige g⸗Zimmer⸗ 
wohnung zu tauſchen ge t. A. 
gebote unter 248 an die 


Nüchterner NReltaurationstod 
ober Köchin mit nachwelslich 
längerer Praxis von folort ge: 


d Notar Horst Kollpack, 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler- 
Straße,128, Fernruf 227-983 


Kontoriftin 


Anfängern [üı f l. Ver- 
Meilen Im ede Sande, 
Adel bills Sttaße 176, 


Junger, tüchtiger 
Kontorist 


HL Du lachen, 
. 
ugebete untet Ni. 245 an bie U. Jig. 


Hausgehilfin 


landete) deutſch⸗prechend zum 

An Januar 8 Ju melden, 

Long, HelnſchSttaßße 48, W. ö 
. 


Berautwortungebewuhler 


Lanerverwaller 


von Örohhändlung ab folort ger 
ſucht. Bewerbung 1 Ans 
lauf und Referenzen erbeten 

‚unter 20d an Die Uihm. gelung. 


rr 

Alſettſräulein mit gut. 

van 5 alu Qu meiden 
! örmittag‘ en 

0 und 11 bei Huge Gelsfer fn 


doll, 
ißt Heß⸗Straße 2. 17208 


Ötrehfame Damen und Herren 


wandt. um, Merlchr mit 
Jaden aus fichte reiche 


Üeltung im Aupendienjt. 


tue) Zu melden in den Vor⸗ 
a tage tunden EHE und 

el Hugo Geisler, Rudolf⸗ 
Beh Ska 0. 25 


Krafifahrer 


gelacht, für Zugma ci 
Mag elek. W Pe Aa ler 
Beromann, Meiterhansftr. 78 


Ehrtiche, faubere 


öchin 
* und ebenio 
Stubenmüdchen 
vate 120% bi r, Cute, 


den en ui 


zu Laufen geſucht. Angebote uns 
ler 220 an die L. Ztg. 
Damenſtieſel, Grüße 97, zu kau. 
fen gefücht. Angebote unter 
an 0 L. Ztg. 17 
Kipmannjtabter 
Nohpeoduttenhandlung 
Keane Be | 140 
E 2. der A, Yemee 21, 


ae Taufe gl mit Nifhteihen 


217 
200 


Kauje 


Couch 


in gutem Juſtande, Angebote 
1222 220 4 Yllın. Alu 


Haus 


u kaufen gefucht. Angebote 
Aer E50 en le 8 40400. 
SCHROTT 
METALLE 
jede Urt. Meng / 
tauft ſtändig 
10 1. 
ansehe 
MNeialb Handel 
Bu chlinle 50 

Ruf 127.5 


dem Publikum, 


Wiz zahlen habe Provifton und Gpelen. 
Ein Ad Herrin wird nerentlert, 
Meldungen frellag, den 10. Yanılar, 10— 


Ahe bei ber 


jertriebsieltung der Limang 
l ie , Abel ler Sap. 80. 
l. Sed. b 


auter Ware! 


12300 Uh 


Zwei reihsbeutfhe Stenotypl⸗ 
ftinnen fuchen Abendbeſchäfti⸗ 
gung nach 10 Uhr, außer Mitte 
wochs und Sonntags, in Kalisch. 
Angebote unter K. 561 an dle 
L. Itg. erbeten, 


Tuüchtiger, erfahrener, zuverläifiger 
Kraftfahrer 
aus dem Ultreldh, 10 Yahre in Mac, 
ing eee 
teh e Fremden. 
kin M. hralafe Senad. 
Danyiner ele. 


Bermietungen 


Immer, möbl, oder leer, Zen⸗ 
ralheigung, Bad, Kllchenbe⸗ 
mubung, fofort an berufstätige 
Dame zu vermieten. 15 und 20 
Uhr. Schlagelerſtraße 24, W. 49, 
Möbl. 3: Zimmerwohnung ſoſoxt 
u vermieſen. Danziger Stk. 39, 
„ 8. e Sonnta⸗ 
11—12 oder Ruf 249.64. 17325 


nnn 


Ingenleur, Deutſcher, ſucht zwei 
Möbllerte Almmer (3, Betten 
ober 2 Bellen und Llegeſofa) 
Influfive Bad und Nüdenber 
nußung in ſauberem Haufe, An⸗ 
gebote unter 200 an dle L. Ztg. 


Gut mößl, ſauberes Zimmer mit 
Bad, Nähe der Straße der 8. Ar. 
mee, von f Altreſch) 
für bald gefücht. Geil. Angebole 
unter 232 an die L. Zig. 17811 


17310 


Deulſcher aus dem Altreich, In, 
Ban fügt möglichlt per lofort 
jonnige rontwohnung, beftehend 
aus Ammer, Ache U. Bab, 
in gutem Haufe, Nähe elettelſch, 
Bahn, Angebote unter 240 an 
die L. gig. 17025 


1 Hauſe geſucht. 


„ Linte 7, verloren, 


but möbl. Wohnung 


mit allen Bequemlichkeiten in gutem 


Angebote unter 249 an die L. Ztg. 


Flelſchtarte der Li Christa 
Bauer, Buſchlinte 40, verloren. 


Anmeldung zur pollzellichen Ein» 
wohnererfaſſung des Kazimierz 
Miteda, Nikl, Gem. Jur nice, 
Kreis Turet, verloren, 


Anmeldung zur pollzellſchen Ein⸗ 


See e des Wladyllaw 
Szchepanſkl, Bichawy, Gem. Jur 
ulce, Kreis Turek, verloren, 


Anmeldung zur polizeilichen Eins 
wohnererfaſſung des Szezepan 
Nalal, Hipolito, em. Jurnice, 
Kreis Turel, verloren. 


Anmeldung zur pollzellichen Ein 
mohnererfalfung des Adam, No. 
al aus Milbhofen, Gem. Vogel ⸗ 
60 0 Kreis Kaliſch, verloren. 

hr ee 


AMumeldung zur pofizeilihen Ein 
wohnererfallung des Steſan Mir 
chalſti, Habubalbitr, 2, verloren. 


eee 
8471 er Aung Nowak, Glab- 
bacherſtrahe 12, verloren. 


tabtfieblung verloren, 
ute 15 abzugeben 
enberger Str. 99, W. 1, und u 
208,88. 1731: 
Berugihein für Kohle, Guifhein 
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